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Dear readers,
 
Wasn’t there something? Do you remember 
Corona? When I was browsing through my ar-
chive in search of a photo for this page, I acci-
dentally slipped into 2020. There were hardly 
any people to be seen on these pictures and 
when there were, they were wearing masks. 
Memories of doomsday mood, of uncertainty, 
of lines of conflict – only Rothenburg’s archi-
tecture could really be appreaciated better on 
these photos. 
I quickly took refuge in the current photo fold-
er and discovered a Rothenburg subject with 
guests from faraway countries. All is right with 
the world again, the town is crowded again. 
Only five years have passed since then – and 
today we are dealing with new conflicts. There 
is new potential for upheaval and new crises. 
Life is and will presumably remain exhausting.
We have always focused on consistency and 
solid reporting with ROTOUR. Stories focussing 
on the commitment of companies, private indi-
viduals, artists, associations and others, even 
during Corona. This issue is no different: the 
Rotary Club is supporting Ukraine with a char-
ity cabaret evening with Helmut Schleich (page 
5), the Friends of the Campus is a committed 
link between university education and the re-
gion (page 14), a new era has begun in the 
Wildbad (page 54), and a dew worm expert 
puts the importance of the plain earthworms in 
perspective (page 92). Last but not least the 
artistic director of the Toppler Theater, Jürgen 
Eick, re-profiles the town’s theatre (page 80). 
Some of this would not have been possible 
during the pandemic. Fortunately, time has put 
things right.  Yours, Andrea Müller

Editorial

Crowded

Rothenburg ist ein Touristenmagnet.  Foto: am

Liebe Leser,

da war doch was? Erinnern Sie sich noch an Co-
rona? Als ich nach einem Foto für diese Seite in 
meinem Archiv gesucht habe, bin ich versehent-
lich ins Jahr 2020 gerutscht. Auf den Bildern wa-
ren kaum Menschen zu sehen und wenn, dann 
mit Maske. Erinnerungen drängen sich auf an 
Endzeitstimmung, an Verunsicherung, an Kon-
fliktlinien – nur die Architektur Rothenburgs kam 
auf diesen Fotos wirklich besser zur Geltung. 
Schnell habe ich mich in den aktuellen Bilderord-
ner geflüchtet und ein Rothenburg-Motiv mit 
Gästen auch aus fernen Ländern entdeckt. Die 
Welt ist wieder in Ordnung, die Stadt ist wieder 
voll. Nur fünf Jahre liegen dazwischen – und heu-
te beschäftigen uns neue Konflikte, es gibt neues 
Aufregungspotenzial und neue Krisen. Das Leben 
ist und bleibt wohl anstrengend.
Mit ROTOUR haben wir immer, auch während 
Corona, auf Beständigkeit und eine solide Be-
richterstattung gesetzt, die das Engagement von 
Unternehmen, Privatpersonen, Künstlern, Verei-
nen und anderen in den Fokus setzt. So halten wir 
es auch mit dieser Ausgabe: Der Rotary Club un-
terstützt bei einem Benefiz-Kabarettabend mit 
Helmut Schleich die Ukraine (Seite 5), der Freun-
deskreis des Campus vernetzt als engagiertes 
Bindeglied die universitäre Ausbildung mit der 
Region (Seite 14), im Wildbad hat eine neue Ära 
begonnen (Seite 54), ein Regenwurmexperte 
rückt die Bedeutung der unscheinbaren Erdwür-
mer ins rechte Licht (Seite 92) und der künstleri-
sche Leiter des Toppler Theaters, Jürgen Eick, gibt 
dem Stadttheater ein neues Profil (Seite 80). 
Manches davon wäre in der Pandemie nicht mög-
lich gewesen. Die Zeit hat es glücklicherweise 
wieder gerichtet.  Ihre Andrea Müller

Editorial

Volle Stadt
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Wohin nehmt Ihr Eure Wohin nehmt Ihr Eure 
LOLA-Tasche mit?LOLA-Tasche mit?

Wir verlosen Wir verlosen 
10 Einkaufsgutscheine10 Einkaufsgutscheine

á á 50,- €50,- €

Die LOLA-Tasche 
Die LOLA-Tasche 

Sendet uns Euer Foto über Sendet uns Euer Foto über 
Social Media oder an Social Media oder an 

info@lola-rothenburg.deinfo@lola-rothenburg.de
Ihr habt Zeit bis Ihr habt Zeit bis 

31. Oktober 202531. Oktober 2025

auf Reisen

Viel Spaß!Viel Spaß!

gehtgeht

Teilnahme-
bedingungen



3   ROTOUR 05/25

K
u

lt
u

r

>>Seite 92 – 95
Der Regenwurmexperte Dr. Otto 
Ehrmann erklärt, warum die kleine 
Tiere so nützlich sind.  

>>Seite 58 – 61
Die Firma „Hyperdes“ in Insingen 
sorgt für hygienisch sauberes 
Trinkwasser. 

>>Seite 48 – 49
Forstbetriebsleiter Florian Vogel 
will den Wald fit machen für den 
Klimawandel. 

>>Seite 16 – 17
Die Technik des Linotype-Satzes 
gibt es im Ottmar Mergenthaler 
Museum zu erleben. 
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Feierabendtarif
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inkl. Hochsole-Bereich
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Franken-Therme Bad Windsheim GmbH
Erkenbrechtallee 10 • 91438 Bad Windsheim • www.franken-therme.net
Öffnungszeiten: 09.00 – 22.00 Uhr

2025 | Preise gültig bis zum Erscheinen einer neuen Preisliste. 
Gilt nicht an Feiertagen sowie während der Bayerischen Schulferien.

MONTAG 

BIS DONNERSTAG 

AB 19.OO UHR



Die Aufgaben eines Rotary-Präsi-
denten sind vielfältig. Eines ge-
hört immer dazu: Jede Amtszeit 
hat einen besonderen Schwer-
punkt. Seit Ende Juni ist Dr. Bene-
dikt Stegmann Präsident des Ro-
tary Clubs Rothenburg mit 69 
Mitgliedern. Er will der Ukraine 
helfen – aber bedarfsorientiert, 
also genau da, wo Hilfe benötigt 
wird. 
Die Hilfsbereitschaft war zu Be-
ginn des Angriffskriegs sehr groß. 
Stegmann sieht aber, dass „Spen-
denprojekte weniger werden, was 
nicht bedeutet, dass Hilfsgüter 
nicht gebraucht werden“. Also hat 
er gemeinsam mit seinen rotari-
schen Kollegen die Spendenaktion 
„Medicines4Ukraine“ ins Leben 
gerufen. 
„Wir wollen dort unterstützen, wo 
es am meisten brennt“, so Steg-
mann. Das ist in den ukrainischen 
Krankenhäusern. Ein Großteil der 
Krankenhäuser in der Ukraine ist 

staatlich finanziert und hat aktuell 
Budgetprobleme. Die Situation 
wird unabhängig davon, ob end-
lich ein Waffenstillstand erreicht 
wird, auch im Sommer dieses Jah-
res und in den nächsten Jahren 
unverändert schwierig bleiben, 
sind sich die Organisatoren der 
Spendenaktion sicher. 

Zielgenauer Einsatz

Sie wollen für Arzneimittel und 
weiteren Sachbedarf für Kranken-
häuser sorgen – aber ohne hohe 
Verwaltungskosten und am wirkli-
chen Bedarf orientiert. 
Wie bekommen wir die Spenden 
seriös und professionell vor Ort,   
das war dem Präsident besonders 
wichtig. Mit dem Medikamenten-
hilfswerk „Medeor“ hat er den 
passenden Partner gefunden. 
Das Medikamentenhilfswerk „Me- 
deor“ steht in Kontakt sowohl mit 
dem ukrainischen Gesundheitsmi-
nisterium wie auch mit den Kran-

kenhäusern. „‚Medeor‘ fragt in 
den Krankenhäusern wöchentlich 
ab, was benötigt wird“, so Steg-

mann. Das Hilfswerk hat in 56 
Ländern erfolgreich Medikamen-
tenlieferungen organisiert, zuletzt 
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Von links: Rotarypräsident Dr. Benedikt Stegmann, seine Vorgängerin Gise-
la Heusinger-Herz und Dr. Markus Hirte, der neue Zuständige für die Öffent-
lichkeitsarbeit im Rotary Club, holen Helmut Schleich für eine Benefizver-
anstaltung nach Rothenburg.  Foto: am

Spenden mit Spaß 
Der Rotary Club: Kabarettabend für die Ukraine 

Soley Solar GmbH
Hirschlach 30b
91732 Merkendorf

Telefon: 0 98 26 / 65 93-2 20
E-Mail: info@soley-solar.de
www.soley-solar.de

Unser Service
• Beratung und Planung

• PV-Anlagen
 und Elektromontage

• Anlagenwartung

• Anlagenreinigung

• Speichersysteme

• LED-Technik

• Heizsysteme

Starten Sie jetzt Ihre eigene Energiewende
Wir helfen Ihnen, Ihren Strom 
selbst zu produzieren 
und das ohne großen 
bürokratischen Aufwand.

Selbstverständlich 
beraten wir Sie auch zu Ihren 
E-Mobilitätsplänen und 
zu Förderungsmöglichkeiten.
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vorwiegend in die Ukraine. „Medeor“ ermög-
licht mit einem großen Medikamentenlager 
und eigenem Großhandel sowohl eine wirt-
schaftliche Beschaffung wie auch einen juris-
tisch sauberen Transport der Hilfsgüter.
Aber einfach nur Spenden sammeln ist nicht 
der Ansatz der Rotarier. Spenden soll auch 
Spaß machen. So kam Benedikt Stegmann auf 
Helmut Schleich. Er hat ihn mehrmals live er-
lebt und wusste, dass er sich sozial engagiert. 
Über einen persönlichen Kontakt lernte er 
Schleich nach einer Vorstellung kernen. Er stell-
te das Rothenburger Projekt vor und „Helmut 
Schleich sagte sofort zu und verzichtet auf ei-
nen Großteil seiner Gage“, so Stegmann. 
Aktuell ist Helmut Schleich mit seinem neuen 
Programm „Das kann man so nicht sagen“ auf 
Deutschlandtournee. Schleich gehört zu den 
Kabarettgrößen Deutschlands und ist vielen 
sowohl mit seiner eigenen TV-Satire „Schleich-
fernsehen“ wie auch durch seine vielen 
Live-Programme bekannt. 
Seit 40 Jahren steht der Kabarettist auf der 
Bühne und wurde mit allen renommierten Prei-

sen ausgezeichnet. Auch in seinem neuen Pro-
gramm ist kein Abend wie der andere, denn 
„schließlich leben wir in einer Zeit, wo die 
Wirklichkeit das Kabarett Tag für Tag überbie-
tet“, so sein Credo.  
Für die Spendenaktion wurde ein Extra-Stopp 
in der Reichsstadthalle in Rothenburg am 27. 
Juli eingeplant. Mit jedem Ticket, mit jedem 
Lacher oder tiefsinnigen Gedanken an diesem 
Abend wird also Gutes getan. 
Aber auch nach der Veranstaltung läuft die 
Spendenaktion noch bis Ende August und es 
gibt weiterhin die Möglichkeit zu helfen. „Jeder 
Euro zählt“, so Benedikt Stegmann. Gespendet 
werden kann unter folgendem Kontakt: IBAN: 

DE 20 7606 9372 0000 0181 20, Kontoinha-
ber: Rotary Hilfswerk Rothenburg o.d.T., Be-
treff: Spende Medicines4Ukraine. Spendenbe-
scheinigung werden ausgestellt.   am

Helmut Schleich verzichtet auf einen Großteil 
seiner Gage.  Foto: Knoll

Medikamentenübergabe in der Ukraine: Die 
Spenden werden bedarfsorientiert eingesetzt. 

Schleich als 
Unterstützer
Forts.: Kabarett für die Ukraine

Benefizkabarett im Rahmen der Rotary-Spen-
denaktion mit Helmut Schleich und seinem 
neuen Programm „Das kann man so nicht sa-
gen“ am 27. Juli, um 18.30 Uhr, in der Reichs-
stadthalle. Eintrittskarten (30 Euro) gibt es in 
der Marien- und Reichsstadtapotheke und beim 
RTS am Marktplatz sowie online (zzgl. Vorver-
kaufsgebühr) unter www.rothenburg-ukraine.de,
bei Eventim und Reservix (auch erhältlich im 
Rotabene Medienhaus).  
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Menschsein
Ausstellung in Crailsheim

Die Ausstellung „Torsi und Fragmente – Gerda 
Bier, Ilka Nowicki, Sibylle Schlageter“ ist vom 
20. Juli bis 31. August im Stadtmuseum Crails-
heim zu sehen. Öffnungszeiten: Mittwoch 9 bis 
19 Uhr, Samstag 14 bis 18 Uhr, Sonn- und Fei-
ertag 11 bis 18 Uhr. 

IN
FO

Drei Künstlerinnen, die Mitglieder des Hohen-
loher Kunstvereins Gerda Bier und Ilka Nowicki 
aus Schwäbisch Hall sowie die Karlsruher Bild-
hauerin und Akademiedozentin Sybille Schla-
geter als Gastkünstlerin, zeigen im Stadtmuse-
um Crailsheim zarte und ebenso raum- 
greifende Grafiken und Plastiken. Das bruch-
stückhafte des menschlichen Daseins ist ihr 
gemeinsamer Nenner. Gerda Bier zeigt Torsi 
und Büsten aus Holz und Eisen. Ilka Nowicki 
hinterfragt den Menschen und arbeitet inter-
disziplinär. Sibylle Schlageters Zeichnungen 
erzielen in Form und Ausdruck eine Balance 
zwischen Erkennen und Hinterfragen.   pm/am

Torso von Gerda Bier.  Foto: Privat

R. Bächner
Bodelschwinghstr .  1a ·  Rothenburg o.  d.  T .
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Vernetzen und helfen
Die Selbsthilfekontaktstelle „Kiss“: Ein versierter Ansprechpartner

Margit Kaufmann in einem Gruppenraum bei „Kiss“. Sie unterstützt Selbsthilfegruppen.  Foto: am

„Selbsthilfe ist ein eher stilles An-
gebot“, sagt Margit Kaufmann, 
Leiterin der Selbsthilfekontakt-
stelle „Kiss“ in Ansbach. Sie er-
lebt immer wieder, dass Men-
schen, die anderen Betroffenen 
helfen, viel Herzblut, Empathie 
und Engagement investieren. Das 
gehört gewürdigt. 
„Kiss Ansbach“ ist eine von sechs 
Selbsthilfekontaktstellen in Mit-
telfranken und zuständig für die 
Stadt Ansbach und den Landkreis. 
Somit auch für Rothenburg. Der 
gemeinnützige Verein „Kiss Mit-
telfranken e.V.“ wird von der Ar-

beitsgemeinschaft der Kranken-
kassen sowie aus Zuschüssen von 
Städten und Landkreisen finan-
ziert. „Insgesamt betreuen wir 
von „Kiss Ansbach“ 115 Selbsthil-
fegruppen“, erzählt Margit Kauf-
mann. 14 davon sind in Rothen-
burg angesiedelt. 

Hilfe bei Neugründung

Neben der Unterstützung laufen-
der Gruppen bei Problemen und 
Fragen steht Margit Kaufmann 
auch beratend beim Aufbau neuer 
Selbsthilfegruppen zur Seite. „Ich 
komme zu Beratungen vor Ort und 

bin auch während der Gründungs-
phase immer wieder präsent“, so 
die Sozialpädagogin. Sie hilft bei 
der Raumsuche, bei der Vernet-
zung mit Betroffenen oder auch 
bei der Pressearbeit. „Ich unter-
stütze aber nur so viel wie nötig“, 
ist ihr wichtig. 
Margit Kaufmann weiß, wie 
enorm die Leistung der Ehrenamt-
lichen in den Selbsthilfegruppen 
ist. „Die Menschen kümmern und 
sorgen sich umeinander“, so ihre 
Erfahrung. Nach einer Diagnose 
beim Arzt folgt oftmals das Gefühl 
der Hilflosigkeit. Der Selbsthilfe-

Ofenstudio

Tel.: 09868 / 98 39 40

Ob Pellet, rustikal 
oder modern 
– wir haben den Ofen, 
der zu Ihnen passt!

Hornikel GmbH
Industriestraße 4 | 91583 Schillingsfürst

Telefon: 0 98 68 / 98 39 0
E-Mail: info@hornikel.com

E-Mail: ofenstudio@hornikel.com
 www.hornikel.com
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gedanke‚ ich bin nicht alleine mit 
meinem Thema, kann nun auffan-
gen. 
Egal ob Betroffene oder Angehöri-
ge – im geschützten Raum der 
Selbsthilfegruppe treffen sie auf 
Menschen mit ähnlichen Erlebnis-
sen. „In den unterschiedlichen 
Gruppen sind sehr erfahrene Men-
schen engagiert“, so Margit Kauf-
mann. 
Wichtig ist aber abzugrenzen, 
dass Selbsthilfegruppen kein me-
dizinisches oder psychologisches  
Angebot ersetzen. „Betroffene 
helfen anderen Betroffenen, die 
Gruppe ist nicht professionell an-
geleitet und es darf kein finanziel-
les Interesse geben“, so die Ans-
bacher Kiss-Leiterin. 
Bei Margit Kaufmann laufen die 

Fäden zusammen. Menschen mit 
einer seltenen Krankheit rufen an 
und hoffen auf die Vermittlung 
einer passenden Selbsthilfegrup-
pe. Manche Betroffene wollen 
dagegen ganz bewusst mit einer 
Gruppenneugründung aktiv wer-
den. 
„Vor einiger Zeit erreichten mich 
mehrere Anfragen für Selbsthilfe 
bei Depressionen“, erzählt Kauf-
mann. Die bestehenden Gruppen 

waren voll und da sich die Anfra-
gen häuften, wurde eine Selbsthil-
fegruppe „Depressionen Ü 60“ 
neu gegründet. 
Der Sozialpädagogin fällt auf, das 
aktuell das Thema Einsamkeit im-
mer mehr an Bedeutung gewinnt. 
„Und nicht nur bei Älteren, ganz 
im Gegenteil“, gibt sie zu beden-
ken. Daher gab es mehrere Grup-
penneugründungen wie beispiels-
weise „Walk & Talk“ in Rothen- 
burg. 

Online-Angebot

Manche Erkrankungen machen 
eine Teilnahme vor Ort schwierig 
und daher gibt es auch Online-An-
gebote. Ganz neu ist die Selbsthil-
fegruppe „Sepsis“, die Cornelia 
Sichermann aus Heilsbronn, selbst 
eine Betroffene, gegründet hat. 
Die Gruppe ist im Juni im On-
line-Format gestartet. „Wir stellen 
dafür eine datenschutzkonforme 
Plattform zur Verfügung“, sagt 
Margit Kaufmann. 
Gruppen entstehen und vergehen 
auch wieder, da sie ein freies und 
zwangloses Angebot sind, das auf 
Erfahrungsaustausch beruht. Ein-
mal im Jahr treffen die Gruppen 
bei einem Regionaltreffen zusam-
men. Finanzielle Unterstützung 
(bei Telefonkosten, Raummiete, 
Flyern u.ä.) können Selbsthilfe-
gruppen über den „runden Tisch 
Mittelfranken“ erhalten. Die 
Selbsthilfegruppenförderung wird 
von den Kiss-Mitarbeiterinnen in 
Nürnberg betreut.   am
Kiss Ansbach, Tel: 0981-9722480, 
ansbach@kiss-mfr.de  

Hotel Eisenhut
Burggasse 10 · 91541 Rothenburg ob der Tauber
Telefon: +49(0) 9861 705-0
hotel@hotel-eisenhut.de · www.hotel-eisenhut.de

A MEMBER OF

Biergartenfeeling pur 
im Herzen von Rothenburg ob der Tauber

im Hotel Eisenhut

Öffnungszeiten:

Donnerstag bis Montag von 12.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch Ruhetag
Wetterlaunen? Tagesaktuelle Infos auf unserer Website

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Vier Terrassen, hundert Plätze 
und unzählige gute Gründe, 
sitzen zu bleiben.
Ob kühles Bier, spritzige Limo 
oder herzhafter Snack – 
bei uns wird’s richtig gemütlich.

WWW BRUNCH
Weißwurst, Weißbier, Waffel –  
wir brunchen bayerisch!

SAVE

DATE
THE

Brunchtime: 11:30 bis 14:30 Uhr · 45,- € pro Person
Inklusive Sekt, Wasser, Säfte und Heißgetränke
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Fest zum 
Jubiläum
 Der Aero-Club wird 75

Der Luftsport ist in Rothenburg 
seit vielen Jahren eine Größe. 
Cessnas und Segelflieger drehen 
ihre Runden, manchmal sieht man 
auch Fallschirmspringer in der 
Luft. Dahinter steht der Aero-Club 
Rothenburg, der vom 11. bis 13. 
Juli sein 75-jähriges Jubiläum mit 
einem bunten Fest feiert.
„Wir haben einen Verkehrslande-
platz und Betriebspflicht“, erklärt 
Stephan Zorn, erster Vorsitzender 
des Vereins. Vom 1. März bis 30. Eva Lindner und Stephan Zorn organisieren in einem neunköpfigen Festausschuss das Jubiläum.  Foto: am

Große Auswahl  an 
modernen E-Bikes 

Persönlicher Service und 
individuelle Angebote

Wartung, Reparatur
und Fahrradzubehör

Starten Sie Mit unseren E-Bikes in den Sommer 
Mehr Bewegung, mehr Natur, mehr Sommer 

Rothenburger Str. 16
91637 Wörnitz
www.steinbrenner-gmbh.de

Wirtsgasse 8
91592 Buch am Wald
Telefon: 0 98 67 / 6 78
Telefax: 0 98 67 / 7 74

Gundermann-Buch@t-online.de

Holz ist Na
tur

Holz ist Na
tur

zum Detailzum Detailaus Liebeaus Liebe
www.schreinerei-gundermann.com
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November ist der Flugplatz von 
Dienstag bis Sonntag betriebsbe-
reit und „jeder, der will, kann hier 
landen“. 
Der Flugplatz liegt zwischen 
Schweinsdorf und Rothenburg. 
„Wir haben etwa 20 Fahrräder, 
die man sich leihen kann“, erzählt 
Eva Lindner, Geschäftsführerin des 
Vereins. Aus Deutschland, Öster-
reich, der Schweiz oder Italien 
kommen die Besucher angeflo-
gen. Manch einer verbindet die 
Landung mit einem Besuch Ro-
thenburgs, andere haben berufli-
che Termine oder treten auf dem 
Taubertal-Festival auf. „Smudo 
von den Fantastischen Vier ist hier 
gelandet“, erinnert sich Eva Lind-
ner. 

Ausbildung im Verein

Der Verein selbst hat 170 Mitglie-
der, 92 davon sind aktive Flieger, 
teils mit eigenen Maschinen. In 
drei Sparten, dem Motor-, Ultra-
leicht- und Segelflug ist der Verein 
organisiert und hat vier eigene 
Motorflugzeuge, einen Ultra-
leichtflieger und drei Segelflug-
zeuge. Drei ehrenamtliche Flug-
lehrer bilden im Motorflug aus, die 
Segelflugausbildung (ab 14 Jahre) 
ist an den Luftsportverein Bayern 
gekoppelt. 
Der Verein ist über 75 Jahre hin-
weg immer professioneller gewor-
den. Nach der ersten Grasbahn 
wurde 1972/73 die Asphaltbahn 
gebaut. Aus den anfangs 450 Me-
tern Länge wurden 1991/92 800 
Meter, die 2003 auf 1000 Meter
Landebahn verlängert wurden. 

„Wir haben die Zulassung für 
Flugzeuge bis 5,7 Tonnen“, so 
Stephan Zorn. Außerdem ist der 
Flugplatz mit sechs Vereinspiloten 
Stützpunkt bei der Waldbrandbe-
obachtung.

Zum 75-jährigen Jubiläum des 
Vereins gibt es nun ein großes 
Fest. „Einer der Höhepunkte sind 
die Kunstflieger am Samstag und 
Sonntag“, erzählt Eva Lindner, die 
gemeinsam mit Stephan Zorn zum 
neunköpfigen Festausschuss ge-
hört. Toni Eichhorn zeigt Kunststü-
cke im Motorflugzeug und Klaus 
Leinert im Segelflug. 
Fallschirmspringer führen ihre 
Sportart vor und wer Lust hat, 
kann selbst in die Luft abheben. 
„Wenn es die Wetterlage zulässt, 
werden durchgehend Rundflüge 
angeboten“, so die Organisato-
ren. 

Zur Einstimmung auf das Jubiläum 
ist am Freitagabend der Kabaret-
tist Christoph Maul mit seinem 
aktuellen Programm zu Gast. Am 
Samstagabend tritt die Band 
„Tough Talk“ auf, die manch einer 

vielleicht von der Erlanger Berg-
kirchweih kennt. Die Modellflug-
vereine von Rothenburg und Win-
delsbach stellen besondere Mo-
delle aus. Für Kinder ist eine Hüpf-
burg aufgebaut, es gibt eine Tom-
bola, Foodtrucks und das ansässi-
ge italienische Restaurant sorgen 
für die Verköstigung.  am

Das Flugplatzfest des Aero-Clubs 
findet vom 11. bis 13. Juli am 
Flugplatz Schweinsdorf statt. Am 
Freitag, um 18.30 Uhr, tritt Ka-
barettist Christoph Maul auf. Ti-
ckets gibt es vor Ort am Tower, 
an der Abendkasse und online 
unter www.okticket.de

IN
FO

Am Flugplatz wird gefeiert: Es gibt ein Programm am Boden und natürlich 
auch in der Luft.  Foto: Privat

HIRSCH INNENAUSBAU GMBH & CO. KG
ROTHENBURGER STR. 1

74572 BLAUFELDEN
FON. +49 (0)7953 / 76849 - 0
INFO@HIRSCH-INTERIEUR.DE
WWW.HIRSCH-INTERIEUR.DE

WIR ERFÜLLEN IHRE (T)RÄUME
HIRSCH INTERIEUR IST IHR PARTNER,

WENN ES UM DIE PLANUNG UND
GESTALTUNG IHRES INNENAUSBAUS
GEHT. WIR BEGLEITEN IHR PROJEKT

VON DER IDEE BIS HIN ZUR
UMSETZUNG.

HABEN WIR IHR INTERESSE GEWECKT?
FÜR WEITERE INFOS BESUCHEN SIE
UNS AUF UNSERER WEBSITE, AUF
INSTAGRAM ODER RUFEN SIE UNS

GERNE AN - WIR FREUEN UNS AUF SIE!



12   ROTOUR 05/25
K

u
lt

u
r

Rothenburg bekennt Farbe – und zwar als 
Stadtgesellschaft. Vom 18. bis 20. Juli geht das 
Stadtfestival „Rothenburg ist bunt“ erstmals 
an den Start. Die Idee dazu hatte Takuma 
Wohlfahrt bereits vor sieben Jahren. Nach dem 
Studium und Berufserfahrung im Ausland kam 
er 2018 nach Rothenburg zurück. Er selbst ist 
von verschiedenen Kulturen geprägt, lebt in 
einer gleichgeschlechtlichen Beziehung und 
will Vorurteile abbauen. „Du musst nicht nach 
London oder Berlin, um du selbst sein zu kön-
nen“, sagt er und fügt an: „Ich hatte den 
Wunsch, mich dafür in Rothenburg zu engagie-
ren.“ Dann kam Corona und die Idee lag auf 
Eis – bis vor gut einem Jahr. 
Takuma Wohlfahrt hat Kontakt zu Oliver Götz 
vom Verein Grenzkunst gesucht. Johannes Kei-
tel (Format F) und Sophia Kühnl, die seit 2023 
in Rothenburg lebt, waren auch „sofort mit 
dabei“. „Zuerst haben wir überlegt, wie wir die 
Idee in ein Projekt umsetzen können“, so Götz.  
Ein inklusives Stadtfest, das über ein Wochen-
ende an mehreren Spielstätten stattfindet, 
schien der richtige Weg zu sein. 

Die Initiatoren wollen damit Werte, die eigent-
lich selbstverständlich sein sollten, aber in 
jüngster Zeit immer weniger gepflegt werden, 
wieder in die Mitte der Gesellschaft rücken: Es 
geht um Inklusion, Toleranz, Vielfalt, Demokra-
tie, Weltoffenheit und den respektvollen Um-
gang miteinander, unabhängig von Geschlecht 
oder sexueller Orientierung.
Die Webseite www.rothenburgistbunt.de und 
ein Instagram-Auftritt wurden ins Leben geru-
fen. Darüber und über private Kontakte haben 

sich die Beteiligten gefunden und das Pro-
gramm entstand – eine Art Bewegung von der 
Basis aus. 
In zehn Spielstätten, der Molkerei, Landwehr 
am Turm, Café Lebenslust, Café Einzigartig, am 
Platz vor dem Brunnen in der Herrngasse, dem 
Hotel Eisenhut, der „Blauen Sau“ der Villa Mit-
termeier, dem Toppler Theater, in der Spitalba-
stei und am Marktplatz finden Konzerte, Lesun-
gen, Workshops und mehr statt. Im Toppler 
Theater wird der Film „Die Kunst viele zu blei-

Die Vielfalt 
feiern

Das erste bunte Stadtfestival

Oliver Götz, Johannes Keitel, Takuma Wohlfahrt und Sophia Kühnl gehören zu den Organisatoren, die 
mit dem bunten Stadtfestival für eine offene Gesellschaft eintreten.   Foto: am

Rothenburger Str. 15 | 91610 Insingen
Tel.: 0 98 61 / 9 50 99 - 0 | Fax: 8 65 99
www.korder-innenausbau.de

Drinnen im Grünen – 
Wo Design Wurzeln 
schlägt.
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ben“ mit einer Hinführung von Jürgen Eick 
(künstlerischer Leiter des Toppler Theaters) am 
Samstag um 23 Uhr gezeigt. Die Improgruppe 
des Spielclubs nutzt die Stadt als Bühne für 
Straßentheater. Singer- und Songwritermusik 
gibt es auf den Bühnen im Hinterhof der Land-
wehr am Turm oder vor dem Brunnen in der 
Herrngasse. 

Am Samstag um 14 Uhr findet eine offizielle 
Kundgebung am Marktplatz mit einleitenden 
Worten von Takuma Wohlfahrt statt: „Wir wol-
len auch den Gästen der Stadt erklären, was 
hier gerade passiert“. Sein Wunsch wäre es, 
das Festival als regelmäßige Veranstaltung in 
Rothenburg zu etablieren. Finanziert wird das 
Projekt über ein Sponsoring. Alle Programm-
punkte sind kostenlos, man freut sich aber über 
Spenden.  am

Das Stadtfestival „Rothenburg ist bunt“ findet 
vom 18. bis 20. Juli in zehn Spielstätten statt.  
Das detaillierte und aktuelle Programm gibt es 
unter www.rothenburgistbunt.de

IN
FO

Auswahl aus dem Programm
Freitag, 18.Juli
20 Uhr: Konzert Carmen Underwater im Land-
wehr am Turm.
Ab 21 Uhr: Rap aus Liebe, Open Mic Session im 
Café Lebenslust.

Samstag, 19. Juli
14.30 Uhr: Wettringer Kneipenchor im Land-
wehr am Turm.
14 Uhr: Upcycling Art im Café Lebenslust.
16 bis 22 Uhr: Halla e.V. , elektronische Musik 
für alle in der Spitalbastei.
22 Uhr: „Posimpact“ in der Molkerei, ab 0 Uhr  
Aftershow mit „Selector Krowd & Friends“.

Sonntag, 20. Juli
14 Uhr: „Backseat Rabbit“ im Landwehrbräu 
am Turm. 
14 Uhr: Hannes Stegmeier im Café Einzigartig.
14 Uhr: „Salma mit Sahne“ am Brunnen in der 
Herrngasse. 
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Am Neugraben 17  |  91598 Colmberg
erfolg@leitwerk-akademie.de  |  09803 9323711

Mach deine Baustelle zur sicheren Sache. 
Mit Know-how und Expertise zum 
erfolgreichen Projekt. 

TERMINGERECHT. REIBUNGSLOS. SICHER.

Wir zeigen dir 
wie’s geht

ODER
Wir übernehmen 

für dich

Planung
Dokumentation
Betreuung
Überwachung
Koordination
Abnahme

leitwerk-akademie.de/
beratung/baustellen-

begleitung/
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Seit knapp zehn Jahren hat Rothenburg mit 
dem Campus (eine Außenstelle der Hochschule 
Ansbach) ein akademisches Angebot. Im Um-
kreis von etwa 35 Kilometern ist der Campus 
mit 350 Studierenden die einzige Hochschule 
und deckt somit einen weißen Fleck auf der 
Landkarte ab. Zwei Studiengänge, Interkultu-
relles Management und Digital Marketing wer-
den angeboten. Kurz nach Gründung des Cam-
pus ist auch der Verein „Freunde und Förderer 
des Campus Rothenburg e.V.“ entstanden, der 
sowohl den Campus unterstützt als auch die 
Vernetzung in die Region fördert. 
Seit letztem Jahr hat der Verein ein neues Füh-
rungsteam: neben der 1. Vorsitzenden Skadi 
von Motz, Lehramtsstudentin in Würzburg und 
Vorsitzende der Jusos Rothenburg, sind das 
Walter Hartl (2. Vorsitzender), ehemaliger 
Oberbürgermeister Rothenburgs sowie Initia-
tor und Wegbereiter des Campus, und Klaus 
Lenkner (Kassenwart), der als einstiger Ge-
schäftsführer der Firma Neuberger bestens 
vernetzt ist. Dr. Florian Diener, Geschäftsführer 

am Campus Rothenburg und 3. Vorsitzender, 
hat diese Konstellation eingefädelt. „Wir sind 
eine tolle Mischung“, sagt Klaus Lenkner. Das 
schlagkräftige Team unterstützt den Campus 
mit mehreren Projekten. 
Das größte, finanziell aufwändigste davon war 

die Anschaffung einer Eye-Tracking-Brille. An-
na Pilz, wissenschaftliche Mitarbeitern, zeigt 
im HCI-Lab am Campus, wie mit Hilfe der Brille 
Erkenntnisse gewonnen werden, um soziale 
Robotik oder KI besser in den Alltag einzubin-
den. Damit soll sowohl die technische Ausstat-

Fördern
Der Freundeskreis des Campus

Von rechts: Wissenschaftliche Mitarbeiterin Anna Pilz führt Dr. Florian Diener, Walter Hartl und Klaus 
Lenkner im HCI-Labor am Campus Rothenburg die Eye-Tracking-Brille vor.   Fotos: am

Wir legen Wert auf gute Qualität, Nachhaltigkeit und besten Service für unsere Gäste.

by

Besuchen Sie uns und überzeugen Sie sich selbst – wir freuen uns darauf, Sie willkommen zu heißen!
 Familie von Richthofen

ANSBACHERSTRASSE 21
91541 ROTHENBURG O.T. 

TEL +49 (0) 9861 6063
Öffnungszeiten:

Mo, Do & Fr ab 16.30 Uhr,
Sa & So ab 11.30 Uhr, Di & Mi Ruhetag Úbayerischerhof_rothenburg   | Îbayerischerhofrothenburg   |   info@bayerischerhof.com
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tung verbessert als auch die Möglichkeit für 
Transferprojekte mit regionalen Unternehmen 
geschaffen werden. 
Der Förderverein, der sich durch Mitgliedsbei-
träge von Firmen, Privatpersonen und Studen-
ten sowie durch die Unterstützung der Stadt 
Rothenburg und einer Reihe umliegender Ge-
meinden finanziert, steht dem Campus auch im 
Bereich Marketing zur Seite. Neben dem Cam-
pus selbst steht dabei auch das Transferzent-
rum im Fokus. 

Campus und Stadt vernetzen 

„Wir wollen die Region als Bildungsregion ver-
markten“, so Walter Hartl. Zusätzlich zu dem 
studentischen Angebot gibt es Bildungsange-
bote für interessierte Bürger (beispielsweise 
den Campus Talk) und es werden gemeinsame 
Projekte mit Unternehmen umgesetzt. Der Ver-
ein fördert daher anteilig den Einsatz einer 
studentischen Hilfskraft im Bereich Marketing. 

Der Förderverein hat weiterhin einen Defibril-
lator angeschafft, der öffentlich zugängig an 
der ehemaligen Turnhalle montiert ist, und 
übernimmt die jährliche Wartung. „Damit soll 

dieser Teil von Rothenburg abgedeckt wer-
den“, erklärt Klaus Lenkner. 
Großen Erfolg hat bereits das Projekt Co-Wor-
king-Space, das der Förderverein mit der Finan-
zierung von vier flexiblen Arbeitsplätzen ange-
schoben hat. „Fünf Personen teilen sich die 
vier Plätze und wir haben inzwischen zwei 
weitere zahlende Gäste“, sagt Florian Diener. 
Mit dem Projekt Wissenstransfer hat der Verein 
drei Arbeiten von Studenten finanziell unter-
stützt, die thematisch in die Region wirken.  
Das Projekt „Werde Rothenbürger“, das Miet-
zuschüsse für Studenten vorsah, hat sich als zu 
bürokratisch herausgestellt und wird nicht wei-
tergeführt. Etabliert hat sich dagegen die För-
derung von studentischen Konferenzteilnah-
men und auch die Bereitstellung von kosten- 
freien Menstruationsartikeln am Campus. 
Es ist ein großes Anliegen des Fördervereins, 
den Campus mit der Stadtgesellschaft und den 
regionalen Unternehmen zu vernetzen.   am

Mit der Eye-Tracking-Brille werden neue Erkennt-
nisse zur visuellen Wahrnehmung gewonnen.   

Manuel Raisch
Reutsachsen 36 
97993 Creglingen
Mobil: 01 70 / 72 53 637
manuelraisch@yahoo.de
www.gartenpflege-raisch.de

braumandl-holzbau.com

Zimmerer (m / w / d) gesucht.

Bewirb dich jetzt.

Brotzeit mit Stil.

Holzbau mit Zukunft. 
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Man stelle sich vor, es sei der 10. 
Februar 1884 und das Geräusch 
von klappernden Tasten erfüllte 
den Raum einer kleinen Werkstatt 
in Brooklyn, New York. In Ottmar 
Mergenthalers einstigem Eltern-
haus in Hachtel bei Bad Mer-
gentheim steht Horst Walter als 
der vielleicht letzte Museumsfüh-
rer im Ottmar Mergenthaler Mu-
seum, das seit 2004 die druck-
technischen Errungenschaften 
Mergenthalers dokumentiert. 
Horst Walter hat über 45 Jahre 
lang als Setzer bei der Südwest-
presse in Ulm gearbeitet.
Inmitten von Papierstapeln und 
dampfenden Maschinen hat ein 
Mann mit dem Namen Ottmar 
Mergenthaler gerade Geschichte 
geschrieben. Seine Linotype-Setz-
maschine steht bereit für die Pa-
tentierung, ein Gerät, das die Welt 
des Drucks revolutionieren wird.
Aus der kleinen 306-Seelenge-
meinde Hachtel bei Bad Mer-
gentheim stammt er. Ottmar Mer-

genthaler, der Erfinder der welt- 
weit revolutionierenden Druck-
technik, mit der „Linotype“-Setz-
maschine. Seine Erfindung löste 
den Handsatz einzelner Buchsta-
ben (Typen) der Gutenbergschen 
Drucktechnik im ausgehenden 19. 
Jahrhundert ab. 

Gutenberg als Vorreiter

Es würde aber weder die Linoty-
pe-Setzmaschine (von 1884) des 
gelernten Uhrmachers Ottmar 
Mergenthaler, noch die Fotosatz-
technik geben, wäre all dem nicht 
die Erfindung der Drucktechnik 
mit beweglichen Lettern des Patri-
ziers Johannes Gutenberg (1430 
in Mainz geboren) vorausgegan-
gen. Deshalb befindet sich im 
Obergeschoss des Museums die 
detaillierte Geschichte der Guten-
bergschen Handsatztechnik sowie 
eine Lutherbibel, den ersten ge-
druckten Buch überhaupt. 
Die Ausstellung enthält auch das 
kleinste Buch der Welt: ein Ge-

schenk des Gutenberg-Museums 
Mainz. Das handgemachte Druck-
werk mit 3,5 x 3,5 mm großen 
bedruckten Seiten enthält das 
„Vaterunser“ in sieben Sprachen. 
Horst Walter zeigt bei seinen Füh-
rungen die Linotype-Drucktechnik 

mit all ihren Facetten. Mit Hilfe 
einer Tastatur werden die einzel-
nen Typen (Buchstaben) aus ei-
nem Magazin im Zwei-Finger-Sys-
tem ausgewählt. 
Die sogenannte Matrize (Guss-
form des Buchstaben) besitzt zwei 

Revolutionär
Ottmar Mergenthalers Linotype-Setzmaschine

Horst Walter zeigt als einer der letzten Setzer der alten Drucktechnik die 
Linotype-Druckmaschine von Ottmar Mergenthaler im Museum in Hachtel. 

ARCD    Automobilclub

ARCD Auto- und Reiseclub Deutschland e.V. 
Oberntiefer Str. 20 | 91438 Bad Windsheim
www.arcd.de | Beratungs-Hotline 0 9841/4 09 500

Wir sind da, 
wo Sie sind.

SCHNELLE HILFE 
IN JEDER LAGE
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Kerben, die je nach Wahl, den 
Buchstabendruck auch halbfett 
ermöglicht. Diese Buchstaben 
werden dann in eine Linie zusam-
mengefügt und in einer Bleilegie-
rung gegossen, um den komplet-
ten Text in einer einzigen 
Blockform zu schaffen. 
Die verwendeten Typen werden 
nach dem Guss wieder automa-
tisch in das Magazin zurückge-
führt. Leerzeichen können durch 
die Wahl eines Keils eingefügt 
werden. 

Einfluss auf Druckindustrie

Durch diese geniale Erfindung 
konnte damals die Herstellung 
von Druckplatten erheblich be-
schleunigt werden, was die Pro-
duktion von Zeitungen und Bü-
chern revolutionierte. Zudem 
führte die Linotype-Technik dazu, 
dass der Text gleichmäßiger und 
präziser war, was die Lesbarkeit 
der Druckerzeugnisse erheblich 
verbesserte. 
„Die damaligen Setzer befürchte-
ten allerdings, dass sie ihren Job 
durch die neue Technik verlieren 
würden“, so Walter. Mussten zu 
Gutenbergs Zeiten einzelne Buch-

staben per Hand in eine Zeile ge-
setzt werden, so übernahm die 
Linotype-Setzmaschine diese Ar-
beit. Dem war nicht so, denn das 
Zusammenfügen von Bildern, 
ganzen Texten mit entsprechen-
den Abstandhaltern musste immer 
noch per Hand vorgenommen 
werden. 
Horst Walter hat aus seinem eige-
nen Bestand noch Druckmotive 
und Textblöcke mit Geburtstags-, 
Weihnachtsgrüßen oder auch To-

desanzeigen in das Museum inte-
griert. So kann er den Museums-
besuchern die gesamte Satz- 
technik vor Augen führen. „Ich 
erinnere mich noch genau, als wir 
am Morgen des 30. Januar 1980 
noch Zeitungsseiten in der Blei-
satz- und am Nachmittag in der 
Fotosatztechnik gedruckt haben“, 
erzählt er. So lange wurde Mer-
genthalers Drucktechnik prakti-
ziert. Aus einer Privatsammlung 
erhielt Horst Walter Originalzeich-

nungen zur Entwicklung der Lino-
type-Setzmaschine von Ottmar 
Mergenthaler. Jeden ersten Sonn-
tag im Monat von 13 bis 17 Uhr 
steht Horst Walter bereit, um Füh-
rungen anzubieten. 
In der historischen Setzerei stehen 
Besuchern über 80 Schriften und 
eine Abziehpresse zur Verfügung, 
um sich unter Anleitung eines 
Fachmannes per Handsatz einen 
kleinen gedruckten Flyer selbst zu 
erstellen. ul

Die einzelnen Drucktypen fallen aus dem Magazin in eine Zeile 
und werden nach Verwendung wieder automatisch einsortiert. 

Gegossene Zeilen, Texte und Bilder 
mussten zu einer Seite gesetzt werden.

Fotos: ul

Fachhändler

Küchendesign

R. T.O. GmbH

 Ansbacher Straße 85 • 91541 Rothenburg ob der Tauber
Telefon  0 98 61 / 48 28 • Telefax  0 98 61 / 48 78
E-Mail kuechen-rothenburg@kuechen.de

www.kuechendesign.kuechen.de

KÜCHEN
DESIGN
Für Trendsetter, Feinschmecker,
Besserkocher und Neuerfinder

Passende Küchen für jeden Anspruch.
Abverkaufsküchen jetzt besonders 
preiswert – 0,00 % Finanzierung!

Kochen verbindet,

Geschmack erobert!



18   ROTOUR 05/25
K

u
lt

u
r

Und wieder ist es Zeit für eine Kunstausstel-
lung in der romantischen Stadt Weikersheim. 
Die 18. Skulpturen-Schau ist noch bis in den 
September in der Weikersheimer Altstadt zu 
sehen. Zwanzig lebensgroße, meist bronzene 
Skulpturen der Kunstschaffenden Dagmar 
Vogt, die auch unter dem Künstlernamen „Da-
vo“ bekannt ist, gibt es zu bewundern. 
Die Malerin und Bildhauerin wurde in der Nähe 
von Köln geboren. Sie lebt und arbeitet in Her-
decke und im Allgäu. Sie unterhält eine Galerie 
in Wuppertal und unterrichtet als professionel-
le Vollzeit-Künstlerin in Kunstschulen Malerei 
und Design. Dagmar Vogt hat ihre akademi-
sche Ausbildung in Malerei bei Prof. Markus 
Lüpertz und in Bildhauerei bei Mathias Lanfer, 

Lebensgroß
Skulpturenschau in Weikersheim

Die Künstlerin Dagmar Vogt aus Herdecke gestaltet Skulpturen mit Hammer und Meißel. Foto: Privat

Festspielstadt 
Feuchtwangen

Kreuzgangspiele
Feuchtwangen
Sommer 2025
/// Jane Austen
Stolz und Vorurteil
/// Arthur Conan Doyle
Sherlock Holmes – ein Skandal
/// Astrid Lindgren
Meisterdetektiv Kalle Blomquist
/// Sam MacBratney
Weißt du eigentlich, wie lieb ich dich hab?
/// Nach William Shakespeare
Julia und Romeo
/// Daugardt/Neumann
Rahel w
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Kachelofenbau Dörfer
Am Kuhwasen 5
91472 Ipsheim
Tel.: 0 98 46 / 3 14

Mobil: 01 72 / 8 10 21 07
info@kachelofenbau-doerfer.de
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Bronzeskulpturenschau von Dagmar Vogt in 
der Weikersheimer Altstadt noch bis zum 28. 
September.IN

FO
Meisterschüler von Tony Cragg, absolviert. Seit 
2001 wurde sie an zahlreichen Kunstprojekten 
beteiligt und wurde mit so manchem Preis wie 
dem ersten Platz des „Kitz Award für Skulptu-
ren“ (Kitzbühel und Österreich) ausgezeichnet.
Inspiriert von Pina Bausch, die in den 
1970er-Jahren mit ihrer Entwicklung des 
Tanztheaters zu einer Kultfigur der internatio-
nalen Tanzszene wurde, gestaltet „Davo“ ihre 
Skulpturen-Serie „Die Tanzenden“. 

Die Figuren verkörpern nicht nur Dynamik und 
Anmut, sondern erzählen von Leidenschaft, 
innerer Stärke und menschlicher Verbunden-
heit. Neben der Pina-Bausch-Serie zeigt Dag-
mar Vogt weitere Werke wie „Die Springerin“, 
„Freude“ oder „Flieg mit mir“ – Skulpturen, 
die das Thema Bewegung in all seinen Facetten 
aufgreifen und interpretieren. Ein Rundgang 
führt, an der TauberPhilharmonie beginnend, 
über den Weinmarkt, den Marktplatz mit 
Schlosseingangsbereich, den Küchengarten 
zurück durch die Altstadt beim Stadtmuseum 
vorbei zur Wiese an der Alten Stadtmauer. ul

Die Skulptur „Die Haarwäscherin im Brunnen“.
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Zu einem Tag rund um den Sport lädt am 19. 
Juli das Sportplatzfest in Neusitz ein. Bereits 
zum 13. Mal stehen Beachvolleyball, Klettern, 
ein Sommerbiathlon (mit Lasergewehren) und 
jede Menge Spaß im Mittelpunkt. 
Nach einem Jugendgottesdienst um 14 Uhr 
startet um 15 Uhr der offizielle Festbetrieb. Bei 
Kaffee, Kuchen und Gegrilltem (ab 17 Uhr) 
können sich Sportler sowie Zuschauer stärken, 
bevor es an die körperlichen Herausforderun-
gen geht. 
Um 15 Uhr startet das Beachvolleyballturnier 
sowie Spikeball. Beim Beachvolleyball dürfen 
auf dem Feld maximal vier Spieler gleichzeitig 
stehen. Jedes Team muss einen Schiedsrichter 
stellen. Höhepunkt des Turniers ist das Finale 
bei Flutlicht gegen 22 Uhr.
Spikeball, das im letzten Jahr mit großem Er-
folg auf dem Fest gespielt wurde, wird auch 
wieder angeboten. Zwei Teams, bestehend je-
weils aus zwei Personen, treten gegeneinander 
an. Ein kleiner Ball muss in eine Art Minitram-
polin geschlagen werden. Ziel ist es, den Ball 
so zu platzieren, dass der Gegner den Ball nicht 

mehr erreichen kann. Bei genügend Interes-
senten wird auch ein Turnier gespielt.
Neu sind in diesem Jahr drei Läufe: Der Schü-
lerlauf über 1 km und der Bambinilauf über 
700 m, die beide um 16.30 Uhr starten, sowie 
der Hobby-/Jugendlauf über 5 km, der um 17 
Uhr startet.
Und da die Welt des Sports noch mehr zu bie-
ten hat, geht es um 18 Uhr gleich weiter mit 
der Spaß-Staffel Sommerbiathlon (Anmeldung 
vor Ort), gefolgt von den Zumba Kids (19 Uhr) 
mit anschließender Vorführung der Hip-Hop-
Gruppe „Dance14s“ von Trainerin Melly 
Schary. 

Der ctk-Sportpark bietet auf dem Sportplatz-
fest zwei Schnupper-Work-outs an: Um 19.30 
Uhr wird ein 30-minütiger Ausschnitt aus dem 
Les Mills BodyPump-Programm und um 20.15 
Uhr aus dem Les Mills BodyBalance-Programm 
gezeigt. Danach startet eine bunte Zumbaparty 
(ab 20.45 Uhr).   am

Spaß und 
Action

Sportplatzfest in Neusitz

Sportplatzfest am 19. Juli, von 14 Uhr bis Mit-
ternacht, am Sportplatz in Neusitz. Anmeldung 
für die Läufe unter www.racesolution.de, für 
Beachvolleyball per Mail bei a.schneider@
rotabene.de und für Spikeball bei irenesmober@
gmail.com.

IN
FO

Die Kinder der Hip-Hop-Gruppe „Dance14s“ zeigen ihr Können.  Foto: Privat
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Das Weindorf Feuchtwangen findet vom 25. bis 
zum 27. Juli findet zwischen den beiden Feucht-
wanger Museen statt. Öffnungszeiten: Freitag 
und Samstag von 17 bis 1 Uhr, Sonntag von14 
bis 21 Uhr. 

IN
FO

Weingenuss 
Weindorf in Feuchtwangen

Zum zweiten Mal, und nun von der Stadt orga-
nisiert, findet in Feuchtwangen das Weindorf 
auf dem Platz zwischen dem Fränkischen Mu-
seum und dem Sängermuseum statt. 
Am Freitag, um 18.30 Uhr (nach dem Stand-
konzert des Spielmannszugs um 18 Uhr) eröff-
net der Bürgermeister das Fest und die Gesel-
ligkeit kann starten. In verschiedenen Buden 
werden Wildbratwürste, Flammkuchen, Burger 
oder Waffeln angeboten. Winzer aus der Pfalz, 
aus Baden-Württemberg oder Baden bieten 
diverse Weinsorten an. Aber auch Frankenwei-
ne oder ausländische Tropfen werden ausge-
schenkt. Am Freitag (ab 19 Uhr), Samstag (ab 
18 Uhr) und am Sonntag (ab 14.30 Uhr) er-
klingt Unterhaltungsmusik mit den „Wandern-
den Wirtshausmusikanten“.  am

Ein geselliges Fest.  Foto: Bender 

Rödergasse 35
91541 Rothenburg o.d.T.91541 Rothenburg o.d.T.
09861/64 64 09861/64 64 
info@intersport-huebsch.deinfo@intersport-huebsch.de

Ob BeachOb Beach
oder  Berge...
Dein Dein 
SommerSommer
wird sportlich!wird sportlich!



22   ROTOUR 05/25
V

e
ra

n
s
ta

lt
u

n
g

e
n

Ausblick in das Jahr

Auch wenn wir noch mitten im Sommer sind, führt der „Ausblick 
ins Jahr“ schon bis zum Jahresende. Die Zeit ist eine magische 
Komponente und selbst im Moment schwer zu fassen. 

Das Weindorf im Herzen des Altstadt.  Foto: am

 August 

7. bis 10. August: Taubertal-Festi-
val auf der Eiswiese: Rockmusik im 
Taubertal auf zwei Bühnen. 

13. bis 17. August: Stimmungsvol-
les Weindorf am Grünen Markt und 
am Kirchplatz. Einheimische Gastro-
nomen und Winzer bewirten die 
Besucher. Am Abend stimmungsvoll 
beleuchtet.

 September 

5. bis 7. September: Rothenburg fei-
ert an den Reichsstadt-Festtagen
die Geschichte der Stadt. Am Frei-
tagabend Einzug der Gruppen im 
Fackelschein. Im Anschluss findet 
eine Feuer- und Lichtshow mit Mu-
sik am Rathaus statt. 

 Oktober 

11. bis 19. Oktober: Herbstwan-
derwochen: Täglich werden kos-
tenlose, geführte Wanderungen 
rund um Rothenburg angeboten.

25. Oktober bis 2. November: Ro-
thenburger Herbstmesse am 
Schrannenplatz.

 November 

30. Oktober bis 20. November: 
Märchenzauber. Bei Führungen, 
Theater, Konzerten und Lesungen 
stehen Märchen im Mittelpunkt.

21. November bis 23. Dezember: 
Rothenburger Reiterlesmarkt. 
Weihnachtsmarkt rund um das his-
torische Rathaus.

Von ausgebildeten Dentalhygienikerinnen mit jahrzehntelanger 

Erfahrung – die Basis für die Zahnerhaltung

Die Vorsorge und professionelle Zahnreinigung (PZR) 
beim Zahnarzt behebt vorbeugend die Ursachen für Karies, 
Zahnfl eischentzündungen und weitere Beschwerden. 
Durch eine regelmäßige Zahnprophylaxe (1–2 x pro Jahr) ist 
es möglich,  dauerhaft einen vorbeugenden Schutz für Ihre 
Zähne zu schaff en. 

Damit Sie als Patientin oder Patient hier die beste Wahl für 

Ihre ganz persönliche Therapie treff en können, beraten wir 

Sie gern ausführlich. Schließlich ist es unser Anspruch, stets 

die in jeder Hinsicht bestmögliche Lösung für Sie zu fi nden. 

Kommen Sie bei uns vorbei.

Zahnarztpraxis in Hohenlohe C.-G. Henning & Zahnärzte 

Krailshausener Str. 15 

74575 Schrozberg  info@praxis-im-schloss.de 

Telefon 07935 8181  praxis-im-schloss.de 

Professionelle

Zahnreinigung – PZR



23   ROTOUR 05/25

V
e

ra
n

s
ta

lt
u

n
g

e
n

Fünf tolle Tage voller Leben, Tradi-
tion und Gemeinschaft erwarten 
Besucher beim über 500 Jahre al-
ten Jacobi-Fest in Schrozberg vom 
17. bis 21. Juli. 
Am 17. Juli, um 19 Uhr, startet das 
Jacobi-Fest mit dem politischen 
Abend mit Manuel Hagel, CDU- 
Landesvorsitzender und Frakti-
onsvorsitzender im Landtag zu 
aktuellen Themen. Offiziell eröff-
net wird das Jacobi-Fest am 18. 
Juli, ab 18 Uhr (Festzeltbetrieb) 
und um 20 Uhr wird die Sommer-
party mit den „Böllerschützen 
Gebsattel“ begrüßt. Der traditio-

nelle Krämermarkt lockt mit einer 
bunten Vielfalt an Ständen. Sport-
lich wird’s beim Hakro-Lauf, am 
19. Juli, um 17 Uhr, bei dem Lauf-
begeisterte ihr Können unter Be-
weis stellen. Im großen Festzelt 
wartet an allen Tagen unterhaltsa-
mes Bühnenprogramm mit 
Live-Musik (die „Nachteulen“, 
der Party-Coverband „Dragon Fi-
re“, der „Musikkapelle Wach-
bach“ und der „Gräni Gäng“) 
Tanz und guter Laune. 
Am 20. Juli, um 22.30 Uhr, taucht 
ein brillantes Feuerwerk den Him-
mel über Schrozberg in ein Far-

benmeer. Der Jahrmarkt sorgt mit 
seinen Fahrgeschäften und Spiel- 
ständen für Begeisterung bei Groß 
und Klein. Für alle, die es lieber 
etwas ruhiger mögen, öffnet das 
gemütliche Café der Landfrauen 
am 20. und 21. Juli, jeweils ab 14 
Uhr mit selbstgemachten Kuchen 

in der Stadthalle seine Türen. 
Nicht fehlen darf der traditionelle 
Festumzug am Sonntag und Mon-
tag durch die Straßen der Stadt. ul

Sommerparty
Spaß beim 73. Jacobi-Sommerfest in Schrozberg 

Ein prächtiger und bunter Umzug umrahmt das Jacobi-Fest. Foto: Privat

73. Jacobi-Fest in Schrozberg vom 
17. (Start 19 Uhr) bis 21. Juli (En-
de 19 Uhr). Infos online unter: 
www. schrozberg.de

IN
FO

Wernher Rösler | Dipl.-Ing.⁄Dipl.-Wirt.Ing. (FH)

01511 911 4000 | wernher.roesler@viviania.de
viviania GmbH | Wernizerstraße 12 | 91616 Neusitz

Aus Erfahrung wird Netzwerk:

jetzt Teil von

WIR FEIERN – SIE PROFITIEREN
Individuellen Sanierungsfahrplan iSFP *
zum TOP-DEAL mitnehmen!
* für ein Ein- oder Zweifamilienhaus

Professionelle Energieberatung

iSFP *  €  1.900,–
Förderung € - 650,–
viviania-% € - 350,– 

TOP-DEAL € 900,–
AKTION

Kostenloses 
Erstgespräch

Hier anmelden 
viviania.de/aktion
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Auch der Theaterverein Reinsbronner Bühnen-
zinnober widmet sich in seiner 42. Saison dem 
vor 500 Jahren wütenden Bauernkrieg. Autor 
Arno Boas, der seit 40 Jahren die Theaterstücke 
schreibt, und Regisseur Peter Warkentin finden 
jedoch einen eigenen Ansatz: „Für die Freiheit 
entflammt“ ist eine szenische Annäherung an 
den Volksaufstand des Jahres 1525. 
Nur eine der insgesamt drei Szenen spielt in 
der Vergangenheit, im Mai 1525, als die Burg 
Brauneck von aufrührerischen Bauern in Brand 
gesteckt wurde. In der zweite Szene nähern 
sich Jugendliche einer Theater-AG dem Volks-
aufstand in erfrischender Unbekümmertheit. 
Die dritte Szene blickt in die Zukunft: Wie 
könnte in 100 Jahren die Gesellschaft ausse-

hen? Hat der Mensch aus Fehlern gelernt oder 
hat er die Verantwortung vielleicht in die Hän-
de einer Super-KI gelegt? Vom zentralen Start-
punkt (alte Schule in Niedersteinach) starten 
die Zuschauer in drei Gruppen zu ihrem jeweils 
ersten Spielort.  pm/am

Das Stationentheater „Für die Freiheit ent-
flammt“ findet am 4., 5., 6., 11., 12., 13. und 
18. Juli (Freitag/Samstag 19 Uhr, Sonntag 18 
Uhr) statt. Startpunkt ist die alte Schule in Nie-
dersteinach. Karten gibt es nur unter www.
buehnenzinnober.com 

IN
FO

Aufstand
Theaterszenen zum Bauernkrieg

Die Bauern kämpfen beim Reinsbronner Bühnenzinnober für ihre Freiheit.   Foto: Theaterverein

FINANZhoch3.deHerterichweg 8 · 91541 Rothenburg
09861 974660 · info@FINANZhoch3.de

Jeder dritten Frau in Deutschland droht eine Rente von weniger als 1.000 € 

Alter vorsorgen.

Bei FINANZhoch3 helfen wir dir dabei, die beste Lösung für deine Situation zu 

2,7 MILLIONEN FRAUEN IN DEUTSCHLAND DROHT ALTERSARMUT.

NIMM DEINE ZUKUNFT SELBST IN DIE HAND!

BESUCHE UNSERE 
HOMEPAGE

FH3_AZ_AV_186x92_250604_rz.indd   1 04.06.2025   10:29:26
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Bereit für 
den Gipfel
Cross-Lauf am Petersberg

10. Petersberg Berg-Crosslauf am 6. Juli. Start 
ab 9.30 Uhr. Nachmeldungen bis 60 Minuten 
vor Start möglich. Info und Anmeldung unter 
www.petersberglauf.de

IN
FO

Der TSV Marktbergel, der aktuell sein 125-jäh-
riges Jubiläum begeht, lädt am 6. Juli wieder 
zum beliebten Petersberglauf ein. Der Start 
erfolgt auf dem Sportplatz des TSV Marktber-
gel und führt über den langsam ansteigenden 
„Erlebnispfad Petersberg“ durch Streuobst-
wiesen und teilweise von Maulbeerbäumen 
beschatteten Wegen Richtung Gipfel. 
Vier verschiedene Läufe werden angeboten: 
Der Schülerlauf (U10 bis U14) mit einer Distanz 
über 1,8 km (Start 9.30 Uhr), der Bambinilauf 
(U8) über 400 m (Start 9.50 Uhr). Der Haupt-
lauf mit 10,2 km Strecke startet um 10.15 Uhr 
und den Abschluss macht der Hobbylauf (Jog-
ging und Walking) über 5,2 km mit Start um 
10.20 Uhr. 
Je nach Distanz geht es mit einem sehr for-
dernden Aufstieg auf den Gipfel des 504 Meter 
hohen Petersbergs. Die Aussicht auf die Winds-
heimer Bucht und die Ipsheimer Weinberge mit 
der Burg Hoheneck ist dann die Belohnung. am 

Sportliche Herausforderung.  Foto: Privat

info@winnovation-gmbh.de
winnovation-gmbh.de

WINNOVATION GmbH
An der Wolben 1
91605 Gallmersgarten

AUTOMATISIERUNG  /  ROBOTIK  /  SONDERMASCHINENBAU 

MODERNE BACKAUTOMATION
revolutioniert die 
Lebensmittelproduktion. 

WINNOVATION IST PULSGEBER 
DER GESAMTEN BRANCHE. 

Unsere Produkte steigern 

leisten gleichbleibend hohe 

AUTOMATISIERUNG
HEISST LÖSUNGEN
ENTWICKELN!

´ne heiße 

heißekiste-ly-fin.indd   2 21.02.25   16:26
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Mit allen Sinnen genießen heißt 
es wieder auf dem 6. „Handmade-
Art-Markt“ am 5. und 6. Juli im 
Rothenburger Stadtkern. Nach 
den Erfolgen der letzten Jahre öff-
net der Markt wieder seine Pfor-
ten. Hier treffen sich Designfans, 
Kunstliebhaber und Genießer, um 
nach Herzenslust zu bummeln und 
das vielfältige Angebot zu erkun-
den. Unter 50 Ausstellern, meist 
junge Manufakturen, präsentieren 
sie selbstgemachte und nachhalti-

ge Unikate von anspruchsvoller 
Qualität. Von ausgefallenen 
Schmuckideen über kreative Mo-
de bis hin zu kunstvoll gefertigten 
Dekoartikeln gibt es für jeden et-
was zu entdecken. Ein Markt zum 
Staunen und Schlendern. ul

Gleich drei unvergessliche Som-
merabende mit Live-Musik und 
Comedy finden auf der PopUp- 
Bühne in Niederstetten statt.
Am 19. Juli, 20 Uhr, präsentiert 
der smarte Sänger Kai Podack der 
legendären „Füenf“ erstmals ein 
Solo mit einem Mix aus Musik, 
und schrägem Humor. „Schön’n 
Abend noch“ heißt es am 23. Juli, 
um 20 Uhr, mit musikalischen Le-
genden aus Rock, Pop und Soul. 
Der bekannte Kabarettist Rolf Mil-

ler hält seinen Gästen am 26. Juli, 
um 20 Uhr, mit seinem Programm 
„Wenn nicht wann dann“ mit ge-
nialem Wortwitz und bissiger Sati-
re den Spiegel vor und bringt sie 
über das eigene Lebenschaos zum 
Lachen. ul

Selbstgemacht 
„HandmadeArt-Markt“ vor romantischer Stadtkulisse

Ein Markt für Schönes und Kreatives in Rothenburg. Foto: Privat Schräger Humor mit Anne Haigis, Susanne Back & Stefanie Titus . Foto: Privat 

Musik & Comedy
Buntes Kultur-Programm in Niederstetten

„HandmadeArt-Markt“ Rothen-

burg am Grünen Mark und am 

Kirchplatz der St.-Jakobs-Kirche 

am 5. und 6. Juli, von 11 bis 18 

Uhr. Sonntag (13 bis 18 Uhr) 

 verkaufsoffen. Eintritt ist frei.

IN
FO

Tickets für das Kultur-Programm 
auf dem Frickentalplatz Nie-
derstetten unter: www.okticket.
de oder unter der E-Mail: medio-
thek@niederstetten.de, sowie 
unter Telefon: 07932 60032.

IN
FO

Wir sind Ihr Gebrauchtwagen Spezialist in der Region.
Jetzt
Probefahren:

Autohaus Rappold GmbH
Im Riedle 4 • 74572 Blaufelden
Telefon 0 79 53 / 9 87 70
www.autohaus-rappold.de

Über 50 Fahrzeuge direkt vor Ort!
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Klosterfest 
Ein Tag im Projekt Chance

Klosterfest des „Projekt Chance“ im CJD Creg-
lingen in Frauental am 27. Juli von 11 bis 17 Uhr, 
mit buntem Programm für Groß und Klein. IN

FO

Das CJD Creglingen (Christlichen Jugenddorf-
werks Deutschland) lädt zum jährlichen Som-
merfest ins Kloster Frauental ein. Am Sonntag, 
den 27. Juli, beginnen die Feierlichkeiten um 11 
Uhr mit einem Festgottesdienst in der Kloster-
kirche. Danach können Besucher bis 17 Uhr die 
Einrichtung bei einer Führung erkunden. Selbst-
gebackener Kuchen, dazu Kaffee und erfri-
schende Getränke am Landfrauenstand laden 
zum Genießen und Verweilen ein. Ein buntes 
Mitmachprogramm mit einer Hüpfburg für Kin-
der, Bogenschießen oder handwerkliche Aktio-
nen wie das Steinmeißeln umrahmen den Tag im 
Klostergarten. 
Seit mehr als zwei Jahrzehnten beherbergt das 
Kloster Frauental das „Projekt Chance“. Hier 
bekommen jugendliche Mehrfachstraftäter 
durch ein gruppenpädagogisches Trainingspro-
gramm mit einjähriger Sonderberufsfachschule 
die Chance, ins alltägliche Leben zurück zu fin-
den. ul

Buntes Programm und Führungen. Foto: ul
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Schloss Frankenberg hat seinen 
Märchenschlaf beendet und öff-
net im Juli erneut seine Tore zu 
besonderen Veranstaltungen. Am 
17. Juli steht ein künstlerisch-kul-
tureller Abend der besonderen Art 
auf dem Programm. 
Drei Vertreter der modernen Kunst 
gestalten erstmals eine Pop-up- 
Ausstellung in den historischen 
Schlosssälen. Die alle aus Franken 
stammenden Künstler Florian Hü-
gelschäfer, Alexander Bacic und 
Max Gehlofen sind persönlich vor 
Ort und geben Einblicke in ihr 
künstlerisches Schaffen. Von der 
zeitgenössischen Kunst aus Lack 
und Acryl über Öl-Gemälde und 
Aquarelle, inspiriert von den alten 
Meistern, bis hin zur modernen 
Bildhauerei und Malerei reicht das 
Spektrum der Ausstellung. 
Auf die bildende Kunst folgt die 

Kunst der bewegten Bilder. Der 
österreichisch-italienische Filmre-
gisseur und Produzent Antonio La 
Regina präsentiert seinen neues-
ten Film „Der Wettkampf meines 
Lebens“ als Open-Air-Kinoerleb-
nis im historischen Schlosshof. Im 
Film werden die Geschehnisse 
rund um eine spektakuläre Flucht 
aus der damaligen DDR erzählt. 
Der Regisseur sowie sein Protago-
nist und Zeitzeuge Axel Mitbauer 
sind persönlich anwesend und 
geben einen Einblick in die Film-
produktion. Eingerahmt wird der 
Abend mit eigens dafür inszenier-
ten künstlerisch-kulinarischen Ge-
nüssen (und begleitenden Wei-
nen) aus der Sterneküche von 
Küchenchef Steffen Szabo. 
Das Wochenende geht kunstvoll 
weiter auf Schloss Frankenberg, 
das erstmals Teil des Festivals 

„Dein Lied“ ist. Am Freitagabend 
ist das „Trio Folksongs“ mit inter-
nationalen Volksliedern zu Gast. 
Am Samstag erklingt eine „Opern- 
und Lied-Gala“ mit den schönsten 
Arien, Duetten und Szenen aus 
großen Opern (Infos unter www.
dein-lied.com).  am

Kunst und Kultur 
Pop-Up Ausstellung und Film auf Schloss Frankenberg

Schloss Frankenberg öffnet seine Tore: Bei mehreren Veranstaltungen kann 
man das Schlossambiente erleben. Foto: Privat

„Kunst trifft Kino & Kulinarik auf 
Schloss Frankenberg“ findet am 
17. Juli um 18.30 Uhr statt. Limi-
tierte Plätze für 89 Euro pro Per-
son. Info und Buchung per Mail 
unter: reservierung@schloss- 
frankenberg.com oder per Tele-
fon: 09339-97140

IN
FO

STÄDTISCHES  FORSTAMT
Marktplatz 1 l  91541 Rothenburg ob der Tauber l  Telefon: 0 98 61 / 404 -512  l  E-Mail: ruheforst@rothenburg.de l www.ruheforst-landhege.de

Der RuheForst Landhege bietet die letzte Ruhestätte in einem hohenlohisch-fränkischen Waldgebiet, das sich weitgehend 

ungestört entwickeln darf. Diese Möglichkeit ist eine würdevolle Art des Abschieds und spendet Ruhe, Harmonie und Trost.

Führungstermine:

9. Juli und 23. Juli, jeweils um 15.00 Uhr

Im August finden keine Führungen statt
Sehen Sie sich in Ruhe unsere Antworten 

auf die am häufi gsten gestellten Fragen an:
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Es ist wieder so weit, die Vespafreunde „Blech 
& Schalten“ Rothenburg laden vom 19. bis zum 
20. Juli wieder zu einem Treffen an den Cam-
pingplatz mit Badeweiher Mohrenhof in Lauter-
bach/Geslau ein. Baden, Campen und Wake-
boarden mit netten Leuten bei hoffentlich 
sonnigem Wetter stehen auf dem Programm. 
Los gehts am 19. Juli, um 10 Uhr, mit gemütli-
chem Fachsimpeln bei Kaffee und Kuchen an der 
Wakeboardanlage des Campingplatzes. 
Danach schwingen sich die Fahrer auf ihre 
Zweiräder und brechen um 14 Uhr (bis 16 Uhr) 
zu einem Corso mit Zwischenstopp durch das 
schöne Frankenland auf. Nach dem entspannten 
Ausflug wartet ab 18 Uhr ein gemeinsames Es-
sen mit reserviertem Tisch auf die hungrigen 
Vespa-Liebhaber. Anschließend, ab 19 Uhr,  
steht eine ausgelassene Party an der Beach Bar 
mit Tanz, Schlager und Rock-Live Musik mit der 
Band „Two2 Faces“ bis 23 Uhr auf dem Pro-
gramm. Anmeldung zum Abendessen und Weiß-
wurstfrühstück am Sonntagmorgen beim 
Check-in. ul

Surf‘n‘Ride 
Vespafreunde Party Mohrenhof

Vespafreunde Blech & Schalten-Treffen am 19. 
(von 10 bis 23 Uhr ) und 20. Juli auf dem Moh-
renhof in Lauterbach 2, Geslau. Anmeldung zum 
Campen online unter: www.blech-schalten.de

IN
FO

Sommer, Sonne, Vespa-Party. Foto: Privat

SAVE THE DATE.AusbildungsinfotagSamstag, 26.07.20259.00 bis 13.00 UhrOberer Kaiserweg 6Rothenburg o.d.T.
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Die Ausstellungen in Atelier und Garten von 
Ekkehardt und Ilse Hoffmann haben Tradition. 
Die diesjährige Sommerausstellung vom 7. bis 
13. Juli bietet Besonderes: Neben Werken von 
Ekkehardt Hoffmann, der sein 40-jähriges 
Künstlerdasein feiert, und den Keramiken von 
Ilse Hoffmann, präsentiert das Künstlerehe-
paar Werke von Oskar Koller und Stahlskulptu-
ren von Thomas Röthel.
„Oskar Koller wäre heuer 100 geworden“, er-
zählt Ekkehardt Hoffmann. Im Jahr 1989 hat er  
den Maler und Grafiker, der mit vielen Preisen 
geehrt wurde, kennengelernt und war mit ihm 
in einer Malgruppe. Hoffmann besitzt mehrere 
Werke von ihm, die nun in einer Sonderausstel-
lung im Atelier gezeigt werden. Ihnen zur Seite 
stehen neue und bekannte Arbeiten von ihm 
selbst, die sich immer mehr hin zur Fläche be-
wegen.
Die Keramikarbeiten von Ilse Hoffmann sind 
von kreativen Strukturen und Techniken ge-
prägt und sowohl im Atelier als auch inmitten 
des parkähnlichen Gartens ausgestellt.  
Das Ehepaar Hoffmann ist in der fränkischen 
Kunstszene bestens vernetzt und hat schon vor 
vielen Jahren eine Stahlskulptur von Thomas 
Röthel für den fast 3 000 m2 großen Garten 

erworben. Eine weitere Großskulptur ist dort 
zu sehen und im Rahmen der Sommerausstel-
lung auch mehrere kleinere Stahlskulpturen. 
Thomas Röthel fertigt seine Skulpturen nahe 
Oberdachstetten und der Künstler hat längst 
den Sprung in die internationale Bildhauersze-
ne geschafft.
Am Samstag und Sonntag gibt es eine Bewir-
tung mit Kaffee und Kuchen.   am

Lebensnah
Besondere Sommerausstellung

Sommerausstellung im Atelier Hoffmann, 
Rangaustraße 20/22 in Leutershausen vom 7. bis 
13. Juli. Geöffnet: Montag bis Donnerstag von 14 
bis 17 Uhr, Freitag und Samstag von 13 bis 18 
Uhr. Sonntag von 11 bis 17 Uhr.  

IN
FO

Ekkehardt und Ilse Hoffmann zeigen neben eige-
nen Werken auch Stahlskulpturen von Thomas 
Röthel (oben) und Aquarelle, Drucke und mehr 
von Oskar Koller (rechts).   Fotos: am/privat

Juwelier Wegmershaus • Markt 10 / Eingang Georgengasse • Rothenburg o.d.T. • Telefon 0 98 61 / 76 53

Schmuck • Uhren • Trauringe & Service

Juwelier
Wegmershauszahlreiche Verlobungs- 

und Hochzeitsringe bei uns!

Wir trauen uns jetzt
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Humorvoll
Fidelius Waldvogel zum Zeitgeist

Martin Wangler: Kabarettist auf Open Air-Tour. 

Open Air Kabarett mit Soloprogramm „Land in 
Sicht“ mit Fidelius Waldvogel am 9. Juli, um 
19.30 Uhr, in Wolfsbuch/Creglingen. Preis 22 
Euro, Tickets unter: www.reservix.de

IN
FO

Foto: Wehrle

Sein alter Traktor zieht das „Stubewägli“, ei-
nen alten Forstarbeiterwagen, als mobile Büh-
ne auf eine Kabarett-Tournee durch Baden 
Württemberg. Am 9. Juli, um 19.30 Uhr ist Fi-
delius Waldvogel, alias Martin Wangler, aus der 
TV-Serie „Die Fallers“, mit seinem Solopro-
gramm „Land in Sicht“ zu Gast in Wolfsbuch 
bei Creglingen. Sein Programm hat nach acht 
Jahren bereits einen Kultstatus erlangt und 
wird vom Ministeriums für Ernährung, Ländli-
chen Raum und Verbraucherschutz Ba-
den-Württemberg unterstützt. Fidelius Wald-
vogel wirft an diesem Abend einen Blick ins 
Ländle und setzt sich auf originelle Weise mit 
zeitaktuellen Themen auseinander. 
Dabei stellt er Fragen wie „braucht es einen 
Bulldog mit künstlicher Intelligenz mit satelli-
tengestützter GPS, der einem selbst im hinters-
ten Winkel seines Waldes zuruft: „Nächste 
Ausfahrt: Heimat“. Mit musikalischer Leichtig-
keit und scharfem Beobachtungssinn steht für 
Fidelius fest: Es gibt Land in Sicht.  ul

Du hast Lust auf Kreativität und Handwerk? 
Möchtest in einem tollen Beruf mit hervorra-

genden Zukunftsaussichten durchstarten? 
Bei uns fi ndest du großartige Menschen, die 

dich auf deinem Weg unterstützen.

Mit uns hast du die Chance, Bundessieger, Landessieger oder 
Kammer sieger zu werden. Wir fördern und begleiten dich auf 
deinem Weg zum Erfolg.

Klar das  gibt’s auch anderswo – aber bei uns ist Freude und Spaß bei der 
Arbeit – garantiert!

Werde Teil unseres Teams und starte deine Ausbildung bei uns! 
Wir freuen uns auf dich!

Bewerbungen per Mail oder Post an Philipp Kurzendorfer.

AZUBI im Bereich 

Parkett- und BodenlegearbeitenBewirb Dich als
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Die Firma Neuberger gehört zu 
den größten Arbeitgebern in der 
Region und ist einer der führen-
den Anbieter in der Gebäudeauto-
mation, der Raumautomation, der 
Reinraumtechnik und der Prozess- 
technik. 
Am 26. Juli findet im Stammhaus 
in Rothenburg ein Informations-
tag rund um die Möglichkeiten zur 
Ausbildung, zum dualen Studium 
oder für ein Praktikum statt.
Ausgebildet wird in mehreren Be-
rufen: Elektroanlagenmonteur, Fa-
chinformatiker für Systemintegra-
tion, Industriekaufleute sowie im 
Verbundstudium Bachelor of En-
gineering/Elektroniker für Auto-
matisierungstechnik. Aktuell ab-
solvieren 76 junge Menschen ihre 
Berufsausbildung bei Neuberger. 

Am Ausbildungsinformationstag 
sind die Türen des Unternehmens 
geöffnet und es gibt einen exklu-
siven Einblick in die spannende 
Arbeitswelt.  
An Infoständen, bei Vorträgen 
oder Mitmachaktionen lernen In-
teressierte die einzelnen Berufe 
und ihre Besonderheiten kennen.  
Beim Rundgang durch das Unter-
nehmen entdeckt man vielleicht 
seinen zukünftigen Arbeitsplatz 
und kann bei einem Gewinnspiel 
auch noch tolle Preise mit nach 
Haus nehmen.   am

Start in den Job
Ausbildungsvielfalt bei der Firma Neuberger

Der Ausbildungsinformationstag 
bei der Firma Neuberger in Ro-
thenburg (Oberer Kaiserweg 6) 
findet am 26. Juli, von 9 bis 13 
Uhr, statt. 

IN
FO

Einblicke in die Arbeitswelt.  Foto: Privat

Untere Schmiedgasse 5
91541 Rothenburg o.d.T.

09861 9168971 01590 6443642

WIR FEIERN 

Wir bedanken uns für ein 
wundervolles Jahr mit ganz 
vielen lieben Kunden/innen, 

vielen Erfahrungen und 
Inspirationen!

Buche deinen Juli-Termin 
und hol dir ein kleines Goody 

als Dankeschön.

Auf weitere besondere 
Jahre wünscht

Team Salon Cia

Mo. – Fr. 08.00 – 18.00 Uhr 
Samstag nach Vereinbarung
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„Live im Schloss“-Veranstaltun-
gen im Residenzschloss Bad Mer-
gentheim finden heuer am 5. und 
6. sowie 11., 12. und 13. Juli statt 
und präsentieren nationale und 
internationale Künstler verschie-
denster Musikgenres. 
Für Musikfans der 90er-Jahre wer-
den am 5. Juli, um 17 Uhr, gleich 
mehrere Live-Konzerte der 90er 
Eurodance-Elite präsentiert: Had-
daway, Mr. President, Culture Beat 
und mehr katapultieren die Besu-
cher zurück in die 90er.
Unter dem Motto „Rabatz & Ra-
bauken – das Familien- und Kin-
derfestival“ öffnen sich die Tore 
zum Schlosshof bereits am 6. Juli, 
um 14 Uhr, mit den fröhlichen Ur-
zeitechsen von „HeavySaurus“. 
Begleitet werden sie von den 
„Kool Katz“, einer 50er Jahre 
Kombo fröhlicher Katzen. Die 
deutsche Singer-Songwriterin 
„Lea“ führt ihre Fans am 11. Juli, 

um 19 Uhr, mit ihrer poetischen 
Musikreise. Diese führt von ihrem 
melancholischen Debütalbum 
„Vakuum“ bis hin zu ihrem neu-
esten Werk „Von der Schönheit 
und Zerbrechlichkeit der Dinge“. 
Die US-amerikanische Rock-Insti-
tution „Lynyrd Skynyrd“ kommt 
am 12. Juli, um 19 Uhr, mit Klassi-
kern wie „Sweet Home Alabama“, 
„Gimme Three Steps“ oder „Free 
Bird“, als kulturelle Ikone in den 
Schlosshof. 
Die „Fantastischen Vier“ feiern 
am 13. Juli, um 19 Uhr, satte 35 
Jahre Hip-Hop-Geschichte der 
80er und 90er-Jahre! Sie verspre-
chen mit ihrem neuen Album über 
Lebenszeit, Vergänglichkeit und 
der Frage „Was bleibt“ den 
Schlosshof zu rocken. ul

„Live im Schloss“-Events 5. und 
6. Juli sowie vom 11. bis 13. Juli 
in Bad Mergentheim. Tickets on-
line unter: www.eventstifter.de

IN
FO

Fetzige Open Airs
Live im Schloss für Groß & Klein in Bad Mergentheim

Die „Lynyrd Skynyrd Band“ sorgt für Stimmung. Foto: Privat

Der Kia EV3.
 Erlebe das Außergew읮hnliche.

Christ GmbH
Berghofstr. 7 | 91522 Ansbach
Tel.: 0981/14268 | Mail: m.christ@auto-christ.de
www.kia-christ-ansbach.de

Abbildung zeigt kostenp쟣 ichtige Sonderausstattung.

Der Kia EV3: dein vollelektrischer Wegbereiter. Mit 
seiner herausragenden Reichweite bringt dich der 
Kompakt-SUV entspannt ans Ziel. Das einzigartige 
Design und die innovative Technologie machen den 
Kia EV3 zu deinem Statement f잻r die Straße. Und mit 
460 Liter Laderaumvolumen bietet er dir Platz f잻r 
alles, was dir wichtig ist. Erlebe den Kia EV3 jetzt bei 
einer Probefahrt!
Kia EV3 58,3-kWh-Batterie, FWD, Air (Strom/
Reduktionsgetriebe); 150 kW (204 PS): Stromver-
brauch kombiniert 14,9 kWh/100 km; CO₂-Emis-
sionen kombiniert 0 g/km; CO₂-Klasse A.
Reichweite bis zu 436 km.1

1  Die Reichweite wurde nach dem vorgeschriebenen EU-Messverfahren er-
mittelt. Die individuelle Fahrweise, Geschwindigkeit, Außentemperatur, 
Topogra쟢 e und Nutzung elektrischer Verbraucher haben Ein쟣 uss auf die 
tats웞chliche Reichweite und k읮nnen diese u. U. reduzieren.

Jetzt f잻r:

줺32.970,-
Kia EV3
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Hier arbeitest du in der 

EVENTSAISON 2025:

Sicherheitsdienst G&B
Michael Gundel und Pascal Böhm

Ansbacher Straße 56

91541 Rothenburg ob der Tauber

Telefon: 09861/932 99 60

E-Mail: info@sicherheitsdienst-gb.de

Website: www.sicherheitsdienst-gb.de

Wir suchen
AUSHILFEN (m/w/d)

auf Minijob-Basis 

556€ pro Monat zzgl. 

steuerfreier Zuschläge

CLUB & BAR

KONZERTE

FESTIVALS

SPORTANLÄSSE

FIRMENEVENTS

STRASSENFESTE

⛳
⛳
⛳
⛳
⛳
⛳

Wir suchen
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Ehrenamt wird immer seltener. Um so mehr 
muss der Einsatz von 78 Männern und Frauen 
und 17 Jungen und Mädchen bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr Rothenburg geschätzt werden. 
Sie kommen nicht nur wenn es brennt, sondern 
laden am 13. Juli auch zu einem Tag der offe-
nen Tür in das Gerätehaus der Feuerwehr ein.
Bei einer großen Fahrzeugschau können Inter-
essierte einen Blick hinter die Kulissen werfen. 
Gezeigt wird auch ein Flugfeldlöschfahrzeug. 
Eine Vorstellung von den Anforderungen eines 
Einsatzes bekommen die Besucher bei Schau-
übungen der aktiven Feuerwehrleute, der Ju-
gendfeuerwehr und einer historischen Ein-
satztruppe. 
Natürlich geht es bei einem Tag der offenen Tür 
auch um die Gewinnung neuer Freiwilliger. Die 
Jugendfeuerwehr sowie der Feuerwehrverein 
informieren mit eigenen Infoständen. 
Bei mehrmals stattfindenden Gerätehausfüh-
rungen werden die Technik und das Werkzeug, 
die den Feuerwehrleuten im Einsatz zur Verfü-
gung steht, gezeigt und erklärt. 

Die Blaulichtorganisationen wie das Techni-
sche Hilfswerk, das Bayerische Rote Kreuz und 
die Polizei sind am 13. Juli auch auf dem Ge-
lände der Rothenburger Feuerwehr anzutref-
fen, denn die einzelnen Institutionen arbeiten 
im Einsatz eng zusammen. Bei Vorführungen 
eines Aufprallsimulators des ADAC werden die 
Kräfte, die bei einem Unfall wirken, deutlich.
Ebenso vor Ort ist ein Wünschewagen des Ar-

beiter-Samariter-Bunds, der schwerstkranken 
Menschen in ihrer letzten Lebensphase einen 
besonderen Wunsch erfüllt.
Für das Catering zuständig ist am Tag der offe-
nen Tür der Gasthof „Zum Ochsen“.  am

Tag der offenen Tür im Gerätehaus der Rothen-
burger Feuerwehr (Schweinsdorfer Straße 35) 
am 13. Juli, von 10 bis 17 Uhr. IN

FO

Einblicke
Buntes Fest bei der Feuerwehr

Nach der „langen Nacht der Feuerwehr“ mit Disko im Gerätehaus (Foto) gibt es heuer bei der Ro-
thenburger Feuerwehr einen Tag der offenen Tür.  Foto: Privat

Wir sind ein familiengeführter und familienfreundlicher Betrieb 
mit sehr guten Zukunftsperspektiven.
Wir vergrößern unser Team und suchen dauerhaft und in 
Festanstellung mit der Chance auf Entwicklungsmöglichkeiten:

Schreiner m/w/d 
mit Erfahrung in der Fenstermontage in Vollzeit

Quereinsteiger m/w/d 
mit der Möglichkeit auf Weiter- und Fortbildung
Voll-Teilzeit oder 3-Tage-Woche

Wir bieten: betriebliche Altersvorsorge, Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld.
Seit über 40 Jahren fortschrittliches Know-how in den 
Bereichen Fenster, Haustüren und Wintergärten.

Schloßstr. 7
74572 Gammesfeld 

Tel. 07958/363
info@hemer-fenster.de   

www.hemer-fenster.de

@hemerfensterbau

Wir suchen verstärkung!

Tiny Houses. Wintergärten. Fenster & Türen.
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Musik & Geschichte
Höhepunkte zum 500. Bauernkriegsjahr

Der Rothenburger Heilig-Blut-Altar von Tilmann Riemenschneider (St. Ja-
kob) wird zum „Erzählobjekt“ des Bauernkrieges. Foto: ul

Das Jahr 2025 markiert den 500. 
Jahrestag des Deutschen Bauern-
krieges. In weiten Teilen Frankens 
spielte der „Aufstand des gemei-
nen Mannes“ eine große Rolle. 
Um dieses historische Jubiläum 
angemessen zu würdigen, organi-
siert die Stadt Rothenburg allein 
im Juli vier Veranstaltungen.
Gleich am 5. Juli (und am 19. Juli), 
jeweils Einlass um 18.30 Uhr, Be-
ginn 19 Uhr, begibt sich Markus 
Grimm mit seinem Erzähltheater 
„Auch Du bist Judas“ in die Zeit 
des Bauernkrieges vor dem Hei-
lig-Blut-Altar in der St. Jakobs-Kir-
che. 
Tilman Riemenschneider, der den 
Altar mit der Passionsgeschichte 
geschaffen hat, zählt zu den be-

kanntesten Bildschnitzern seiner 
Zeit. In der Hochphase des Bau-
ernkrieges (1525) sympathisiert 
das Würzburger Ratskollegium, 
dem Riemenschneider angehörte, 
mit den Anliegen der Landwirte. 
Markus Grimm wird in 60 Minu-
ten die Zeit Riemenschneiders als 
Umbruchzeit von der Spätgotik 
zur Renaissance vor dem Hei-
lig-Blut-Altar vor Augen führen. Es 
geht um den Zeitraum der in der 
Passionshistorie verborgenen 
Heilsgeschichte bis in die heutige 
Gegenwart (Karten 18 Euro).
Unter dem Motto „Die Stille im 
Auges des Sturms – Gedenken an 
500 Jahre Bauernkrieg histori-
sches Theatersolo“ stellt Markus 
Grimm im Rothenburger Kaiser-

Bade-Spaß!
Wir stimmen 
uns auf den 
Sommer ein.

Die Kammmacherei
Rothenburger Str. 7
91635 Windelsbach
Tel 09867-94939

Der Laden
Mo. – Fr.  8 – 15 Uhr
Oder nach telefonischer 
Vereinbarung

www.kostkamm.de 

Tolle Badetücher aus Leinen

Feine Duschseifen und Seifensäckchen

Floral-bedruckte Leinentücher

Inspirierende Sommerkochbücher

Edle handgesiedete Seifen

Fröhlich farbige Leinentischdecken

Außerdem schöne Kost Kamm Produkte 
aus unserer eigenen Werkstatt
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saal am 10. Juli, Einlass um 18.30 
Uhr, Beginn 19 Uhr, drei Hauptak-
teure der scheiternden Revolution 
der Bauern in einem Solotheater 
vor: Die Großbäuerin Margarethe 
Renner, auch als „Schwarze Hof-
männin“ bekannt, den Ratsherrn 
und Bildhauer Tilmann Riemen-
schneider sowie den Feldherrn des 
Schwäbischen Bundesheeres Ge-
org Truchseß von Waldburg. 
Er ist auch bekannt als „Bau-
ernjörg“, der aufgrund seiner bru-
talen Vorgehensweise bei der Un-
terdrückung der Bauernaufstände 
gefürchtet war. (Karten 22 Euro).
Die italienische Operngala „Nach 
Freiheit dürstet‘s mich!“ erfüllt 
am 11. Juli (Einlass um 19 Uhr, 
Beginn um 20.30 Uhr) den Ro-
thenburger Marktplatz. Das inter-

nationale Ensemble der „Opera 
Classica Europa“ nimmt Klas-
sikliebhaber mit auf eine musika-
lische Reise nach Italien. Ob Ver-
dis ‚La Traviata‘, Puccinis ‚Tosca‘ 
oder Rossinis ‚Il Barbiere di Sivig-
lia‘ – die Meisterwerke sprühen 
nur so vor Leidenschaft und zie-
hen die Zuhörer in ihren Bann (Ti-
ckets 49 Euro).

Musikalische Extras

Am 13. Juli, um 19 Uhr (Einlass 
17.30 Uhr,) ist der Rothenburger 
Marktplatz für Fans der Kultband 
„Queen“ unter dem Titel „The 
Magic of Queen Classic“ reser-
viert. 
Am Mikrofon steht Markus Engel-
staedter, einer der „herausra-
gendsten Queen-Interpreten Eu-

ropas“ und gefeierter Aus- 
nahmesänger. Mit seiner vier 
Oktaven umfassenden Stimme er-
füllt er die Bühne mit Songs wie 
„Don`t Stop Me Now“, „The Show 
Must Go On“ oder „We Are Then-

Champions“ (Tickets für 46 Euro). 
Karten sind für alle Veranstaltun-
gen online unter: www.reservix.
de, www.kulturereignisse.com/
shop oder an der Abendkasse er-
hältlich. ul

Der weltberühmte Queen-Interpret Markus Engelstaedter mit Band macht 
den Rothenburger Marktplatz zur Weltbühne. Foto: Privat

17. August 2025 
19 Uhr, Kreuzgang

Tango Argentino
Konzert unter freiem Himmel  im Kreuzgang

 
mit

Christiane Karg, Sopran  
Bernhard von der  Gabelentz, Violine  

Christian Gerber,  Bandoneon  
Winfried Holzenkamp,  Kontrabass

und Ulrike Payer, Klavier

Karten & Informationen 
09852 90444 

www.kunstklang-feuchtwangen.de

Grillzeit ist Salatzeit

EISEN-KEITEL
Widmannstraße 5-7
91541 Rothenburg o.d.T.

Telefon (0 98 61) 5051
Telefax (0 98 61) 8 65 60

info@eisen-keitel.de
www.eisen-keitel.de

EIS
EN

 KE
ITE

L –
 Ih

r F
ac

hg
es

ch
äft

 se
it 1

89
1 i

n R
oth

en
bu

rg
w

er
k

m
ar

kt



38   ROTOUR 05/25
V

e
ra

n
s
ta

lt
u

n
g

e
n

Konzertante Bläserklänge stehen bei einem 
Konzert des Jugendblasorchesters Rothenburg 
am 26. Juli, um 19 Uhr, im Mittelpunkt.
In diesem besonderen Klangraum wird das Or-
chester unter der Leitung von Jan-Peter Scheu-
rer symphonische Blasmusik mit geistlichem 
Inhalt, aber auch zum Kirchenraum passende 
Musik aus Filmen sowie Originalkompositio-
nen zur Aufführung bringen.
Kantorin Jasmin Neubauer wird das Konzert 
mit Werken an der Rieger-Orgel ergänzen. 
Das Rothenburger Stadt- und Jugendblasor-
chester e.V. wurde 1982 von Herbert Meißner 
gegründet und ist mittlerweile auf etwa 70 
aktive Musiker, davon 50 im Hauptorchester 
und 20 im Nachwuchsorchester  angewachsen. 

Es ist ein symphonisches Blasorchester, das 
unter der Leitung von Jan-Peter Scheurer eine 
rege Auftrittskultur pflegt. ul

Konzert des Jugendblasorchesters am 26. Juli, 
um 19 Uhr, in der St. Jakobs-Kirche Rothenburg. 
Der Eintritt ist frei, Spenden werden erbeten.IN

FO

Klangvoll
Symphonische Musik in St. Jakob

Geistliche Melodien, Filmmusik und Originalkompositionen erfüllen die St. Jakobs-Kirche. Foto: Privat

Am Neugraben 17 | 91598 Colmberg | Fon 09803 9325956

www.abdichtungen-genthner.de

Professionell und nachhaltig

abdichtungen-genthner.de/dachwartung/

UNSER EXTRA: 
Der Wartungsvertrag – Der Wartungsvertrag –
Dicht, mit Brief und Siegel.Dicht, mit Brief und Siegel.

... der macht‘s... der macht‘s
  dicht   dicht

... ... und grün!und grün!

SO.WIRD’S.DICHT.

Flachdach 

Terrasse 

Balkon 
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1. Dienstag  

Ab 13 Uhr – Rothenburger Som-
mermesse mit Krämermarkt am 
Spital tor-Parkplatz. Kinder- und Fami-
lientag.

19.30 Uhr – Kostenfreies Konzert des 
Akademischen Orchesters der Univer-
sität Würzburg in der Reichsstadthal-
le. Platzreservierung: www.reservix.de.

20 Uhr – Toppler Theater: Komödie 
„Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo im 
Toppler Theater im Klosterhof. 

2. Mittwoch  

Ab 13 Uhr – Rothenburger Som-
mermesse mit Krämermarkt am 
Spital tor-Parkplatz. Großes Abschluss-
feuerwerk um 22.30 Uhr.

14 Uhr – Chorkonzert der South Da-
kota Ambassadors of Music in der 
Franziskanerkirche.

16 Uhr – Konzert der South Dakota 
Ambassadors of Music auf dem 
Marktplatz.

17 Uhr – 30 Minuten Orgelmusik 
mit Jasmin Neubauer an der Orgel in 
der St.-Jakobs-Kirche. Eintritt frei.

19 Uhr – Liszt-Festival Schillings-
fürst: Wort-Musik-Konzert „Franz 
Liszt – Klavierzerstörer oder Klavierer-
neuerer?“ mit Prof. Dr. Franz Körndle 
im Musiksaal Schloss Schillingsfürst. 

20 Uhr – Toppler Theater: Komödie 
„Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo im 
Toppler Theater im Klosterhof. 

3. Donnerstag  

14 Uhr – Das Ludwig-Doerfler-Muse-
um bietet eine Wanderung auf der 
Frankenhöhe in Verbindung mit Ludwig 

Doerf lers Bildern an. Anschließend 
Ausklang bei einer kulinarischen Brot-
zeit im Museum. Treffpunkt: Vor dem 
Museum in Schillingsfürst. Anmeldung: 
Tel. (09868) 222. Kosten: 5,- €.

19 Uhr – Vortrag „Die Macht des 
Darms: Schlüsselfaktor für Gesund-
heit“ mit Gaby Kühnelt im Forum der 
Schönheit. Unkostenbeitrag: 7,50 €, 
Anmeldung: WhatsApp 0175-5436243.

20 Uhr – Toppler Theater: Komödie 
„Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo im 
Toppler Theater im Klosterhof. 

4. Freitag  

20 Uhr – Toppler Theater: Komödie 
„Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo im 
Toppler Theater im Klosterhof.

20 Uhr – Aufführung Spielclub Topp-
ler Theater im städtischen Musiksaal 
(Kirchplatz 12): Hamlet Spielclub zeigt 
„Backstage Dressroom“. 

5. Samstag  

Aufführungen von vier Spielclubs des 
Toppler Theaters im städtischen Musik-
saal (Kirchplatz 12): 10 Uhr – Puck 
Spielclub III mit „Alamandia“. 13 Uhr 
– Puck Spielclub I mit „Theaterwelten 
entdecken“. 15 Uhr – Ophelia Spielclub I
mit „Zapp Zapp“. 19 Uhr – Othello 
Spielclub mit „Ein Sommernachtstraum“.

Ab 10 Uhr – Die Firma Dinzl in Schil-
lingsfürst (Industriestr. 1) lädt zu ei-
nem Tag der offenen Tür (bis 17 
Uhr) mit Betriebsführungen, Kinder-
programm sowie Gegrilltem und Ge-
tränken ein. 

10 Uhr – Markus Hanna bietet im In-
nenhof des RothenburgMuseums ei-
ne Yoga- Stunde an. Teilnahmege-
bühr 5,- Euro. Voranmeldung unter: 
 arkusyoga@gmail.com.

Wohin im JuliÖffentliche Führungen
Der Verein Rothenburger Gäste-
führer bietet klassische Stadt-
führungen zu den wichtigs ten 
his to ri schen Bauwerken, Kirchen 
und Wehr anlagen (ohne Innen-
besichtigung) an. In Deutsch 
täglich um 11 und 14 Uhr, in 
Englisch täglich um 11 Uhr, in 
Spanisch ab 2. Juli mittwochs 
und samstags um 14 Uhr. Treff-
punkt ist am Marktplatz vor dem 
Rathaus.

Das Evangelische Pfarramt bietet 
Führungen durch die St.-Ja-
kobs- Kirche an: täglich um 11 
Uhr (So 10.30 Uhr) und 14.30 
Uhr. Treffpunkt ist an der Kasse.

Jeden Samstag um 14.30 Uhr 
bietet das RothenburgMuseum 
und Kulturerbe die Führung 
„Reinheit ob der Tauber – 
Jüdisches Rothenburg“ an.  
Führung durch die Judaika-
sammlung des RothenburgMu-
seums, anschließend geht es zur 
Mikwe in der Judengasse 10.

Rothenburger Gästeführerinnen 
bieten von Donnerstag bis Sams-
tag einen unterhaltsamen abend-
lichen Gang mit der Hand-
werker witwe Walburga durch die 
Gassen Rothenburgs ins Hand-
werkerhaus an. Treffpunkt ist um 
19 Uhr am Rathauseingang.

An einem Rundgang mit dem 
Nachtwächter kann man täg-
lich in Deutsch um 21.30 Uhr 
und in Englisch um 20 Uhr teil-
nehmen. Treffpunkt ist am Markt-
platz vor dem Rathaus.

Bei einer Kriminal- und Geis-
terführung (in Deutsch) mit 
dem Henker kann man einen 
aufregend-amüsanten Streifzug 
ins Mittel alter unternehmen. 
Start ist täglich um 18 Uhr am 
Marktplatz vor dem Rathaus.

E I N R I C H T U N G S H A U S

91478 Ulsenheim 112
www.grimm.de

Lassen Sie sich bei einem 
Rundgang durch unsere 

Küchenausstellung
inspirieren und

professionell beraten

Anregungen und Infos 
auch online unter
www.grimm.de

WENN WOHNEN

ZUM GENUSS WIRD
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 5. Samstag  

Ab 11 Uhr – HandmadeArt – Markt 
für Design, Nachhaltiges und Genuss 
am Grünen Markt und Kirchplatz Ro-
thenburg – s. Bericht Seite 26.

14 Uhr – Chorkonzert der North Ca-
rolina Ambassadors of Music in der 
Franziskanerkirche.

15 Uhr – Football Regionalliga: 
Die Franken Knights laden zur ihrem 
Heimspiel in das Städtische Stadion 
ein. Sie treffen auf die Spieler von den 
Augsburg Centurions.

16 Uhr – Konzert der North Carolina 
Ambassadors of Music auf dem 
Marktplatz.

18 Uhr – Erzähltheater „Auch Du 
bist Judas“ mit Markus Grimm in der 
St.-Jakobs-Kirche. Eintritt: 18,- € (er-
mäßigt 14,- €).

19 Uhr – Gartenkonzert mit Car-
men Underwater in Diebach mit 
dem Gastkünstler Kuno Seebaß. Bitte 
Klappstuhl oder Picknickdecke mit-

bringen. Freiwillige finanzielle Wert-
schätzung willkommen. Anmeldung: 
https://www.carmensmusik.de/event- 
details/gartenkonzert-in-91583-diebach

19 Uhr – Liszt-Festival Schillings-
fürst: Abschlusskonzert „Die jungen 
Meisterpianisten“ im Konzertsaal 
Schloss Schillingsfürst. Karten: https: 
//tickettune.com/lisztakademie/veran-
staltungen/

20 Uhr – Toppler Theater: Komödie 
„Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo im 
Toppler Theater im Klosterhof.

Ab 21 Uhr – Nacht der Riemen-
schneiderkirchen: Die St.-Jakobs- 
Kirche, die Franziskanerkirche sowie 
die St.-Peter-und-Pauls-Kirche sind 
geöffnet. Bei Kerzenschein gibt es Mu-
sik und  Kurzführungen zu den Rie-
menschneiderwerken. Eintritt frei.

 6. Sonntag  

Ab 11 Uhr – HandmadeArt – Markt 
für Design, Nachhaltiges und Genuss 
am Grünen Markt und Kirchplatz.

11 Uhr – Kinderführung (6 bis 14 
Jahre) im RothenburgMuseum mit 
dem Freundeskreis des Museums (mit 
Luise Limburg und Andreas Oft). Der 
Eintritt ist für Kinder frei. Weitere Infos 
unter: www.rothenburgmuseum.de.

13.30 Uhr – Die Tanzsportabteilung 
des TSV Rothenburg lädt zum Tanz-
café in das Wildbad Rothenburg ein. 
Bei Regen fällt die Veranstaltung aus. 
Eintritt frei, Anmeldung: Tel. 0175-
2020363 / info@tsa-rothenburg.de. 

Aufführungen von zwei Spielclubs 
des Toppler Theaters im städtischen 
Musiksaal (Kirchplatz 12): 14 Uhr – 
Ophelia Spielclub II mit „Zapp Zapp“. 
16 Uhr – Puck Spielclub II mit „Chaos 
im Elfenwald“. 

15 Uhr – Konzert mit dem Duo Sei-
tenblicke – Oliver Thedieck (Gitarre) 
und Feodora-Johanna Mandel (Harfe) 
– im Wildbad Rothenburg. Eintritt frei; 
Spenden gerne. Das Sonntagscafé ist 
von 13.30 bis 17 Uhr geöffnet.

16 Uhr – Führung „Duftende Zeitrei-
se“ vom Mittelalter bis in die Neuzeit 
mit Ursula Boas und Sonja Weigand 
im Topplerschlösschen. Kosten 19,- €, 
Anmeldung unter Telefon (09861) 
4703 bis 29. Juni.

20 Uhr – Toppler Theater: Komödie 
„Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo im 
Toppler Theater im Klosterhof.

 7. Montag  

20 Uhr – Toppler Theater: Atischeh 
Hannah Braun und Ulrike Koch (Kla-

vier) rezitieren Georg Kreisler unter 
dem Motto  „Alles hat kein Ende“ im 
Toppler  Theater im Klosterhof. 

 8. Dienstag  

11 Uhr – Konzert der American Music 
Abroad auf dem Kirchplatz.

14 Uhr – Chorkonzert der Wisconsin 
Ambassadors of Music in der Franzis-
kanerkirche.

16 Uhr – Konzert der Wisconsin Am-
bassadors of Music auf dem Markt-
platz.

20 Uhr – Toppler Theater: Komödie 
„Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo im 
Toppler Theater im Klosterhof.

 9. Mittwoch  

15 Uhr – Zu einer Führung im Ruhe-
Forst Landhege lädt das Forstamt Ro-
thenburg ein. Treffpunkt ist am Park-
platz RuheForst (bei Oberrimbach).

17 Uhr – 30 Minuten Orgelmusik 
mit Klaus Geitner an der Orgel in der 
St.-Jakobs-Kirche. Eintritt frei.

18 Uhr – Bei einer Benefizveranstal-
tung präsentieren die Rothenburger 
Hans-Sachs-Spiele den Hans-Sachs-
Schwank „Der gestohlene Schinken“ 
im Bürgerheim. 

19 Uhr – Klassenvorspiel „Flöte“ 
(von Thomas Meyer) der Musikschule 
im Städtischen Musiksaal.

Juli-ÜbersichtSommer-Flohmarkt
Eine große Auswahl von Büchern 
(Kinderbücher, Romane und Sach-
bücher) zu Schnäppchenpreisen 
bietet die Stadtbücherei vom 7. bis 
12. Juli zum Verkauf an (Erlös für 
den Kauf neuer Bücher).

WENN ES UM IHRE 
BÄUME GEHT!

»

»

»

»

»

» uvm.

@
www
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19 Uhr – Vortrag „Die Wasserformel 
für Gesundheit & Vitalität“ mit Gaby 
Kühnelt im Forum der Schönheit. Un-
kostenbeitrag: 7,50 € mit Anmeldung 
– WhatsApp 0175-5436243.

20 Uhr – Toppler Theater: Komödie 
„Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo im 
Toppler Theater im Klosterhof.

 10. Donnerstag  

20 Uhr – Toppler Theater: Komödie 
„Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo im 
Toppler Theater im Klosterhof.

 11. Freitag  

17 Uhr – Die Aktiven von „Lauf:3“ 
treffen sich an der Reutsachser Steige 
zum gemeinsamen Laufen für den 
guten Zweck. 

20 Uhr – Toppler Theater: Komödie 
„Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo im 
Toppler Theater im Klosterhof.

20 Uhr – Im Gasthof Neusitz spielen 
die Rothenburger Hans-Sachs-
Spiele die Schwänke „Der gestohlene 
Schinken“ und „Das Kälberbrüten“.

 12. Samstag  

10 Uhr – Workshop „Entdecke Deine 
Äußere und Innere Schönheit“ mit 
Martina Model im Forum der Schön-
heit (bis 14 Uhr). Anmeldung: team@
forumderschoenheit.de.

Ab 11 Uhr – Flugplatzfest (bis 19 
Uhr) des  Aero-Clubs Rothenburg mit 
buntem Programm – s. Bericht S. 10.

15 Uhr – Beim Sommerkonzert in 
der Franziskanerkirche präsentieren 
Solisten, Ensembles und die „Momo 
Kids“ die musikalische Bandbreite der 
Städtischen Musikschule in Rothen-
burg. Eintritt frei.

16 Uhr – Konzert der American Music 
Abroad auf dem Kirchplatz.

18 Uhr – 30 Minuten Orgelmusik 
mit Ingo Hahn an der Orgel in der 
St.-Jakobs-Kirche. Eintritt frei.

20 Uhr – Toppler Theater: Komödie 
„Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo im 
Toppler Theater im Klosterhof.

 13. Sonntag  

Ab 10 Uhr – Zu einem Tag der offe-
nen Tür (s. Bericht S. 35) lädt die Ro-
thenburger Feuerwehr ein.

Ab 10 Uhr – Flugplatzfest (bis 19 
Uhr) des  Aero-Clubs Rothenburg mit 
buntem Programm – siehe Bericht Sei-
te 10.

15 Uhr – Die Band „Inswingtief“ prä-
sentiert bei ihrem Konzert im Wildbad 
Rothenburg akustischen Swing zwi-
schen Gypsy-Jazz und Weltmusik. Ein-
tritt frei; Spenden gerne. Das Sonn-
tagscafé ist von 13.30–17 Uhr geöffnet.

20 Uhr – Toppler Theater: Komödie 
„Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo im 
Toppler Theater im Klosterhof.

 14. Montag  

20 Uhr – Toppler Theater: Gastspiel 
„Chaim und Adolf“ des Theater Ans-
bach im Toppler Theater im Klosterhof. 

 15. Dienstag  

16 Uhr – Konzert der American Music 
Abroad auf dem Kirchplatz.

20 Uhr – Toppler Theater: Komödie 
„Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo im 
Toppler Theater im Klosterhof.

Täglich
Beim Kletterwald Rothenburg 
(zwischen Rothenburg und Bos-
sendorf) ist Klettern nur mit On-
linebuchung möglich. Aktuelle In-
fos dazu sind einsebar unter www.
kletterwald-rothenburg.com.

Leyk’s Lotos-Garten – nach asi-
atischem Vorbild gestalteter Land-
schaftsgarten (Erlbacher Str. 108 
in Rothenburg) mit gastronomi-
schem Angebot. Täglich von 10 bis 
18 Uhr geöffnet.

Der Greifvogel- und Eulenpark 
Wilder Wald auf dem Fürstlichen 
Falkenhof Schillingsfürst ist täglich 
(außer montags) von 10.30 bis 17 
Uhr geöffnet. Schlossführungen 
um 12, 14 und 16 Uhr. Infos unter: 
www.falkenhof-schillingsfuerst.de. 

Der Imkerverein Gebsattel Obere Tauber lädt am 13. Juli von 13 bis 18 Uhr 
zu einem Tag der offenen Tür auf sein Vereinsgelände in Bockenfeld ein 
(Beschilderung beachten). Neben interessanten Infos gibt es Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen sowie für die kleinen Besucher einen Kreativtisch 
und eine Fotowand. Alle Angebote sind auf Spendenbasis.  Foto: td

STERNSCHNUPPERN
SPECIAL PACKAGE

Dienstag bis Samstag ab 18 Uhr

TISCH-RESERVIERUNG:

Tel. 09861/94540

\\  Erfrischender Aperitif 
& Fingerfood 

\\  Sauerteigbrot 
& Heumilchbutter

\\  3-Gang-Menü 

\\  Inkl. 3x ausgewählte Weine 
in Symbiose zu jedem Gang 
(wahlweise alkoholfrei) 

\\  Wasser
\\  Espresso & Pralinen

DAS ERWARTET SIE:

STERNSCHNUPPERN
3-Gang-Sternemenü von Thorsten Hauk 

PRO PERSON 149 € Begrenzte Verfügbarkeit
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 16. Mittwoch  

17 Uhr – 30 Minuten Orgelmusik 
mit Andrew Tessman an der Orgel in 
der St.-Jakobs-Kirche. Eintritt frei.

18 Uhr – Bei einer Benefizveranstal-
tung präsentieren die Rothenburger 
Hans-Sachs-Spiele den Hans-Sachs-
Schwank „Das heiße Eisen“ im Seni-
orenheim Diakonie.

19.30 Uhr – Zu Lyrik an einem 
Sommerabend unter dem Motto 
„… der Vogel scheint mir, hat Hu-
mor“ wird in den Hof der Stadtbüche-
rei eingeladen (bei schlechtem Wetter 
im Foyer). Eintritt frei; Spenden gerne.

20 Uhr – Toppler Theater: Komödie 
„Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo im 
Toppler Theater im Klosterhof.

 17. Donnerstag  

14 Uhr – Chorkonzert der Iowa Am-
bassadors of Music in der St.-Ja-
kobs-Kirche.

16 Uhr – Konzert der Iowa Ambassa-
dors of Music auf dem Marktplatz.

19.15 Uhr – Maly Meditation Ein-
führung mit Johanna und Christoph 
Schwethelm im Forum der Schönheit 
(Schweinsdorfer Str. 25b). Anmeldung: 
christoph.schwethelm@elkb.de

20 Uhr – Toppler Theater: Komödie 
„Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo im 
Toppler Theater im Klosterhof.

 18. Freitag  

14 Uhr – Das Stadtfestival „Rothen-
burg ist bunt“ startet mit einer offizi-
ellen Kundgebung am Marktplatz – 
weiteres Programm ab 18 Uhr – siehe 
Bericht Seite 12.

19 Uhr – Zu einem Netzwerkabend 
mit Martina Model wird in das Forum 
der Schönheit eingeladen. Anmel-
dung: team@forumderschoenheit.de

20 Uhr – Toppler Theater: Gastspiel 
„Hans-Sachs-Spiele“ der Hans-Sachs-

Gilde Rothenburg im Toppler Theater 
im Klosterhof. 

 19. Samstag  

Ab 14 Uhr – Stadtfestival „Rothen-
burg ist bunt“ – s. Bericht Seite 12.

´Ab 14 Uhr – Sportplatzfest in Neu-
sitz – siehe Bericht Seite 20.

18 Uhr – Erzähltheater „Auch Du 
bist Judas“ mit Markus Grimm in der 
St.-Jakobs-Kirche. Eintritt: 18,- €.

20 Uhr – Toppler Theater: Komödie 
„Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo im 
Toppler Theater im Klosterhof.

 20. Sonntag  

14 Uhr – Stadtfestival „Rothenburg 
ist bunt“ – s. Bericht Seite 12.

14 Uhr – Chorkonzert der Utah Am-
bassadors of Music in der St.-Ja-
kobs-Kirche.

15 Uhr – Konzert mit dem Ensemble 
„Vier Jahreszeiten“ im Wildbad Ro-
thenburg. Eintritt frei; Spenden gerne. 
Das Sonntagscafé ist von 13.30 bis 17 
Uhr geöffnet.

15 Uhr – Klassenvorspiel „Gitarre“ 
(von Oswin Voit) der Musikschule im 
Städtischen Musiksaal.

16 Uhr – Konzert der Utah Ambassa-
dors of Music auf dem Marktplatz.

20 Uhr – Toppler Theater: Komödie 
„Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo im 
Toppler Theater im Klosterhof.

20 Uhr – Zu einem ökumenischen 
Abendgebet mit Liedern und Texten 
aus Taizé wird in die St.-Peter-und-
Pauls-Kirche in Detwang eingeladen.

 22. Dienstag  

14.30 Uhr – Beim Deutschen Evange-
lischen Frauenbund (Ortsverband Ro-
thenburg) hält Cornelia Weltzer den 
Vortrag „Buchherstellung einst und 
heute“ im Gemeindezentrum Jakobs-
schule (Kirchplatz 13). Gäste sind will-
kommen.

20 Uhr – Toppler Theater: Komödie 
„Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo im 
Toppler Theater im Klosterhof.

 23. Mittwoch  

15 Uhr – Zu einer Führung im Ruhe-
Forst Landhege lädt das Forstamt Ro-
thenburg ein. Treffpunkt ist am Park-
platz RuheForst (bei Oberrimbach).

15.30 Uhr – Bei der Aktion „Bücher 
in Bewegung“ für Schulkinder ab 6 
Jahren in der Stadtbücherei heißt das 
Motto „Der Zauberlehrling“. Eintritt 
frei. Verbindliche Anmeldung unter Tel. 
(09861) 933870 erforderlich.

Juli-TermineJede Woche
Wandern und Singen, immer 
mitt wochs um 14 Uhr, ab Markt-
platzbrunnen. 

Wochenmarkt: Samstags von 8 
bis 12 Uhr mit Produkten aus der 
Region auf dem Marktplatz.

„Leseraupe“ – Jeden Dienstag 
werden jeweils um 17 Uhr Bil-
derbücher und Geschichten für 
Kinder ab 3 Jahren in der Stadt-
bücherei vorgelesen (ca. 30 Mi-
nuten). Im Juli lautet das Thema 
„Wir feiern ein Fest!“. Eintritt 
frei. Verbindliche Anmeldung un-
ter Tel. (09861) 933870.

Mercedes-Benz
Schützenstraße 11, 91541 Rothenburg ob der Tauber 
Tel. 09861/704-0 | info@autokorn.de | www.autokorn.de

DEIN SERVICEPARTNER IN DER NÄHE
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17 Uhr – 30 Minuten Orgelmusik 
mit Simon Harden an der Orgel in der 
St.-Jakobs-Kirche. Eintritt frei.

18.30 Uhr – Klassenvorspiel „Trom-
pete und Klavier“ (von Dr. Peter Kam-
leiter) der Musikschule im Städtischen 
Musiksaal.

20 Uhr – Toppler Theater: Komödie 
„Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo im 
Toppler Theater im Klosterhof.

 24. Donnerstag  

20 Uhr – Toppler Theater: Komödie 
„Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo im 
Toppler Theater im Klosterhof.

 25. Freitag  

17 Uhr – Die Aktiven von „Lauf:3“ 
treffen sich am Wildbad Burgbern-
heim zum gemeinsamen Laufen für 
den guten Zweck. 

19.30 Uhr – Turmblasen des Po-
saunenchores St. Jakob auf dem 
Kirchplatz.

20 Uhr – Toppler Theater: Komödie 
„Bezahlt wird nicht“ von Dario Fo im 
Toppler Theater im Klosterhof.

20 Uhr – Im Gasthof Uhl in Leuzen-
bronn spielen die Rothenburger 
Hans-Sachs-Spiele die Schwänke 
„Der Roßdieb zu Fünsing“ und „Der 
Krämerskorb“.

 26. Samstag  

9 Uhr – Ausbildungsinformationstag  
der Firma Neuberger (bis 13 Uhr) im 
Oberen Kaiserweg 6 – s. Bericht S. 32.

15 Uhr – Football Regionalliga: 
Die Franken Knights laden zur ihrem 
Heimspiel in das Städtische Stadion 
ein. Sie treffen auf die Spieler von den 
Passau Pirates.

15 Uhr – Klassenvorspiel „Schlag-
zeug“ (von Dirk Semmler) der Musik-
schule im Städtischen Musiksaal.

Ab 17 Uhr – Rothenburger Winzer-
fest des Weinguts Glocke mit mu-
sikalischer Umrahmung durch die 
„Dampf bläser“ im Winzerhofgarten in 
der Uhlandstaße 7.

19 Uhr – Konzert des Stadt- und Ju-
gendblasorchesters Rothenburg (Lei-
tung: Jan-Peter Scheurer) und Jasmin 
Neubauer an der Orgel in der St.-Ja-
kobs-Kirche. Eintritt frei.

 27. Sonntag  

11 Uhr – Im Rahmen der Führungs-
reihe „Kunst sehen und verstehen“ 
im RothenburgMuseum führt Dr. Flori-
an Huggenberger zum Thema „Hin 
und wieder zurück: Spuren der Aus-
wanderer Familie Förster“. Treffpunkt: 
Foyer. Eintritt: 6,- Euro. 

Ab 13 Uhr – Rothenburger Winzer-
fest des Weinguts Glocke im Win-

zerhofgarten in der Uhlandstaße 7. 
Mit Jazz vom Feinsten, Oldtime-Jazz, 
Dixie und Swing, danach swingende 
Saxophonmusik.

13.30 Uhr – Durch den historischen 
Kurpark des Wildbads Rothenburg 
geht es bei der Sonderführung 
„Park Pittoresk“. Treffpunkt ist am 
Rondell vor dem Haupteingang. Kos-
ten: 6,- €. Das Sonntagscafé ist von 
13.30 bis 17 Uhr geöffnet.

15 Uhr – Konzert mit dem HZKF 
Saxophonquartett im Wildbad Rothen-
burg. Eintritt frei; Spenden gerne. Wei-
tere Infos unter www.wildbad.de.

16 Uhr – Konzert der American Music 
Abroad auf dem Kirchplatz.

16 Uhr – Die Veranstaltungsreihe des 
Naturparks Frankenhöhe bietet unter 
dem Motto „Lebensquell Wasser“ 
einen Nachmittag mit Markus Tröger 
auf Spurensuche rund um Dombühl. 
Treffpunkt: Bahnhof Dombühl. Strecke 
etwa 8 km, Dauer 3,5 Stunden. 

18.30 Uhr – Benefiz-Kabarett „Das 
kann man so nicht sagen“ mit Helmut 
Schleich im Rahmen der Rotary-Spen-
denaktion „Medicines4Ukraine“ in 
der Reichsstadthalle – s. Bericht S. 6.

 30. Mittwoch  

17 Uhr – Der Seniorenbeirat Rothen-
burg veranstaltet ein Treffen im 
Biergarten des Wildbades (ab 16 

Uhr Kegeln) und lädt  Mitglieder und 
Freunde der Senioren 60+ dazu ein. 
Ein Vesper kann mitgebracht werden; 
Getränke gibt es vor Ort zu kaufen.

17 Uhr – 30 Minuten Orgelmusik 
mit Jasmin Neubauer an der Orgel in 
der St.-Jakobs-Kirche. Eintritt frei.

20 Uhr – Toppler Theater: Die mu-
sikalische Komödie „Souvenir“ von 
Stephen Temperley feiert Premiere im 
Toppler Theater im Klosterhof. Infos: 
www.toppler-theater.de.

Ausstellungen in und 
um Rothenburg

Der Fotoclub Rothenburg zeigt 
bis 20. Juli Werke seiner Mitglie-
der unter dem Motto „Im Wan-
del der Zeit – 70 Jahre im Fokus“ 
im Rothenburger Klostergarten. 
Öffnungszeiten: täglich 8 bis 19 
Uhr. Der Eintritt ist frei.

Ab 28. Juli wird die Fotoausstel-
lung „Unsichtbare Mama“ im 
Foyer der Stadtbücherei präsen-
tiert (Ausstellung des Gesund-
heitsamtes Landkreis Ansbach).

Im Ludwig-Doerfler-Museum in 
Schillingsfürst ist die Son der-
ausstellung „Plakatkunst des 
Jugendstils, Technik um 1900“ 
zu sehen. Öffnungszeiten: Mitt-
woch bis Sonntag und an Feier-
tagen jeweils von 12 bis 18 Uhr. 

WIR SUCHEN DICH!
Sachbearbeiter Buchhaltung (m/w/d)

KFZ-Mechatroniker NFZ (m/w/d)

BEWIRB
DICH 
JETZT

Schützenstraße 11, 91541 Rothenburg ob der Tauber 
Tel. 09861/704-0 | info@autokorn.de | www.autokorn.de
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Bad Windsheim
Die Franken-Therme Bad Windsheim lädt zu einer 
Mitternachtssauna unter dem Motto „Summer Be-
ats“ am 4. Juli, von 22 bis 1 Uhr, ein. Einen entspann-
ten Abend kann man bei zwei Mottoabenden – am 
11. Juli „Back to the 80s 90s“ und am 25. Juli 
„2000er Flashback“ – erleben. Beginn ist jeweils ab 
18 Uhr. Es werden Lasershow, Wassergymnastik und 
Saunaaufgüsse, begleitet von Musik, geboten. Zum 
Internationalen Self-Care-Day am 24. Juli veranstaltet 
die Therme den Thementag „Klang & Sole“ (von 11 
bis 20 Uhr). Das Schwebe erlebnis für alle Sinne mit 
raumfüllender Musik und darauf abgestimmter Laser- 
und Licht projektion kann man drei Mal täglich (um 
11, 15 und 20 Uhr) im 12%-Becken der Franken-Ther-
me erleben. Ab Mitte Juli sind bei einer Kunstausstel-
lung im Foyer und im Wellness-Bereich Werke von 
Karin Reu und Margret Dietz zu sehen. 

Das 48. Kiliani-Altstadtfest lädt vom 4. bis  
6. Juli auf verschiedene Plätzen in der Stadt ein. Vom 
Marktplatz bis an der Alten Weed gibt es besondere 
Aktionen sowie fränkische Spezialitäten aus dem 
Kessel und vom Grill, Süßigkeiten aller Art und eine 
Vielzahl an Getränken. Außerdem sorgen an zahlrei-
chen Spielorten in der Innenstadt DJs, Bands & Spiel-
mannszüge auch für das musikalische Wohl.

Das Fränkische Freilandmuseum hat auch im Juli 
zahlreiche Veranstaltungen zu bieten. Am 12. Juli, von 
16 bis 20.30 Uhr, wird beim Sommerabend in ver-
schiedenen Häusern vom Leben vor rund 100 Jahren 
erzählt. Es gibt unter anderem Musik, einen einmali-
gen Blick hinter die Kulissen des neuen KulturBauhofs 
und auch Feldbahn Suse ist unterwegs. Das Sommer-
stück „Abgedreht“ des Freilandtheaters ist eine 
schwungvolle Komödie aus der goldenen Zeit des 
Stummfilms, mit Musik, Filmeffekten und Budenzau-
ber, mit verrückten Filmdiven und einer Heldenge-
schichte auf Zelluloid. Es wird vor der Schäferei aus 
Hambühl im Fränkischen Freilandmuseum gespielt (ca. 
5 Minuten Fußweg vom Haupteingang). Karten und 
Infos: Tel. (09106) 924447, www.freilandtheater.de.

Zum „Wirtshaus-Singen“ wird am 24. Juli in das 
Schützenheim Bad Windsheim, Am Schießwasen 2, 

eingeladen. Beginn ist um 19 Uhr, Saalöffnung ab 18  
Uhr. Das Singen ist offen für Jedermann, neue Sänge-
rinnen und Sänger sind herzlich willkommen. Eintritt 
frei; Liederbücher liegen aus.

Feuchtwangen
Am 5. Juli, um 16 Uhr, findet die Themenführung 
„Jüdisches Leben und jüdische Kultur in Feuchtwan-
gen“ statt. Im Rahmen eines etwa einstündigen 
Rundgangs durch die Stadt werden einzelne Örtlich-
keiten besucht, die mit dem jüdischen Leben und der 
jüdischen Geschichte in Feuchtwangen in Verbin-
dung stehen. Die Führung endet am Anbau des Frän-
kischen Museums, wo sich früher die Feuchtwanger 
Synagoge befand. Treffpunkt ist vor dem „Alten 
Rathaus“ am Marktplatz. Eine vorherige Anmeldung 
ist nicht notwendig.

Im Rahmen der Kreuzgangspiele wird zu Auffüh-
rungen auf der Bühne am Kreuzgang eingeladen: Zu 
sehen sind das Schauspiel „Stolz und Vorurteil“ von 
Jane Austen, das Kriminaldrama „Sherlock Holmes 
– ein Skandal“ von Arthur Conan Doyle (Fassung für 
die Kreuzgangspiele von Lennart Matthiesen) sowie 
das Kinderstück „Meisterdetektiv Kalle Blomquist“ 
von Astrid Lindgren (für Menschen ab 5 Jahren). Im 
Nixel-Garten feiert das Theaterprojekt – in Koopera-
tion mit der Freien Schauspielschule Hamburg – „Ju-
lia und Romeo“ nach William Shakespeare (für Men-
schen ab 13 Jahren) am 10. Juli seine Premiere. 

RUND UM DIE FRANKENHÖHE

Johann Anzenberger als Sherlock Holmes und 
Kirsten Schneider als Irene Adler sind auf der 
Kreuzgangbühne zu sehen. Foto: Nicole Brühl

Wir suchen Sie!
Rothenburg o.d.T | Feste Anstellung | Vollzeit 

•  Chefkoch (m/w/d)

•  Souschef (m/w/d)

Kommen Sie in unser Team! 

-
ausschreibung und unser Online-Bewerberportal 

Homepage www.wildbad.de.

Interesse? 

Aussage zu Ihren Gehalts-

Online-Portal. Wir freuen uns 
auf Ihre Bewerbung.

Wildbad Rothenburg o.d.T.

Taubertalweg 42
91541 Rothenburg o.d.T.

Bike-Leasing Mitarbeiter-
rabatte

Vorteilspreis 
PartnerhotelJob-Ticket

Betriebliches 
Gesundheitsmanagement

Firmen-
events

Hier bewerben!
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Außerdem wird das Schauspiel mit Musik „Weißt du 
eigentlich, wie lieb ich dich hab?“ (für Menschen ab 
3 Jahren) von Sam McBratney im Nixel-Garten sowie 
das Schauspiel „Rahel“ von Daugardt/Neumann in 
der Nixel-Scheune aufgeführt. Die musikalische Mit-
ternachtsrevue „Wild Nights – Love and Crime“ 
kann am 25. Juli und 1. August, jeweils um 23.30 
Uhr, im Kreuzgang besucht werden. Detaillierter 
Spielplan unter www.kreuzgangspiele.de.

Ermetzhof

Der Verein „Kultur in der Scheune“ lädt in der Reihe 
„Alte Musik in der neuen Stube“ am 20. Juli, um 
18 Uhr, zu einem Abend unter dem Motto „Die Herr-
schaften san verreist.“ – Überlegungen der Köchin 
Mizzi und Küchenlieder – in das Konzerthaus (Ermetz-
hof 19) ein. Ulrike Bergmann erzählt, liest, sinniert 
und singt zu Drehleier, Schoßharfe und Gitarre. Unkos-
tenbeitrag: 16,- € (Brot, Wein und Leberwurst incl.). 
Vor anmeldung erbeten unter Tel.(09845) 9852152. 

Ansbach
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe des Naturparks 
Frankenhöhe mit der Städtischen Musikschule Ans-
bach heißt das Motto am 5. Juli „Natur-Wun-
der-Klänge“. Bei einem interaktiven Mitmachkon-
zert wird eine Entdeckungsreise für Familien mit 
Kindern durch den Hofgarten angeboten. Anmeldung 
über die Stadt Ansbach oder unter www.naturpark- 
frankenhoehe.de. Treffpunkt: 15 Uhr am Schloss platz 
Ansbach, Anscavallo. Strecke etwa 2 km, Dauer  
2 Stunden. Infos: www.naturpark-frankenhoehe.de.

Ottenhofen
Die Reihe „Zamm ruggn am Lindenhof“ – Ves-
perklatsch um 5 – wird am 11. Juli, um 17 Uhr, unter 
dem Thema „Welche Chance liegt in der Krise – Ge-
rade bei Lebensübergängen?“ fortgesetzt. Referen-
tin ist Heidi Wolfsgruber (Bildungsbeauftrage des 
Bildungswerkes zwischen Tauber und Aisch). Die 
Veranstalter freuen sich auf Beiträge der Gäste. Da-
nach Vespern im Café Szenestübla. Es wird um An-
meldung und Reservierung zum Vesper unter Telefon 
0160/6093968 gebeten.

Kulinarische Vielfalt

Getränke-Service

Moderne Eventtechnik

Mobiliar, Zelte & Dekoration

Persönliche Betreuung

x

x

x

x

x

www.diemolkerei.de | Schweinsdorfer Str. 25b | 91541 Rothenburg ob der Tauber

Deine Firmenfeier –
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Creglingen
Zu einer Stunde des natürlichen Lichts wird  
vom 1. bis 6. Juli in die Herrgottskirche in Münster 
bei Creglingen eingeladen. Dabei wird jeweils von 
17 bis 18 Uhr die elektrische Beleuchtung des Mari-
enaltars von Tilman Riemenschneider abgeschaltet.

In der Reihe „Creglinger Konzerte“gestalten am 
5. Juli, ab 18 Uhr, zwei Künstler unter dem Motto 
„Leichte Muse am Samstagabend“ ihre Auftritte. 
Francesco Tizianel spielt eigene Kompositionen und 
Improvisationen an der halbakustischen Gitarre im 
Rosengarten. Anschließend präsentiert der Creglin-
ger Karl-Heinz Rehfeld am Piano bekannte Hits aus 
Rag, Swing und Pop im Romschlössle-Saal. Die Ge-
meinschaft der Gartenfreunde Creglingen e.V. sorgt 
für das leibliche Wohl. Karten gibt es für 30 €, Reser-
vierungen sind möglich: Tel. (07933) 7003236.

Zu einem Kino Open-Air im Schlosshof in Creglin-
gen lädt das Vorstandsteam des Tourismusvereins 
am 12. Juli ein. Gezeigt wird die deutsche Komödie 
„Feste und Freunde – Ein Hoch auf uns“ gegen 
21.45 Uhr (Einlass ab 20 Uhr). Umrahmt wird der 
Abend mit einem Snackangebot sowie einer som-
merlichen Getränke- und Cocktailbar. Gäste werden 
gebeten Sitzkissen und bei Bedarf eine Decke mitzu-
bringen. Bei Regen fällt die Veranstaltung aus.

Das Repair Café Creglingen möchte eine Alternati-
ve zum Wegwerfen bieten. Der nächste Termin ist für 
den 19. Juli, von 9 bis 11 Uhr, im Begegnungszent-
rum KOMM (Hauptstraße 39) vorgesehen. Es gibt 

auch Tee/Kaffee und Kuchen – alles auf Spendenba-
sis. Aktuelle Infos: Telefon (07933) 70144. 

Rot am See
Das Reubacher Sommertheater präsentiert in 
diesem Jahr die Komödie „Kohlhiesels Töchter“ – 
„S‘hat halt alles zwaa Seidâ“ von 4. bis 6. Juli und 
vom 10. bis 12. Juli. Beginn ist jeweils um 20.30 Uhr. 
Das Stück ist ausverkauft, aber es gibt eine Wartelis-
te. Bitte Mail an reubacher.sommertheater@gmx.de.

Weikersheim
Ein Markt für feines und hochwertiges Kunst-
handwerk mit Ausstellern aus ganz Deutschland 
findet am Wochenende 5. und 6. Juli auf dem Markt-
platz sowie vor und in der TauberPhilharmonie statt. 
Öffnungszeiten: Samstag 13 bis 21 Uhr und Sonntag 
11 bis 18 Uhr. Weitere Informationen findet man 
unter www.unikat-sucht-liebhaber.de.

Im Rahmen der Reihe „Hohenloher Kultursommer“ 
heißt das Motto des Open-Air-Konzerts am 5. Juli 
„Willkommen, Bienvenue, Welcome – Musicalzau-
ber in Weikersheim“. Die Philharmonia Frankfurt 
unter der Leitung von Juri Gilbo präsentiert zusam-
men mit der US-Opern- und Musicalsängerin Debo-
rah Sasson und dem Tenor Michael Storrs Szenen des 
klassischen Musicals vor der historischen Kulisse des 
Weikersheimer Schlosses. Die Bandbreite des Musi-
cal-Genres wird durch vier Auswahlkonzerte ab 18 
Uhr gezeigt. Stelzenläufer und ein kulinarisches An-
gebot mit Picknicktaschen, 3-Gänge-Menü und Food 

Trucks sowie dem abschließenden Feuerwerk in ba-
rocker Atmosphäre runden das Ereignis ab. Bereits 
am Abend davor, am 4. Juli, verwandeln Conny und 
die Sonntagsfahrer ab 19.30 Uhr den Schlosspark in 
die musikalische Kulisse der Schlagerfilme aus 
der Wirtschaftswunderzeit. Unter dem Titel „Schön 
war die Zeit“ erklingen Hits von Catharina Valente, 
Freddy Quinn, Peter Alexander und Peter Kraus 
u.v.m. Karten und Infos unter Telefon (07940) 18348 
oder unter www.hohenloher-kultursommer.de. 

Schrozberg
Das Salonorchester„Stuttgarter Saloniker“ ist mit 
einem Seekonzert am 5. Juli, um 19.30 Uhr am/auf 
dem Schafsee zu Gast. Die Musiker spielen Wasser-
musiken und Gondellieder von Barock bis zur Mo-
derne auf ihren klassischen Instrumenten, ganz ohne 

Die Stuttgarter Saloniker geben ein Wasserkon-
zert in Schrozberg. Foto: Privat

www.schloss-frankenberg.de

EIN FEST FÜR ALLE SINNE 

Vier Spitzenköche und vier renommierte Weingüter 
laden zu einer exklusiven Genussreise ein – 

Tickets:  Buchung und Info:

14. September I 16 bis 21 Uhr

    WOHIN IM HOHENLOHER LAND
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Verstärker. Das Publikum sollte Decken zum Lagern 
im Gras am nahen Ufer mitbringen und kann die 
vorhandene Bewirtung genießen. Bei schlechtem 
Wetter findet das Konzert im Kultursaal Schloss 
Schrozberg statt. Karten gibt es im Vorverkauf (15 €) 
bei der Stadtverwaltung Schrozberg und an der 
Abendkasse (17 €). Einlass ist ab 18.30 Uhr.

Die Dauerausstellung Hohenloher „Feuersteine & 
Höhlen“ veranstaltet am 13. Juli, von 10 bis 17.30 
Uhr, im alten Rathaus 32 in Schmalfelden einen Tag 
der offenen Tür mit den ehrenamtlichen Mitglie-
dern von der Interessensgemeinschaft Feuersteine & 
Höhlen und der ARGE Höhle und Karst Stuttgart e.V. 
Zwei Sonderführungen zum Thema „Dolinen“ finden 
um 11.30 Uhr 15 Uhr statt – Treffpunkt: Eingang  
Ausstellung. Der Eintritt ist frei. Die Bewirtung über-
nimmt die Dorfgemeinschaft Schmalfelden.

Kirchberg
Im Rahmen der Reihe „Schlosskonzerte“ wird am  
6. Juli zu zwei Konzerten mit dem Duo „Twiolins“ 
– Marie-Luise Dingler (Violine) und Marta Danilko-
vich (Violine) – in den Rittersaal des Schlosses ein-
geladen. Um 14.30 Uhr erzählt das Kinderkonzert 
„Hurra, wir spielen ein Konzert“ eine Geschichte 
über Freundschaft, Mut und Kraft der Musik. Das 
Konzert dauert eine Stunde und ist ab 6 Jahren ge-
eignet. Der Eintritt ist für Kinder frei; erwachsene 
Begleitpersonen erhalten die Karten zu einem ermä-
ßigten Preis von 15,- € und 10,- €. Um 17 Uhr bringt 
das Duo unter dem Motto „Eight Seasons – Vival-
di – Piazzolla“ frischen Wind in die Klassikszene. 
Kartenvorverkauf bei der Schloss-Apotheke Kirch-
berg/Jagst, Telefon (07954) 98700.

In Kooperation mit dem Hohenloher Kultursommer 
ist das Ensemble Classique am 20. Juli, um 17 Uhr, 
unter dem Motto „Brassissimo!“ mit einem Pick-
nick-Konzert zu Gast im Kirchberger Hofgarten. 
Das Bläserensemble spielt Stücke von Tomaso Albi-
noni, Mozart, Duke Ellington & Co sowie Bernstein. 
Karten sind nur beim Hohenloher Kultursommer er-
hältlich (www.hohenloher-kultursommer.reservix.
de) für 35,- € / erm. 32,- € sowie Picknick-Tickets für 
30,- € (2 Personen).

Escape the room,
enter the future!
Knack die Rätsel in unseren ebalta 
Escape Rooms und entdecke spielerisch 
unsere Ausbildungsberufe – am:

Donnerstag, 9. Oktober 2025, 15–17 Uhr
Deine Eltern müssen draußen bleiben – aber keine 
Sorge: Während du knobelst, bekommen sie 
spannende Einblicke und alle Infos rund um deine 
Ausbildung.

Lösung zur Formwww.ebalta.com/escapetheroom

Melde dich gleich an:

Weitere Infos und Anmeldung!



48   ROTOUR 05/25
W

ir
ts

c
h

a
ft

Wald als Daseinsvorsorge
Forstbetriebsleiter Florian Vogel macht den Wald fit für die Zukunft

Florian Vogel mit einem Diagramm zur Temperaturanomalie inmitten einer Neuanpflanzung.  Foto: am 

Der Wald hat es schwer. „Wir sind 
an der Klimawandelfront in Bay-
ern“, sagt Florian Vogel, Leiter des 
Staatsforstbetriebs Rothenburg. 
Extreme Trockenheit und schwere 
Böden, die aufreißen und die Wur-
zeln schädigen, machen den hei-
mischen Bäumen das Leben 
schwer. Die Eiche hält sich dabei 
noch relativ gut, muss aber be-
wusst gefördert werden. 
Der Rothenburger Forstbetrieb ist 
ein zukunftsträchtiger Arbeitge-
ber. Rund 50 Angestellte – Forst-
ingenieure, Mitarbeiter im Büro, 
Forstwirtschaftsmeister und Forst-

wirte – kümmern sich um die Zu-
kunft von 20 300 ha Waldfläche. 
Das Gebiet reicht von der ba-
den-württembergischen Grenze 
bis ins Fürther Stadtgebiet und 
vom Steigerwald bis an den Hes-
selberg. 

Beruf mitten in der Natur

Aktuell sind neun junge Männer in 
der Ausbildung zum Forstwirt. Die 
Arbeit im Freien und dass der Job 
sinnstiftend ist, ist ihnen wichtig. 
Nach der Ausbildung ist eine 
Übernahme so gut wie sicher. 
„Wir brauchen dringend Personal 

in der Waldarbeiterschaft“, so der 
Forstbetriebsleiter.
Florian Vogel schaut im Forstrevier 
Nordenberg beim Azubiteam vor-
bei. Unter der Leitung von Ausbil-
dungsmeister Hartmut Klosch und 
Ausbildungstrainer Franz Wenk 
kümmern sie sich gerade um eine 
Gruppe von „jungen“ Eichen. 
Etwa 20 Jahre stehen die Bäume 
schon an dieser Stelle. Bei der Ar-
beit im Wald ist das noch kein Al-
ter. „Wir müssen in Generationen 
denken“, ist Florian Vogel wichtig. 
Heute lebt die Forstwirtschaft von 
den Entscheidungen der vorher-

Dr. med. Bernhard Eistert
Facharzt für HNO-Heilkunde

Gutachter für den MD 
(Medizinischer Dienst) – Bayern und 

HNO HEILKUNDE
UNTERSPRITZUNGEN

FADENLIFTING

Privatpraxis in Rothenburg

www.dr-eistert.de

Angenehm 

Wir bieten 
schnelle Termine mit 
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gehenden Generation. Was jetzt 
bewirkt wird, können die Nach-
kommen in 50 oder mehr Jahren 
nutzen.
In regelmäßigen Abständen wer-
den daher die Rahmenbedingun-
gen für jene jungen Eichen opti-
miert, denn sie sollen eine Zukunft 
haben. Nur wenige Meter entfernt 
stehen abgestorbene Fichten, 
welche die klimatischen Verände-
rungen nicht überstanden haben. 

Verändertes Klima

Florian Vogel hat Diagramme mit-
gebracht, die basierend auf wis-
senschaftlichen Auswertungen die 
klimatischen Veränderungen auf-
zeigen. Seit 2018 gibt es regelmä-
ßig Hitzewellen und 2024 war das 
weltweit heißeste Jahr. „An extre-
men Hitzetagen klettert die Tem-
peratur in der Krone einer Buche 
auf gut 60 Grad“, erklärt Vogel. 
Im Forstbetrieb Rothenburg waren 
seit 2018 etwa 67 Prozent der 
Fällungen zwangsbedingt, da die 
Bäume wegen Trockenheit, Stür-
men oder dem Borkenkäfer abge-
storben waren. Fichten, Kiefern 
oder Buchen finden nicht mehr die 
passenden Lebensbedingungen. 
Florian Vogel und sein Team wol-
len den Wald für die Zukunft fit 
machen und pflanzen daher be-
wusst klimaresistente Baumarten. 
Auf aktuell 4,5 ha Versuchsflä-
chen, die um weitere 4 ha ausge-
baut werden, wachsen die Rumä-
nische oder Südtiroler Tanne, die 
Französische Buche oder die Flaum- 
eiche. 
Florian Vogel ist dabei auch wich-

tig, dass neue Baumarten mög-
lichst kompatibel sind mit dem 
heimischen Ökosystem. Jede 
Pflanze, jeder Baum ist Lebens-
raum für eine Vielzahl an Kleinst-
tieren. Diese Biodiversität gilt es 
ebenfalls zu erhalten.
„Wir versuchen dauerwaldartige 
Strukturen aufzubauen“, erklärt 
der Leiter des Forstbetriebs. Im 
Nordenberger Forst sind schon 
von einiger Entfernung cremefar-
bene Hüllen und Drahtgeflechte 
zu erkennen. Hier wachsen Eichen 
und Tannen. Etwa sechs bis sieben 
Jahre bleiben sie in diesen Hüllen 
gegen den Wildverbiss geschützt. 
Im Wald daneben haben die Mit-
arbeiter kleine Tannenpflanzen 

direkt unter große Bäume gesetzt. 
So kann von der Basis aus Erneu-
erung geschehen. 
Der Wald ist multifunktional: Er ist 
Holzproduzent, Wasserspeicher, 
Bodenschutz und Erholungsraum. 
„Sich um den Wald nachhaltig zu 
kümmern ist echte Daseinsvorsor-
ge“, sagt Florian Vogel.  am 

Einige der Azubis mit Ausbildungsleiter Hartmut Klosch (rechts) und Aus-
bildungstrainer Franz Wenk (zweiter von links).  Foto: am

Florian Vogel hält in Kooperation 

mit dem Bund Naturschutz (Orts-

gruppe Rothenburg) am 16. Juli, 

um 19 Uhr, im Biergarten „Unter 

den Linden“ den Vortrag: „Wer 

denkt eigentlich noch an den 

Klimawandel – unser Wald, Teil 

der Lösung oder Betroffener der 

Klimakrise“. Eintritt frei.  

IN
FO

MITTELGASSE 12
91610 INSINGEN
TEL. 09869 9189841
info@stomoprint.de
www.stomoprint.de

STOMOPRINT 3D

Sie fi nden uns auch auf:

BEGINNT

JETZT !

DER FORTSCHRITT

STOMOPRINT 3D

Der 3D-Druck und Post

Processing Dienstleister!
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Foto: am

Küchenarbeitsplatten 
Natursteinbäder
Treppen 
Fensterbänke
Grabsteine
Restaurierungen

Naturstein in Perfektion!

Klingert Natursteine

Hausener Straße 7 1/2

91610 Insingen

Telefon 0 98 69 6 99 

www.klingert-natursteine.de 

modern & zeitlos
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Stolzer Anblick
Unten fließt die Tauber und auf einem 

Bergsporn dahinter liegt die Stadt. Diese 
topografische Besonderheit  beschert 

Rothenburg  diesen einzigartigen Blick von 
der Doppelbrücke aus auf die Stadtkulisse.  

Goldschmiede-
Meisterwerkstatt

Untere Schmiedgasse 4
91541 Rothenburg o.d.T.

Telefon (0 98 61) 31 68

Kunzit,pure Eleganz.pure Eleganz.
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Das Leben in Miniaturform
Firma Preiser GmbH in Steinsfeld erweitert ihre Ausstellung

Die Gebrüder Jürgen (mit Ehefrau Karuna links) und Volker Preiser vor der 
neuen Ausstellung zum historischen Hintergrund von Plastiken, Figuren und 
Modellen, die bis in prähistorischen Zeiten zurückreicht.

Der ausgeprägten gestalterischen 
und künstlerischen Begabung von 
Paul-Matthias Preiser ist es zu ver-
danken, dass seine Enkel Jürgen 
und Volker Preiser nach mehr als 
75 Jahren immer noch damit be-
schäftigt sind, die Klein-
kunst-Werkstätten Paul M. Preiser 
GmbH in Steinsfeld stetig weiter 
zu entwickeln. 
Im Jahre 1992/93 entstand in 
Steinsfeld der Neubau eines mo-
dernen Verwaltungsgebäudes mit 
Fertigwarenlager und Versandge-
bäude. Heute sind es 5 000 m2 

Firmenfläche. Das mittelständi-

sche Unternehmen wird heute in 
der dritten Generation geführt 
und hat zwei Standorte in 
Deutschland und einen auf Mauri-
tius. Seit Mai 2024, pünktlich zum 
Jubiläumsjahr, erweiterte die Fir-
ma Preiser ihre Ausstellungsfläche 
um rund 600 m2. Gleich im Foyer 
wird der Besucher zu einer beson-
deren Ausstellung eingeladen. 
Figuren aus verschiedenen Epo-
chen und Materialien zeigen, dass 
die Verwendung von Modellen 
und Figuren zur Darstellung des 
menschlichen und religiösen Le-
bens bis in die prähistorische Zeit 

zurückreicht. Für diese außerge-
wöhnliche Darstellung wurden 
zwei Historiker ins Boot geholt. An 
den Foyer-Wänden finden sich in 
Schaukästen aktuelle Kollektio-
nen aus dem Hause Preiser.
Paul Matthias Preiser war zur 
Gründungszeit (1949) Kriegsver-
sehrter und fand sich nach dem 
Zweiten Weltkrieg in Steinsfeld 
wieder. Er begann Spielzeugfigu-
ren von Menschen und Tieren aus 
weichem Lindenholz zu schnitzen 
und diese bunt und lebendig zu 
bemalen und zu verkaufen. Seit 
den 50er- und 60er-Jahren wer-

Foto: ul
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den die Figuren aus Kunststoff 
gegossen. Ein detailgetreues Dio-
ram (dreidimensionale Szene) des 
„Historischen Schäfertanzes“ aus 
dem neuen Werkstoff, übergab 
man im Jahr 1967 als Geschenk 
an den iranischen Schah bei einem 
Besuch in Rothenburg. 
Dem Leitmotiv des Familienunter-
nehmens, Lebenssituationen für 
Sammler oder Modellbauer in 
größtmöglicher und detailgetreu-
er Vielfalt darzustellen, werden 
die Gebrüder Preiser heute noch  
gerecht. Mehr als 10 000 ver-
schiedene Modelle und Figuren 

aus den Bereichen Eisenbahn-
landschaften, Jahrmärkte, Land-
wirtschaft oder Situationen des 
städtischen Lebens, um nur einige 
zu nennen, umfasst das Angebots-
portfolio der Kleinkunst-Werstät-
ten der Preiser GmbH. 
Im Untergeschoss des Firmenge-
bäudes befinden sich ganze Land-
schaften, die das menschliche Le-
ben authentisch widerspiegeln. 
Hier sitzen Mitarbeiter, die Bastel-
sets per Hand verpacken. Selbst-
verständlich wird jede Figur heute 
noch detailgetreu eigenhändig 
bemalt. Besonders anschaulich 

sind die sogenannten Dioramen, 
die beispielsweise im Maßstab 
1:22,5 ausgestellt sind. Die Firma 
Preiser ist Marktführer auf ihrem 
Gebiet und liefert ihre Miniaturen 
und Figuren in 20 verschiedenen 
Maßstäben in alle Kontinente der 
Welt.
Aber wie entsteht eine Preiserfi-
gur? Am Anfang steht eine Pro-
duktidee, die entweder auf Anre-
gung des Kunden oder aus dem 
Gedankengut der Firma Preiser 
entsteht. Diese wird in Form von 
Skizzen oder Fotos an den Bild-
hauer in der hauseigenen Ent-

wicklungsabteilung übergeben, 
um daraus ein Wachsmodell zu 
Formen. Die Figur wird in Plastilin 
„gedrückt“, um eine Vorlage für 
eine stählerne Spritzgießform zu 
erhalten. 
Die handbemalten Figuren gelan-
gen nach einer akribischen Kont-
rolle nach Steinsfeld, von wo aus 
sie Modelleisenbahnern, Modell-
bauern, Architekten, Sammlern 
oder Museen zugestellt werden. 
Neben den  handfesten Figuren 
erfreuen sich Grafiker weltweit an 
Bilddarstellungen der Preiserpro-
dukte zu Werbezwecken.  ul

Produktion der ersten handgefertigten Prei-
ser-Figuren. Foto: ul

Die Figuren im Maßstab 1:500 sind 
winzig im Gegensatz zu einem Cent.

Ganze Alltagssituationen (Dioramen) aus verschiedenen Zei-
ten werden naturgetreu nachgebildet. Foto: Privat

Ihr Ford Händler – Seit 50 Jahren
Für Hohenlohe Rothenburg o.d.T und seine Umgebung

 Heckenackerstraße 1
91541 Rothenburg ob der Tauber
Telefon: 0 98 61 / 9 58 50 • Fax 86980
E-Mail: auto-deinl@t-online.de
www.ford-deinl-rothenburg.de

Der neue 
Forthing 9 HEV
Luxus-Van mit 7 Sitzen

JETZT 
BEI UNS!
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Neue Ära hat begonnen
Das Hotel Wildbad Rothenburg, ein Ort für alle Generationen

Von rechts: Erich Weber Geschäftsführer Schlosshotel Hellenstein, Stephan 
Michels (Hotelmanager Wildbad) und Dr. Wolfgang Schumacher  Programm-
manager Wildbad) sind das neue Dreigestirn im Hotel Wildbad. Fotos: ul

Es liegt an einem bewaldeten Hang, direkt am 
Ufer der Tauber. Die ehemalige Tagungsstätte 
Wildbad in Rothenburg ist verwunschen wie 
ein prächtiges Märchenschloss und gilt land-
läufig als das fränkische Schloss Neuschwan-
stein am Rande der historischen Stadt Rothen-
burg. 
Nach dem Schock, den vor allem die Beleg-
schaft durch den geplanten Verkauf des Hau-
ses traf, gibt es jetzt ganz neue motivierende 
Perspektiven. In der im Stil des Neohistorismus 
errichteten Begegnungsstätte, die bis dato in 

den Händen der Evangelisch-Lutherischen-Kir-
che in Bayern (ELKB) war, weht nun ein neuer 
frischer Wind. 
Die Stadtwerke Rothenburg GmbH hat das 
Wildbad mit allen zugehörigen Flächen, Ne-
bengebäuden sowie die Gipsmühle von der 
ELKB erworben und seit Januar 2025 an den 
Hotelbetreiber, die Schlosshotel Hellenstein 
GmbH, Tochtergesellschaft der Stadtwerke 
Heidenheim AG-Unternehmensgruppe, ver-
pachtet. Neben dem Schlosshotel Heidenheim 
und dem Hotel „Ecome“ Heidenheim ist das 

Unsere Diakoniestationen:

Schillingsfürst 

Tel. 0 98 68 9 87 40 

Wettringen 

Tel. 0 98 69 95 95

Neusitz 

Tel. 0 98 61 9 37 47 

Rothenburg o.d.T. 

Tel. 0 98 61 9 37 27 

Hartershofen 

Tel. 0 98 61 9 37 37

Oberdachstetten 

Tel. 0 98 45 9 69 69 

Unsere Tagespflegen:

Landhege Rothenburg o.d.T 

Tel. 0 98 61 9 38 08 70 

Seewiese Wörnitz

Tel. 0 98 68 9 33 98 83

www.diakonie-zdv.de

 Ambulante Pflege 

 Tagespflege 

 Seniorenbetreuung 

 Hauswirtschaft 

 Beratung 

 Hausnotruf

QR-Code scannen und  

offene Stellen ansehen

Es gibt gute Gründe,  

bei uns zu arbeiten!
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Wildbad Rothenburg nunmehr das dritte Hotel 
im Bunde. Von Anfang an gab es eine gute 
Zusammenarbeit mit der ELKB und den Stadt-
werken Rothenburg. „Die evangelische Kirche 
hat das Haus zudem in einem sehr guten bau-
lichen Zustand übergeben“, so der langjährige 
Geschäftsführer und Vorstandsmitglied der 
Stadtwerke Heidenheim Erich Weber. 
Was viele nicht wissen ist, dass die Stadtwerke 
Rothenburg o.d.T. GmbH im  April 2015 von der 
Stadtwerke Heidenheim AG-Unternehmens-
gruppe übernommen wurde. 
Das birgt gewisse Vorteile in sich. Die Unter-
nehmensgruppe ist im Immobilienbereich, in 

der Wasser- und Energieversorgung, als Dienst-
leister im Rahmen des Vertriebs/Marketing und 
Betriebsführungsmanagement sowie im Wohn-
bau (auch in Rothenburg) unterwegs. Egal wel-
che Kompetenzen, Hausmeisterdienste oder 
Hilfsmittel gebraucht werden, durch das breit 
angelegte Wirkungsspektrum der Unterneh-
mensgruppe wird das Hotel Wildbad in Ro-
thenburg umfassend unterstützt. Kurze Infor-
mationswege und ein schlankes Hotel- 
Management mit wöchentlichem „Jour fixe“ 

Im wildromantischen Flair findet der Gast Ruhe. 

Veranstaltungen 
im Juli 2025

Jeden Sonntag Sonntagscafé von 13:30 bis 17:00 Uhr

E-Mail:  info@wildbad.de
Internet: www.wildbad.de

Taubertalweg 42
91541 Rothenburg o.d.T.

Tel.: +49 9861.977-0
Fax: +49 9861.2605

DER EINTRITT ZU DEN KONZERTEN IST KOSTENLOS – ÜBER SPENDEN FREUEN SICH DIE KÜNSTLER!

Duo Saitenblicke: Danzas –
Tänzerisches für Harfe und 
Gitarre hier steht der für den 
Tanz essenzielle Rhythmus im 
Zentrum des Premieren-
programms des Duos.

KONZERT
So., 06. Juli 2025, ab 15:00

Nach dem Album „home-
cookin’“ gibt es nun mit 
„Beyond Swing“ einen 
ordentlichen Nachschlag 
der Würzburger Band 
„Inswingtief“. Inswingtief – 
Akustischer Swing zwischen 
Gypsy-Jazz & Weltmusik.

KONZERT
So., 13. Juli 2025, ab 15:00

Führung im historischen 
Kurpark. Festes Schuhwerk 
ist erforderlich. 

dem Haupteingang 
Kosten: 6 EUR p. P. 

zu entrichten).

PARK PITTORESK
So., 27. Juli 2025, 13:30

Atmen - Yoga - Natur erleben: 
Der Atem als Lebenskraft 
beim Yoga und in unserem 
Alltag ist Schwerpunkt des 
Seminars. Über den Atem 

und Gelassenheit in deinem 
Alltag. Deine Lebenskraft und 
Resilienz werden gestärkt.

VORSCHAU: SEMINAR
12. - 14. September 2025

Das HZKF Saxophonquartett
Haiyue Chen (Sopransaxo-
phon), Zeyang Xu (Altsaxo-
phon), Kangbo Hong (Tenor-
saxophon) und Finn Stammler 
(Baritonsaxophon) stellen ein 
breit aufgestelltes Spektrum 
an Musikstilen unter Beweis 
und begeistern ihre Zuhörer. 

KONZERT
So., 27. Juli 2025, ab 15:00

Bei uns zu Gast ist das En-
semble „Vier Jahreszeiten“

Schäfer. Seit 2022 unterrichtet 
und fördert sie begabte junge 
Geiger/innen innerhalb der 
Talentakademie der Musik-
schule Filderstadt FILUM.

KONZERT
So., 20. Juli 2025, ab 15:00

Sommer-Cursillo 2025 – 

den Alltag hinter sich zu 
lassen, mit Leib und Seele 
aufzuatmen und Gemein-
schaft auf Zeit zu erleben. 

SEMINAR
04. - 06. Juli 2025

Die Tanzsportabteilung des 
TSV 2000 Rothenburg o.d.T. 
e.V. lädt herzlich zum Tanz-
café
des Wildbads ein. 

Eintritt frei. Anmeldung beim 
TSV. Bei Regen entfällt die 
Veranstaltung.

TANZCAFÉ
So., 06. Juli 2025, ab 13:30

www.wildbad.de
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Mensch & Kultur
Forts.: Für jeden etwas Besonderes

sorgt für mehr Effizienz. „Wichtig 
war uns von Beginn an, dass das 
erfahrene 28-köpfige Mitarbeiter-
team vollständig übernommen 
wird. Als Pioniere des Hauses wer-
den sie neue Kollegen in die Zu-
kunftsvision führen“, unter-
streicht Weber. Das Wildbad soll 
ein attraktiver Arbeitsplatz für je-
den Angestellten werden. Aktuell 
sind Stellen wie Servicemitarbei-
ter ausgeschrieben. 
Es wird künftig auch Minijobs für 
Schüler, Senioren und Studenten 
sowie Teil- und Vollzeitstellen ge-
ben. Darüber hinaus bietet das 

Wildbad eine Ausbildung zum Ho-
telfachmann/-frau an. „Besonders 
freue ich mich darüber, dass sich 
mein Aufgabengebiet als Hotel-
manager und wirtschaftlicher Lei-
ter künftig nur in diesem Kompe-
tenzbereich bewegen wird“, so 
Stephan Michels, der sich zuvor 
um Hausverwaltung, Instandhal-
tung und ähnliches kümmern 
musste. 
Auch Dr. Wolfgang Schumann, 
Leiter des Wildbads, kann sich 
jetzt mit vollem Einsatz aus-
schließlich auf inhaltliche Ange-
bote des Hauses konzentrieren. Geselligkeit unter schattigen Bäumen im Wildbad. Foto: Privat 

Jetzt umsteigen

auf Energie von hier!
Sonne – Wärmepumpe – PelletsSonne – Wärmepumpe – Pellets

Wir haben die passende Heizung für jedes Zuhause.Wir haben die passende Heizung für jedes Zuhause.

Ihr Spezialist 
für Bäder und 
Heizungstechnik.

Am Igelsbach 12 · Rothenburg ob der Tauber · Telefon 0 98 61 / 9 43 00
www.eggler-online.de

Heiko Sakalowsky
e.K.

Haustechnik

Haustüren

für Sie nach Maß!

Schreinerei Settler
91607 Kirnberg 30

Telefon: 0 98 61 / 27 29
www.schreinerei-settler.de

Bedarfsgerecht und modern.
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„Zuvor habe ich bis in die Nacht 
an der Ausarbeitung von Veran-
staltungen gesessen“, erzählt der 
ausgebildete Werkzeugmacher 
und studierte Theologe. 

Für alle Zielgruppen

Nachdem sich die Rothenburger 
mit Unterschriftenaktionen zum 
Erhalt des Wildbades erfolgreich 
eingesetzt hatten, konnte das 
Haus bereits im April mit einer 
Auslastung von 75 Prozent und im 
Mai sogar von 85 bis 90 Prozent 
aufwarten. Künftig sollen attrakti-

ve Angebote auch für Einheimi-
sche auf dem Programm stehen. 
Es wird ein Ort für alle Generatio-
nen sein. 
Nicht nur Gruppen, sondern auch 
Touristen sollen sich künftig als 
Gäste willkommen fühlen. Für Fa-
milien, für Jugendliche, die Orien-
tierung suchen, und auch für Se-
nioren wird das Wildbad mit 
erweiterten und ausgefallenen 
Ideen ein besonderer Ort für Kul-
tur und Begegnung sein. Was es 

genau sein wird, bleibt noch span-
nend. Die 5,6 ha große Fläche 
bietet Raum für Spiel und Ent-
spannung im dicht bewaldeten 
Park an verwunschenen Plätzen 
mit romantischen Sitzgelegenhei-
ten. „Ich bin schon seit Jahren 
erstaunt über unsere Gäste, wie 
schnell sie in der wunderschönen 
Umgebung zur Ruhe kommen und 
darüber, wie die Menschen stau-
nend durch die Räumlichkeiten 
des einstigen Kurhauses schlen-
dern“, schildert Dr. Wolfgang 
Schumacher. Das Sonntagscafé, 

Konzerte, Tanz und Tagungen blei-
ben erhalten. Allerdings endete 
das „Art-Residency“-Programm 
der ELKB. Über Führungen der in-
stallierten Kunstobjekte im Park 
wird nachgedacht. Auch spirituel-
le und christliche Angebote blei-
ben Teil des Wildbades. 
Übrigens, für Hotelgäste ist der 
Eintritt ins RothenburgBad inklu-
sive, der Wellnessbereich ist kos-
tenlos. Die Zukunft des Wildbades 
ist also gesichert. ul

Seminare und Tagungen können im Rokokosaal abgehalten werden. Die 
Sonne erhellt den Raum durch Jugendstilfenster. Foto: Schrade

Telefon (09842) 9800-0 
Mail: info@currlin-heizungsbau.de

Optimale Be- und Entlüftung erreichen Sie nur mit ausgeklügelten Lüftungs-
systemen. Wir entwickeln die optimale Lösung für Ihr Haus oder Ihre Wohnung. 

Wohnkomfort –  
wir kümmern uns drum.

www.currlin-heizungsbau.de

Heizungsbau Currlin GmbH
Bad Windsheimer Straße 1
97215 Uffenheim
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Der Mensch braucht Wasser. Überall auf der 
Welt. Ohne Wasser geht gar nichts – aber es 
muss sauber sein. Hans-Georg Breitmoser und 
seine Tochter Sandra Hoffmann wissen, wie 
man unliebsame Bestandteile aus dem Wasser 
entfernt. Mit der Firma „Hyperdes watertech-
nology“, die im Mai in ein neues, lichtdurchflu-
tetes Firmengebäude in Insingen eingezogen 
ist, haben sie sich auf Trinkwasserhygiene, die 
Aufbereitung von Prozesswasser und die Reini-
gung von kontaminiertem Wasser spezialisiert. 
Hans-Georg Breitmoser, Ingenieur der Versor-
gungstechnik, ist ein leidenschaftlicher Tüftler. 
Schon vor Jahren hat er eine Technologie rund 
um die Elektrolyse entwickelt, die Wasser reini-
gen kann. Granulate, Osmose und weitere cle-
vere Lösungen kommen dabei zum Einsatz. 
Alles möglichst chemiefrei – und natürlich 
auch geheim.  
„Es gab mehrere Mitbewerber am Markt“, so 
Breitmoser. Durch EU-Verordnungen und stren-

gere Gesetze sind europaweit nur noch vier bis 
fünf Unternehmen mit vergleichbarem Portfo-
lio übrig geblieben. „Dazu gehören wir und 
das ist unser großer Vorteil“, erklärt er. Seine 
Entwicklung ist konform mit der Biozidproduk-

teverordnung. In ganz Deutschland, Frankreich 
oder Österreich ist die Firma im Einsatz, ebenso 
aber auch in Kamerun, Brasilien, Uruguay oder 
Istanbul. „Wir haben eine Dependance in Du-
bai“, erläutert Breitmoser. Das Thema „saube-

Wasser mit 
Qualität

Speziallösungen von „Hyperdes“

Dass es hier ums Wasser geht, wird bereits im Firmeneingang von „Hyperdes“ klar: (von links) Die 
beiden Geschäftsführer Hans-Georg Breitmoser und Sandra Hoffmann sowie Philipp Mayer, zuständig 
für das Marketing, auf dem von beiden Seiten mit Wasser eingerahmten Steg, der zum Empfang und 
den Besprechungsräumen führt.  Foto: am

Ausbildung zum

Sende uns deine Bewerbungsunterlagen an oder per Post an: 
 | Johannitergasse 2 | 91541 Rothenburg o.d.T. | Telefon (09861) 959790 |www.stein-schneider-steuerberater.de

€ brutto bereits im 1. Ausbildungsjahr

(m/w/d)
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res Wasser“ kennt keine Grenzen und die Firma 
ist auf Wachstumskurs. Aktuell hat „Hyperdes“ 
rund 20 Mitarbeiter. 

Trinkwasser sorgenlos genießen

„Einer unserer Schwerpunkte ist die Trinkwas-
serhygiene in Hotels, großen Wohnanlagen 
oder Kliniken“, erklärt Sandra Hoffmann, die 
gemeinsam mit ihrem Vater die Geschäftslei-
tung innehat. Das Trinkwasser unterliegt stren-
gen Kontrollen sowie Vorgaben und muss re-
gelmäßig kontrolliert werden. „Hyperdes“ 

betreut auch die Stadt Rothenburg bei den 
Trinkwasseruntersuchungen, beispielsweise in 
städtischen Kindergärten oder öffentlichen 
Trinkbrunnen. Die Firma arbeitet mit externen 
Probenehmern zusammen. Ein eigenes Labor  
im neuen Firmengbäude ist in der Akkreditie-
rungsphase. 
Werden bei der Beprobung Grenzwerte über-
schritten, entwickelt das Insinger Unterneh-

Die Anlagen werden je nach Anforderung in der 
Fertigungshalle in Insingen gebaut und dann 
beim Kunden in Betrieb genommen.  Foto: Privat

Natursteinbetrieb

HERRSCHER OHG
 Grabmale, Marmorhandel
 Naturstein- und Steinmetzarbeiten
 Steinrenovierungen
 Bad- und Küchenabdeckungen

91541 Rothenburg o. d. T. · Am Igelsbach 5 · Telefon (09861) 2967 · Telefax (09861) 4271

•
•
•
•

STEINstarker Sommer.  
Outdoorküchen-Arbeitsplatten aus Naturstein.
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men individuelle Lösungen. Jede Ausgangssi-
tuation erfordert eine spezielle Lösung: Keime 
wie Legionellen oder Kolibakterien, aber auch 
Sulfat, Eisen, Kupfer und andere Bestandteile 
müssen bereinigt werden, um einwandfreie 
Trinkwasserqualität zu gewährleisten. „Stag-
nationswasser ist mit das größte Problem, 
wenn Legionellen entstehen“, erklärt Sandra 
Hoffmann. Mit der HD Nanocube Spülbox hat 
„Hyperdes“ ein innovatives Angebot für Ho-
tels. Sind Zimmer mal nicht belegt, wird damit 
das Wasser automatisch durchgespült. 
Auch im Bereich Korrosionsschutz hat das Un-
ternehmen eigene Lösungen. Bei älteren, sa-
nierungsbedürftigen Gebäuden fehlt der Haus-
verwaltung oft das Geld für umfassende 

Wachstum
Forts.: „Hyperdes“ sieht Potenzial

Das neue Firmengebäude von „Hyperdes“ in Insingen ist ein Bekenntnis zur Region.   Foto: Privat

Binzwangen 73
91598 Colmberg
Tel. 09803/94110
info@omnibusreisen-genthner.de 

Gemeinsam unterwegs im Oldtimer

Freie Termine!
Machen Sie Ihren 

zum Erlebnis.

®

Einrahmungs-Einrahmungs-ServiceService
Wir rahmen Ihre Bilder 
professionell ein. 

Kommen Sie 
einfach vorbei!

Ramendo©
Rahmen-Shop.de
Inhaber: Niklas Biedermann
Industriestr. 7
91541 Rothenburg o.d.T.
Telefon: 0 98 61 / 97 63 40

Mo – Fr
8 – 12 Uhr |14 – 17 Uhr
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Sanierungen. „Mit unseren Produkten können 
wir die Korrosion so verlangsamen, dass meh-
rere Jahre gewonnen werden, um die finanzi-
ellen Mittel zu generieren“, so die Geschäfts-
führerin. 
Aber nicht nur Lösungen für den akuten Befall 
von Trinkwasser gehören zum Portfolio von 
„Hyperdes“, sondern auch individuell konzi-
pierte Großanlagen in den Bereichen der Trink-
wasserdesinfektion und Trinkwasseraufberei-
tung als Prophylaxe. Die Lebensmittelindustrie, 
Safthersteller oder Brauereien sind hier Kun-
den. 
Die Anlagen wachsen mit den Herausforderun-
gen: Vom mobilen Einsatzgerät zur Desinfekti-
on über schrankgroße Modelle bis hin zu gro-
ßen Containern, in denen Anlagen installiert 
sind. Die Ingenieure entwickeln die bedarfsge-
rechten Maschinen in Insingen. Alle Anlagen 
werden über GPS kontrolliert. „So garantieren 
wir den reibungslosen Ablauf und können bei 
einer Störung sofort reagieren“, erklärt Sandra 
Hoffmann. 

Herausforderung: Mülldeponie

Der kreative Kopf hinter allen Produkten ist 
Hans-Georg Breitmoser. In die großen Con- 
tainer, die nun in der neuen Halle in Insingen-
mehr Platz finden, konzipiert er Anlagen für 
Mülldeponien. Das Wasser, das hier durchsi-
ckert, ist mit das giftigste. „Das ist die schwie-
rigste Herausforderung, aber wir haben die 
Technologie zum Aufbereiten“, so Breitmoser. 
Mit einem Lächeln fügt er an: „Wenn man das 
kann, kann man jedes Wasser reinigen.“
„Hyperdes“ hat als international tätiges Unter-
nehmen mit dem modernen Neubau in Insin-
gen auch ein Bekenntnis zur Region abgege-
ben. Unter den rund 20 Mitarbeitern sind 
Techniker, Servicekräfte mit einem Sanitär-Hei-
zung-Klima-Hintergrund, Büroangestellte, ein 
Mikrobiologe und ganz neu eine Lebensmittel-
technikerin.  am

Grün ist unsere

Leidenschaft!Leidenschaft!

Reichelshofen 2 | 91628 Steinsfeld | Tel.: 09865/569

www.duerr-landschaftsbau.de

Wir p
lane

n Ihren
Garten!
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Der innere Altstadt-Ring 
mit dem Burggarten

1. Rathaus. Das imposante Gebäude 
 besteht aus zwei Teilen. Der vordere 
Renaissance-Bau wurde in den Jahren 
1572–1578 errichtet. Die Arkaden am 
Marktplatz wurden 1681 hinzugefügt. 
Das gotische Rathaus mit dem Kaiser-
saal stammt aus dem 14./15. Jahrhun-
dert. Die beiden Gebäude sind durch 
einen Lichthof getrennt  (se hens wer tes 
Portal). Der Turm ist 60 Meter hoch.

2. Ratstrinkstube mit Kunstuhr 
(Meistertrunk-Darstellung). Die 
Rats trinkstube wurde um 1446 er-
baut, die Kunstuhr 1683 ange bracht. 
Die Meis tertrunk-Darstellung stammt 
aus dem Jahr 1910. Sie zeigt die be-
kannte Szene aus dem Jahr 1631, als 
Alt bürger meister Nusch der Sage nach 
auf Befehl General Tillys 3 ¼ Liter 
Wein auf einen Zug trank und damit 
die Stadt vor der Zerstörung bewahrte 
(Darstellung täglich um 11, 12, 13, 14, 
15, 20, 21 und 22 Uhr).

3. St.-Jakobs-Kirche (prot.). Die go-
tische Hauptkirche der Stadt wur de 

um 1300 begonnen und etwa 1490 
voll endet. Die Türme sind 55 bzw. 58 
Meter hoch. Sehenswert: Heiligblut- 
Altar (1504) von Tilman Rie men-
schneider, Hochaltar (1466) von Fried-
rich Herlin, bunte Glas fen ster im Chor 
(14. Jh.), Sakra ments nische (14. Jh.), 
Grab mal des Bür ger meis ters Toppler 
(1408), moderne Orgel (69 Register 
und 5500 Pfeifen).

4. Ehemaliges Gymnasium. Re- 
naissance-Bau an der Nordseite des 
Kirchplatzes, erbaut 1589–1593.

5. Weißer Turm. Errichtet um 1200 
als Teil der älteren Stadtmauer. 

6. Markusturm und Röderbogen. 
Beide wurden im Zuge der  ersten 
Stadtbefestigung um 1200 errichtet. 
Das sogenannte Büttelhaus war einst 
Gefängnis, jetzt ist das Stadtarchiv 
dort untergebracht.

7. Alt-Rothenburger Handwer ker-
haus. Fränkisches Heimat mu se um.

Schmiedgasse (Obere Schmied-
gasse). Sie wird von den Häusern 
ehemaliger Patrizierfamilien und 
 vermögender Handwerker gesäumt. 

Das Baumeisterhaus mit schöner   
Fassade und Innenhof wurde 1596 
erbaut. Im Haus „Zum Greifen“ wohn-
te Bürgermeister Toppler, im „Roten 
Hahn“ Bürgermeister Nusch.

Burggasse. Sie war früher teilweise 
vom Franziskanerkloster überbaut und 
daher dunkel und wurde deshalb auch 
„Höll“ genannt. In ihr steht auch heu-
te noch das angeblich  älteste Haus 
der Stadt, Weinstube „Zur Höll“.

8. Johanniskirche (kath.). Sie wur-
de 1390–1410 erbaut. An ihrer Ost-
flanke stand damals ein Tor der ers ten 
Stadtmauer. An der West flan ke schloss 
sich dann die Johanniterkommende an.

9. St. Georgsbrunnen (Herterichs-
brunnen). Südseite des Markt platzes; 
errichtet 1446, seit 1608 im Renais-
sance-Stil. 

9a. Kunstausstellung im soge-
nannten Fleischhaus. Verkaufsaus-
stellung des Rothenburger Künstler-
bundes in der ehemaligen Kaufhalle 
der Fleischer. Im Obergeschoss  befand 
sich früher ein Tanzsaal.

10. Deutsches Weih nachtsmu  - 
se um. Die Geschichte des tradi  ti ons-

reichs ten Fami li enfes tes wird auf  
über 250 m2 dargestellt. Weihnachts-
schmuck aus verschiedenen Epo chen, 
über 100 Weihnachtsmänner, Weih-
nachtsbäume der Jahrhundertwende 
u.v.m. lassen die Freude an Weih-
nachten auch im Sommer aufkommen. 

11. Historien-Gewölbe mit Staats-
verlies im Rathaus. Ausstellung von 
Gegenständen und Szenen aus der Zeit 
des Dreißigjährigen  Krieges. Früher 

Rundgang durch 
die Jahrhunderte

Zum ersten Kennenlernen der Stadt:
Klappen Sie unseren Stadtplan auf der hinteren 

 Umschlagseite aus und orientieren Sie sich an den 
 folgenden nummerierten Sehenswürdigkeiten.

Viel Spaß auf Ihrer Entdeckungstour!

Wo habe ich mein 
 Auto geparkt? 

Erläuterung zum Stadtplan

P 1 Vor dem Spitaltor
P 2 Nördlinger Straße/Spitaltor
P 3 Schweinsdorfer Straße
P 4 Würzburger Tor/Galgentor
P 5 Am Bezoldweg

Parkplätze gibt es außerdem 
entlang der Stadtmauer am 
Topplerweg, im Nordwesten vor 
dem Klingentor und auf dem 
Schrannenplatz innerhalb der 
Mauern.

BAUGESCHÄFT
› Neubau › Umbau
› Renovierungen

Breitenbücher GmbH | Schulstr. 14 | 91628 Steinsfeld | Telefon 0 98 61/23 96
Fax 0 98 61/64 03 | info@breitenbuecher-gmbh.de | www.breitenbuecher-gmbh.de

SCHOTTERWERK
› Natursteine
› Splitte › Schotter

(m/w/d)
Bauhelfer mit Baggererfahrung 
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waren dort kleine Kramläden. Eingang 
im Rathaus- Licht hof.

Herrngasse (Herrnmarkt). In frühe-
rer Zeit ein bevorzugtes Wohngebiet 
der Patrizier familien; u.a. Staudt’scher 
Patrizierhof zu besichtigen. Der Herrn-
brunnen wurde 1615 errichtet. Dort 
wurden auch Viehmärkte  ab gehalten.

12. Franziskanerkirche (prot.). 
Der ältes te Kirchenbau der Stadt (um 
1285) im frühgotischen Stil. Sehens-
wert: Franziskusaltar von Tilman Rie-
men schneider, Grab denk mäler und einer 
der wenigen, noch erhaltenen Lettner. 

13. Burgtor. Es wurde ca. 1350 
 erbaut. Die beiden Wach häuschen 
stammen vom Ende des 16. Jh. 

14. Burggarten. Schöne Park an lage 
an Stelle der im Jahr 1356 angeblich 
durch ein Erdbeben zerstörten Reichs-
burg der Hohenstaufer (erbaut 1142). 
Lediglich die

15. Blasiuskapelle ist noch erhal-
ten, jetzt Kriegergedächtniskapelle, 
mit Wandmalereien aus dem 14. Jh.  
Moderner Gedenkstein, der an das 
Judenpogrom des Jahres 1298 erin-
nert, als über 400 Menschen star       ben.

16. „Tauber-Riviera“ mit Wein-
berg. Gepflegte Spazierwege am süd-
lichen Taubertal hang mit herr lichem 
Talblick sowie einem Wein- und Ge-
steinslehrpfad.

17. Mittelalterliches Kriminal -
mu se um. In vier Stockwerken mit 
2500 m2 Ausstellungsfläche werden 
Rechtsaltertümer, Instrumente der Fol-
ter, des Strafvollzuges, kostbare Bü-
cher, Grafiken, Urkunden, Wappen, 
Siegel, Handwerksrecht, Rechtssym-
bolik und vieles andere mehr aus sie-    
ben Jahrhunderten gezeigt. Einziges 
Rechts kunde museum im europäischen 
Raum mit Deutschlands be deutends-
ter rechtshistorischer Sammlung.

18. RothenburgMuseum. 
Stadtmuseum in den Räumen des 750  
Jahre alten, ehemaligen Klos ters der 
Do mi nikanerinnen. Die zum Teil noch 
mit tel alterlichen Klosterräume mit 
Klos terküche bergen eine Sammlung 
Rothenburger Kunst und Kultur, Möbel, 
Gemälde, Skulpturen, Waffen, Hausrat, 
Handwerks- und Bauerngerät. Zudem 
die Wasse-Galerie und die Samm l ung 
Baumann mit Waffen, Fayencen und 
Zinn. Außerdem gibt es  einen sehr 
 bedeutenden Bestand mi t  tel   alter licher 
jüdischer Grabsteine aus Ro then  burg.

Äußerer Altstadt-Ring
Klingengasse. Sie führt von der St.- 
Jakobs-Kirche nördlich zur Klingen-
bastei durch ein altes Wohnviertel. 
 Sehenswert: Pfarrhaus erker, Feuer-
leinserker, Klingen bastei mit St.- Wolf-
gangs-Kirche. Im ehemaligen Deutsch-
ordenshaus ist nun die Stadtbücherei 
untergebracht.

19. Klingenbastei. Dieser Teil der 
nördlichen Stadtbefestigung wurde 
ca. 1587 erbaut. Der Turm des Klin-
gentores diente einst als Wasserturm. 
Die Bastei ist sehr eindrucksvoll.

20. St.-Wolfgangs-Kirche mit 
Schä fertanzkabinett. Erbaut 1475 
bis 1493. Die spätgotische Kirche hat 
Kase matten (unterirdische Wehr-
gänge), Schießscharten und  einen 
Geschützboden. Nicht als Got tes haus 
benutzt. Ehemalige Wehr kirche. Der 
Hochaltar wurde 1514 angefertigt.

21. Schrannenplatz. Dieser große 
Platz an der nördlichen Stadtmauer 
war im Mittelalter jüdischer Friedhof. 
Im 13. Jahrhundert wirkte der be-
rühmte Rabbi Meir ben Baruch hier. 
Bis 1520 stand dort die Synagoge (ur-
sprünglicher Standort: Kapellenplatz). 
Die ehemalige Getreideschranne an 
der Südseite wurde 1588 erbaut.

„Genuss mit Pfiff“
Wir verwöhnen Sie mit Speisen & Wein aus der Region 

und Gerichten mit frischen Pfifferlingen.
Speisekrate unter reichskuechenmeister.de

Hotel Reichsküchenmeister Kirchplatz 8 · 91541 Rothenburg Restaurant:
Das Herz von Rothenburg hotel@reichskuechenmeister.de 09861-970506

Hotel · Restaurant · Weinstube · BiergartenEMMERT ZAUNBAU
Markus Emmert
Steigwasen 10
91616 Neusitz-Schweinsdorf

JETZT TERMIN VEREINBAREN!
Tel.: 0 98 61 / 36 80
info@emmert-zaunbau.de
www.emmert-zaunbau.de

SEIT 75 JAHREN 
ALLES NACH MASS

ereiZZimmimmerei
Die besondereDie besondere

Emmert
Zimmerei •  Zaunbau

TERRASSENÜBERDACHUNG
HAUSTÜRVORDÄCHER

ZÄUNE IN HOLZ, KUNSTSTOFF & METALL

WIR FERTIGEN:

WWIR SUCCHEN::
ZIMMERER (M/W/D)

BALKONGELÄNDER

HOLZTERRASSE
UND VIELES MEHR

CARPORT
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22. Würzburger Tor (Galgentor) 
Haupteinfahrtstor für größere Kfz.

23. Rödertor. Diese beiden öst li chen 
Stadttore wurden im 14. Jh.  erbaut. 
Am Rödertor sind noch die  alten Zoll-
häuser zu sehen, zum Teil auch noch 
der frühere Wallgraben mit den sog. 
Streichtürmen vor der Stadtmauer.

Galgengasse. Sie führte im Mittelal-
ter zum Galgen, dem sichtbaren Zei-
chen der Rechtshoheit der Freien 
Reichsstadt. Der Galgen wurde im 
Jahre 1810 abgebrochen.

24. Gerlachschmiede. 
Nach 1945 errichtetes Fachwerkhaus 
an der  östlichen Stadtmauer, beliebtes 
Fotomotiv.

Stadtmauer. Sie wurde zwischen 
1350 und 1380 errichtet, mit zahl-
reichen Türmen und mehreren Bas-
teien. Der Wehrgang ist zwischen Klin-
genbastei und Kobolzeller Tor auf einer 
Länge von 2,5 km be gehbar und bietet 
schöne Impres sionen von der Altstadt. 
Auch der Wall graben ist teilweise noch 
vorhanden und kann begangen wer-
den (Spitalbastei, Würzburger Tor). Von 
der  ersten Stadtmauer des 12./13. 
Jahrhunderts stehen nur noch Weißer 

Turm, Markus  turm und Röderbogen.

25. Plönlein und Siebersturm. Das 
Plönlein (kleiner Platz) wird ge bildet 
von der Straßengabelung vor dem Sie-
bersturm. Es zeigt eines der schöns  ten 
mittelalterlichen Stadtbilder. Der Sie-
bers  turm stammt aus der Zeit um 1385.

26. Kobolzeller Tor.  Eine der inte-
ressantesten Wehr an  la gen der Stadt, 
mit dem Zwinger, überragt vom Kohl-
turm und der sogenann   ten Teufels-
kanzel; erbaut ca. 1360.

Spitalviertel

27. Spital und Hegereiterhaus. 
Das Stadtviertel zwischen Sie bers turm 
und Spitalbastei entstand ab 1280. 
Der Hauptbau des  Spitals wurde 
1574–1578  errichtet. Im Hege rei ter-
haus, erbaut Ende des 16. Jahrhun-
derts, wohn ten die Land ver-walter des 
Spitals. Die Spital kirche (Heilig- 
Geist-Kirche, prot.) stammt aus dem 
14. Jahrhundert. Sehenswert:  Altar, 
Sa kra mentsnische, Grab  platten.

28. Reichsstadthalle. Zehntscheu ne 
aus dem 17. Jh., zum „Eu  ro päischen 
Denk malschutzjahr 1975“ zur Veran-
stal tungs halle und Tagungs stätte um-

gebaut.

29. Spitalbastei. Der südliche Ab-
schluss der Stadtmauer ist das mäch-
tigs te Festungswerk. Es wurde im 16. 
Jahrhundert erbaut.

Im Taubertal

Tauber. Die Tauber ist ein linker 
 Ne benfluss des Mains. Sie entspringt 
am Fuß der Frankenhöhe und mündet 
nach 120 km bei Wert heim in den 
Main.

30. Doppelbrücke. Der Viadukt, der 
einst befestigt war, stammt ursprüng-
lich aus dem 14. Jahrhundert.

31. Kobolzeller Kirche (kath.). 
Diese Kirche wurde 1472 bis 1479 
erbaut. Im Bauernkrieg des Jahres 
1525 wurde sie ausgeplündert. Sie 
soll an der Stelle einer Einsiedelei er-
richtet worden sein.

32. Topplerschlösschen. 
Erbaut 1388 von Heinrich Toppler, 
dem mächtigsten und berühm testen 
Bürgermeister der Freien Reichsstadt. 
Er wurde auch „König von Ro then-
burg“ genannt.

Ein schattiges Plätzchen spendet der Brunnen in der Herrngasse. Hier lässt es sich aushalten. Foto: ul

Schreinerei Max&Max GmbH
Pfarrgasse 3 • 91592 Buch am Wald

Max Liebl: 0173 7320 163
Max Pleil: 01 51 2121 2616

info@schreinerei-maxundmax.de 

schreinerei_maxundmax_gmbhÚ

Innenausbau 

Bodenbeläge jeglicher Art 

Innentüren 

Fenster und Außentüren  

Möbel

Wasserfeste Wandbekleidung  
im Nassbereich  

Beschattungen und 
Insektenschutz 



65   ROTOUR 05/25

In
fo

rm
a

ti
o

n

www. rothenburg.de

Ihr zuverlässiger Partner in Arzneimittelfragen
24 Stunden Online-Shop

Gerne für Sie da!

Individuelle Versorgung

Leistungen 
· ganzheitliche pharmazeutische Betreuung

(vollumfassende Beratung,
Arzneimittelinteraktionsmanagement)

· Herstellung von patientenindividuellen Arzneimitteln
(sterile Infusionslösungen, Salben,
Cremes, Kapseln, Lösungen, Suppositorien)

· über 14.000 verschiedene Arzneimittel ständig für Sie vorrätig
· Phytotherapie
· Gesundheitscheck (Blutdruck, BMI, Blutzucker)
· Homöopathie/Biochemie

· Aromatherapie
· Kosmetikberatung
· Reise- und Impfberatung
· Versorgung mit Pfl egehilfsmitteln
und Inkontinenzprodukten

· Anmessung von Kompressionsstrümpfen
· Tiergesundheit
· kostenloser Lieferservice
· Entsorgung von Altmedikamenten
und vieles mehr...

Reichsstadt-Apotheke | Ansbacher Straße 2 | 91541 Rothenburg | Marien-Apotheke | Marktplatz 10 | 91541 Rothenburg

Wir suchen Dich!
Auszubildende (m/w/d):

Beton- und Stahlbetonbauer

Maurer

Geschäftstätigkeit
Wohnanlagen
Umbau und Modernisierung
Gewerbe- und Industriebau
Tiefbau
Ingenieurbau

Johann Stein GmbH 
Wachsenberg 28  |  91616 Neusitz
Telefon 09861 95 55 0  |  stein-bau.com

Unser zukunftsorientiertes Unternehmen ist der zuverlässige 
Partner für den qualitätsbewussten Bauherrn.

ÜBER 80 JAHRE 
ERFAHRUNG AM BAU!
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 The Old Town Centre and 
Castle Gardens
1. Town-Hall. There are three parts to 
this imposing building: The front part, 
built between 1572 and 1578 in 
Renaissance style, with arcades facing 
the town square added in 1681; the 
Gothic part with its 60m high tower 
dates from the 14th/15th century. The 
two buildings are separated by a court-
yard; from here, an impressive portal 
leads to the Emperor’s Hall.

2. Councillors’ Tavern with the 
“Meistertrunk” clock: It was built 
around 1446, the clock installed in the
gable in 1683 and the “Meistertrunk” 

scene added in 1910. It re enacts the 
legendary moment in 1631, when re-
tired Mayor Nusch  saved the town from 
being razed by draining almost a gallon 
of wine (3 ¼ l) at one draught. (Shown 
 daily at 11, 12 a.m., noon 1, 2, 3, 8, 9 
and 10 p.m.).

3. St. James’ Church is the town’s 
principal church. Construction went on 
from 1300 to 1490. The two steeples 
are 55 and 58 m high. Of particular 
in- terest: Holy Blood Altar (1504) by 
Tilman Riemenschneider, High Altar 
(1466) by Fried rich Herlin, stained 
glass windows in the  choir (14th cen-
tury), Mayor Topp ler’s tomb, the cont-

emporary organ (69 reg isters and 
5,500 pipes).  

4. Former Latin School: Renaissance 
building, north of St. James, built 
 between 1589 and 1593.

5. White Tower: Constructed around
1200, as part of the earliest town wall.  

6. St. Mark’s’s Tower and Roeder 
Arch: Both were part of the town’s ear-
liest fortifications built around 1200. 
The “Büttelhaus”, in the past a jail, 
now  houses the municipal archives.

7. Historical Artisans’ House:
Dis plays housing, tools and work envi-
ronment prevalent among craftsmen in 
the Franconian area.  

Schmiedgasse/Blacksmiths’ Street:
Lined by houses formerly  owned by pa-
trician families and prosperous crafts-
men. Built in 1596, the “Baumeister-
haus” has a beautiful facade and 
courtyard. The “Greifen” was owned by 
 Mayor Toppler and the “Roter Hahn” 
was the residence of Mayor Nusch.

Burggasse/Castle Lane:
Possibly the town’s oldest lane, it was
at one time partially covered by the 
Francis can monastery rendering it dark. 
Hence, it was also known as “Hell”.

8. St. John’s Church:
Built 1390 to 1410. Its eastern end 
abutted one of the gates of the original 

A walk through
centuries

 For a first acquaintance with the medieval town go to 
the fold-out map in the back and follow the numbers. 

You will find all the important sights.
Have a pleasant stay. 

Important: do park your car on the lots outside the wall.

WACHSENBERG 24A
91616 Neusitz

Telefon 0 98 61/93 32 12
Fax 97 61 05
www.maler-huelse.de

KRAFTVOLLE 
AKZENTE IN ROT

SEIT ÜBER 25 JAHRE
MEISTER IM MALERHANDWERK

Hans-Jürgen Hülse

Golfpark Rothenburg-Schönbronn GmbH & Co. KG
Schönbronn 1   |   91592 Buch am Wald   |   info@gp-rbg.de   |   +49 (0) 9868 9595-30 
www.golfpark-rothenburg.de

Alle Termine und 
Veranstaltungen 
finden Sie online.

Einfach vorbeikommen, 
ausprobieren, Spaß haben!

20.07.2025
SONNTAG (14.00-16.00 Uhr)
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town wall, the wes tern side connected 
to the residence of the Order of the 
Knights of St. John’s

9. St. George’s Fountain. On the 
south side of the Market Square. Origi-
nally  built in 1446 – remodelled in 
Renais sance  style in 1608.

9a. Art exhibition in the “Fleisch-
haus”: The local Artists Association 
dis plays works in the hall formerly used 
as meat market. The upper floor once 
housed a ball-room. 

10. German Christmas Museum: 
Features the history of this family holi-
day. Christmas ornaments from diffe-
rent periods, more than 100 santas, 
Christmas trees from the late 19th cen-
tury and much more acquaint visitors 
with the Christ mas traditions of previ-
ous gener ations.

11. Historical Town Hall Vaults: Dis-
plays of artifacts and period settings 

from the time of the Thirty Years’ War 
(1618–1648). Entrance through the 
town hall courtyard.

Herrngasse/Lords’ Street: One of 
the preferred parts of town for patrici-
an res idences. The fountain dates to 
1615; in its  vicinity livestock markets 
were held.

12. Franciscan Church:
Structurally, the town’s oldest church, 
 built in early Gothic style around 1285. 
Of interest are the medieval tombs, 
frescoes, altar by Tilman Riemenschnei-
der and a very rare jube.

13. Castle Gate: The tower was 
 erected around 1350. The two small 
guard houses date from the late 16 
century. 

14. Castle Garden: A beautiful park 
on the site of the Imperial Castle cons-
tructed in 1142.

15. Blaise Chapel: the Castle’s only 
remnant with 14th century murals. Out-
side, a memorial to the town’s 
Jewish commun ity, completely exter- 
minated massacres of 1298. The Cas- 
tle Garden   offers splendid views of the 
town and the Tauber valley.

16. “Tauber-Riviera”. Comfortable 
and scenic walkways through vine  
yards along the southern slopes of the 
Tauber valley.

17. Medieval Criminal Law Museum:  
An extensive collection extending over 
four floors and 2000 sq.m. of law- 
related historic objects such as torture 
ins tru ments, punishment  devices, rare 
books, graphic works, documents, coats 
of arms, seals, crafts law, legal symbo-
lism and  more from seven centuries. The 
sole museum relating to jurisprudence in 
Europe.

18. RothenburgMuseum: 
Municipal museum located in the 
750- year-old former Dominican nun-
nery, with some rooms unchanged from 
medieval  times, such as the nunnery 
kitchen. On dis play is a collection of 
local art and culture, furniture, pain-
tings, sculp ture, arms, house hold ef-
fects, artisans’ and farmers’ tools. 
Worth seeing: the Wasse Gallery and 
the Baumann Collection of firearms, 
Fayence and pewter items. On view is 
 also an important collection of local 
 medieval Jewish grave stones.

More recent historical areas:
Klingengasse: From St. James’ Church,  
the lane runs northward  through an old 
residential area. Of  interest are the bay 
windows of the  vicarage and „Feuer-
lein“, the Klingenbastion with the 
Shepherd’s Church and museum. 
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19. Klingen Bastion: This impres sive 
part of the northern fortifications was 
built around 1587. 

20. Shepherds’ Church: A late-Go-
thic fortified church, it has casemates 
with fire slits, a level for canons and 
storage for ammunition.

21 Schrannenplatz: During the Mid- 
dle Ages, this large square by the 
northern town wall served as the Je-
wish cemetery. Until 1520 the synago-
gue was located here. At the prior Kap-
pellensquare location, the re nowned 
Rabbi Meir ben Baruch tought. The 
former storage barn on the south side 
was built in 1588.

22. Wuerzburger Gate and

23. Roeder Gate: These two gates  
were built in the 14th century.

Galgengasse. This street once led to 
the gallows which, in medieval times 
symbol ized the Free Imperial City’s so-

vereign rights. They were dis mantled in 
1810.

24. The Old Smithy: A unique  half- 
timbered building by the eastern town 
wall. Constructed after World War  
II, it’s a frequently photographed motif.

The Town Wall: Built between 1350 and 
1380, it has numerous towers and sever-
al bastions. The walkways are still pass-
able and the 2.5 km walk from the Klin-
gen Bastion to the Kobolzeller  Gate offers 
many impressive vistas of the old city. In 
parts the  moat still  exists and can be 
 accessed at the  Spital Bastion and the 
Wuerz burger Gate. The only remnants of 
the original fortifications erected in the 
12th/13th century are the White Tower, 
Markus Tower and the Roeder Arch.

25. Ploenlein and Siebers Tower: 
“Ploenlein” (little place) is formed by 
the fork in the street in front of  Siebers 
Tower. It represents one of the best-

known medieval town settings. Siebers 
Tower was built in 1385.

26. Kobolzeller Gate: Built around 
1360, the Kobolzeller Gate is one  
of the town’s most interesting for   - 
tifi cations, dominated by the Kohl 
 Tower and the so-called “Devil’s 
 Pulpit”.

27. Spital and Hegereiter House: 
The hospital quarter between Siebers 
Tower and the Spital Bastion came into 
being around 1280. The main hos pital 
building was built between 1574 and 
1578. The Hegereiter House was the 
residence of the adminis trator of the 
Spital’s arable land. The Spital Church 
dates from the 14th century. 

28. Reichsstadthalle. Inaugur ated in 
1975 as the “Imperial City Hall”, this 
17th century tithe barn has been re-
modelled to serve as a contempo rary 
event facility.

29. Spital Bastion: Here, at the 
town’s southernmost corner we find  
the most imposing fortifications. The 
bastion was constructed during the 
16th century.

In the Tauber Valley

A tributary of the river Main, the Tauber 
is 120 km long from its source at the 
foot of the Franconian Heights to its 
confluence at Wertheim.  

30. Double Bridge: A viaduct, da ting 
from the 14th century.

31. Kobolzeller Church: Constructed 
from 1472 to 1479, the church is said 
to be built on the site of a hermi tage. 

32. Toppler’s Little Castle: Con-
structed by Heinrich Toppler, the Im-
perial City’s famed mayor, also known 
as the “King of Rothenburg”, as his 
re-treat in 1388.

Neu!

Creglinger Str. 4 | Weißenmühle | 91541 Rothenburg | Telefon: (0 98 61) 70 93 98 | info@zimmerei-goettfert.de

Neubauten | Renovierungen | Fachwerkbau | Holzböden | Zäune | Überdachungen | Treppenbau | Holzbau

Holzfaser-Zellulose-
Einblasdämmung

www.elektro-reuther.de
info@elektro-reuther.de

Dr.-Bühler-Straße 7
91541 Rothenburg
Tel. (0 98 61) 23 87

ELEKTROTECHNIK MEISTERBETRIEB

Büro-Öffnungszeiten
Mo  bis  Do: 10 –17 Uhr | Fr: 10 –14 Uhr

Oder nach Vereinbarung

ENERGIE 
VOM PROFI!
ENERGIE 
VOM PROFI!

• PV-Anlagen
• Smarthome
• Netzwerktechnik
• Elektro-Installationen
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Metallbaumeister und Schweißfachmann

• Bauschlosserei
• Edelstahlverarbeitung
• Schweißfachbetrieb

Reinhold Dörfler · Ohrenbach 31 · 91620 Ohrenbach · Tel.: 09865 / 554 · Mail: info@doerfler-metallbau.de

Wir suchen (m/w/d)
•  Metallbauer / 

Metallbaumeister
•  Auszubildenden 

im Bereich Metallbau

Schillingsfürst (15 km): Schloss 
Schillingsfürst, eine der glanz volls  ten 
Barockanlagen Süddeutschlands – 
one of the most imposing baroque re-
sidences in Southern Germany. Öff-
nungszeiten: täglich 10.30 bis 17 Uhr 
(Montag Ruhetag, außer an Feierta-
gen). www.schloss-schillingsfuerst.de.

Dinkelsbühl (45 km): Ehemals Freie 
Reichsstadt mit mittelalterlichem 
Stadtbild, Stadtmauer. Former Imperial 
City, medieval town centre, town wall.  
Infos: www.dinkelsbuehl.de.

Weikersheim (35 km): Schloss Wei-
kersheim mit vollständig erhaltener 
Inneneinrichtung aus Renaissance und 

Barock sowie besterhaltener Barock-
garten in Franken. Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonn- und Feiertag 9 bis 
18 Uhr. Infos: www.schloss-weikers-
heim.de.

Feuchtwangen (31 km): Gegründet 
in der Karolingerzeit als Kloster und 
Königshof. Die Stiftskirche mit romani-
schem Kreuzgang stammt aus dem 13. 
Jh. Kreuzgangspiele; sehenswertes 
Heimatmuseum. – Founded in the pe-
riod of Charlemagne. Cloisters in Ro-
manesque style at the Collegiate 
church, regional museum.

Bad Windsheim (27 km): Fränkisches 
Freilandmuseum – Franconian Open- 

Air-Museum: größtes Freiland museum 
Süddeutschlands mit über 70 histo-
risch-ländlichen Ge bäuden aus 700 
Jahren Fränkischer Geschichte. Öff-
nungszeiten: täglich 9 bis 18 Uhr. Infos: 
www.freilandmuseum.de.

Ansbach (32 km): Barockstadt und 
ehemaliger Sitz der Markgrafen von 
Ansbach. District capitol and former 
seat of the Dukes of Ansbach. Mark-
gräfliche Residenz (Residence). Öff-
nungszeiten (täglich, außer Montag, 
geöffnet / daily, ex monday): 9  bis  
18 Uhr.

Creglingen (17 km): Herrgottskirche 
mit Marienaltar von Tilman Riemen-

schneider – Herrgotts-Church with the 
famous St. Mary´s altar  carved by Til-
man Riemenschneider. Öffnungszeiten 
(täglich, außer Montag / daily, ex 
monday): 11 bis 17 Uhr. Infos: www.
herrgottskirche.de. 

Bad Mergentheim (45 km): Geogra-
fisch reizvoll eingebettet in die Hohen-
loher Taubertallandschaft. Das Resi-
denzschloss Mergentheim (Öffnungs- 
zeiten: www.schloss-mergentheim.de), 
der historische Markt platz mit der 
Pfarrkirche St.  Johannes und der große 
Kurpark sind prägend für diesen Ort. – 
The town is situated in the middle Tau-
ber-Valley. Worth seeing: castle of the 
knightly order, historical marketplace.

NEUERÖFFNUNG
am 17. Juli 2025 Rödergasse 10 | 91541 Rothenburg ob der Tauber

Montag - Samstag: 7.00-18.00 Uhr
Sonntag: 7.30-18.00 Uhr
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Restaurants
Agnes Stüberl 
 Herrngasse 3–5, Tel. 70 50 (E6)

Akzent-Hotel Schranne 
 Schrannenplatz 6, Tel. 9 55 00 (G3)

Am Platzl 
 Judengasse 37 (F4) 

Alter Keller 
 Alter Keller 8, Tel. 22 68 (G6) 

Altstadtspieß 
 Rödergasse 2, Tel. 8 74 88 52 (H6) 

Ballhaus im Filmpalast Forum 
 Nördlinger Str. 1 (I11), Tel. 97 46 40

Bat Dat Sushi & Wok 
 Bahnhofstr. 15 (ZentRo), Tel. 93 28 88 (M5)

Baumeisterhaus 
 Obere Schmiedgasse 3, Tel. 9 47 00 (F6)

Bayerischer Hof 
 Ansbacher Straße 21, Tel. 60 63 (L7)

Braustübl 
 Alter Stadtgraben 2, Tel. 93 10 88 (G7)

Breiterle 
 Rödergasse 30, Tel. 67 30 (I6)

BurgGartenpalais 
 Herrngasse 26, Tel. 60 77 (D6), Mo Ruhetag

Butz 
 Kapellenplatz 4, Tel. 22 01 (G5) 
 Fränkische, gutbürgerliche Küche. 
 Montag und Donnerstag Ruhetag. 

China Restaurant Lotus 
 Eckele 2, Tel. 8 68 86 (F4)

China Restaurant Peking 
 Plönlein 4, Tel. 93 87 38 (F8)

Delphi – Griechische Spezialitäten 
 Grüner Markt 10, Tel. 9 38 10 32 (F5)

Eftelya Mediterrane Spezialitäten 
 Rödergasse 12, Tel. 8 70 95 26 (H6)

Gasthof Alter Ritter – Deutsche und ungarische 
 Küche, Bensenstraße 1, (L10)

Glocke 
 Am Plönlein 1, Tel. 95 89 90 (G9)

Goldener Greifen 
 Obere Schmiedgasse 5, Tel. 22 81 (F6)

Goldenes Lamm 
 Markt 2, Tel. 65 63 (F5) 

Grüner Baum 
 OT Bettenfeld, Tel. 29 33

Herrnschlösschen 
 Herrngasse 20, Tel. 87 38 90 (E6)

Hotel Eisenhut 
 Herrngasse 3–5, Tel. 70 50 (E6) 
 Elegante, gemütliche Atmosphäre 
 Fränkische und internationale Küche.  
 Große Weinauswahl

Imbiss Heller 
 Ansbacher-Str.1, Tel. 14 65 (J6)

In & Joy 
 Untere Schmiedgasse 18, Tel. 9760855 (G8)

Japanisches Restaurant Louvre 
Klingengasse 15, Tel. 8 75 51 25 (E4)

Klosterstüble 
 Heringsbronnengasse 5, Tel. 93 88 90 (D6)

Landsknechtstübchen 
 Galgengasse 21, Tel. 33 23 (H4)

Linde 
 Vorm Würzburger Tor 12, Tel. 9 46 90 (K3)

Markusturm 
 Rödergasse 1, Tel. 9 42 80 (H6)

Michelangelo 
 Rödergasse 36, Tel. 74 78 (I6)

Mittermeier 
 Vorm Würzburger Tor 7, Tel. 9 45 40 (J3)

Die Molkerei 
 Schweinsdorfer Str. 25 B, Tel. 9744699 (L2)

Ochsen 
 Galgengasse 26, Tel. 67 60 (H4)

Pasta Profumo die Pasta „da Giuseppe“ 
 Hafengasse 14, Tel. 9 38 14 80 (G6)

Pizzeria Hallenbad 
 Nördlinger Straße 20, Tel. 39 71 (H14)

Pizzeria Italia 
 Herrngasse 8, Tel. 22 25 (E6)

Pizzeria Roma 
 Galgengasse 25, Tel. 45 40 (H4)

Post Hotel-Gasthof 
 Ansbacher Straße 27, Tel. 93 88 80 (L7) 

Prinzhotel – Restaurant Topinambur 
 An der Hofstatt 3, Tel. 97 50 (I5)

Hotel Rappen – Pfannkuchen-Kuchel 
 Vorm Würzburger Tor 6/10, Tel. 9 57 10 (J3)

Ratsstube 
 Marktplatz 6, Tel. 55 11 (F6)

Bricht der Abend herein, beginnen die Nachtwächterführungen. Foto: ul

... Sie suchen eine neue Herausforderung?

Installation

Planung, Reparatur, Neuanlage

Heizungsbau

modernste und zuverlässige Heiztechnik

Erneuerbare Energien

spart automatisch und schützt die Umwelt

 BK Beißbarth & Keller GmbH  Linden 23  |  91635 Windelsbach

info@bk-heizungsbau.de  |  bk-heizungsbau.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams eine/n

Anlagenmechaniker/in
im Bereich Sanitär, Heizungs- und Klimatechnik

Helfer/in – Zuarbeiter/in 

Sie arbeiten gewissenhaft, flexibel u. eigenverantwortlich? 

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung (E-Mail o. Post).
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Reichs-Küchenmeister 
 Kirchplatz 8, Tel. 97 00 (F5) 
 Lassen Sie sich mit fränkischen Spezialitäten  
 in gemütlicher Atmosphäre verwöhnen. 
 Durchgehend warme Küche. Kein Ruhetag.

Restaurant fuchs+hase 
 Schönbronn 1, Buch am Wald 
 Tel. (0 98 68) 9 28 92 66

Restaurant Rhodos – Griechische Spezialitäten 
 Nördlinger Straße 6, Tel. 8724979 (H13)

Rödertor mit Kartoffelstube 
 Ansbacher Straße 7, Tel. 20 22 (J6) 

Don Gallo 
 Obere Schmiedgasse 21, Tel. 97 40 (G7) 
 Authentische Mexikanische Küche

Rothen-Burger 
 Spitalgasse 6, Tel. 3355 (G9)

Taj Mahal 
 Indisches Restaurant, Klingengasse 12,  
 Tel. 8 73 85 03 (E4)

Schwarzes Lamm 
 Detwang 21, Tel. 67 27 

Silberne Kanne 
 Paradeisgasse 20, Tel. 9 17 88 46 (H5)

Sonne 
 Hafengasse 11, Tel. 21 66 (G6)

Tilman Riemenschneider 
 Georgengasse 11/13, Tel. 97 90 (G5)

Trattoria Pane e Vino 
 Galgengasse 13, Tel. 8 75 50 87 (G4)
Trattoria Volare 
 Am Flugplatz, Tel. 9 36 15 05
Unter den Linden 
 Kurze Steige 7b, Tel. 59 09
Vito 
 Georgengasse 2, Tel. 9 76 40 44 (F5)
Zum Rappen 
 Bettenfeld 12, Tel. 29 11 
Zum Schwan 
 Obere Schmiedgasse 15, Tel. 67 11 (F6)
Zur Krone 
 Leuzenbronn 6, Tel. 29 21

Landgasthöfe
Gasthof „Linden“ & Wildkräuterhotel*** 
 Windelsbach, Ortsteil Linden,  
 Telefon (09861) 9433-0 
 www.gasthof-linden.de

Landgasthof „Schwarzer Adler“ 
 Unteröstheim, Würzburger Str. 8,  
 Telefon (09868) 845 
 www.landgasthof-schwarzeradler.de

Gasthaus Zum Schmied 
 Flachslanden, Kettenhöfstetten 9  
 Telefon (09829) 264 
 www.gasthaus-zum-schmied.de

Gasthof „Zum Schwan“ 
 Hartershofen 39,  
 Telefon (09861) 3387 
 www.hotel-zum-schwan-rothenburg.de

Gasthaus „Zur Linde“ 
 Kirnberg 25,  
 Telefon (09861) 2618

Gasthaus „Zur Frohen Einkehr“ 
 Reichardsroth Nr. 17,  
 Telefon (09865) 301 
 www.zur-frohen-einkehr.de

Landhaus „Zum Falken“ 
 Tauberzell 41 
 Telefon (09865) 941940 
 www.landhaus-zum-falken.de

Waldgasthof „Wildbad“ 
 Burgbernheim, Telefon (09843) 1321 
 www.waldgasthof-wildbad.de

Zum goldenen Hirschen 
 Burgbernheim 
 Telefon (09843) 936880 
 www.pension-badwindsheim.de

Gasthof „Alte Schreinerei“ 
 Bettwar 52,  
 Telefon (09861) 1541 
 www.alte-schreinerei.de

Gasthaus Holdermühle 
 Archshofen 108 b, Creglingen 
 Telefon (07933) 7002470

Brauerei Gasthof Landwehr-Bräu 
 Reichelshofen, Telefon (09865) 9890
Landgasthof „Zum Rappen“ 
 Schonach 1, Creglingen, Tel. (07933) 620
Rotes Ross Marktbergel 
 Marktbergel, Tel. (09843) 936600
Landhaus Lebert 
 Windelsbach, Tel. (09867) 9570 
 Montag Ruhetag 
 www.landhaus-rothenburg.de
Flair Hotel „Die Post“ 
 Schillingsfürst, Tel. (09868) 9500
Gasthof zur Altmühlquelle 
 Hornau 37, Tel. (09843) 1435
Wirtshaus am Markt 
 Markt Nordheim 111,  
 Tel. (09165) 8489903 
 www.wirtshaus-nordheim.de

Eisdielen
Eiscafé D`Isep 
 Hafengasse 17, Tel. 85 09 (G6)
Eiscafé Dolce Vita 
 Obere Schmiedgasse 23 (F7)
Eiscafé Dolomiti 
 Marktplatz 4, Tel. 21 80 (F5)
Eiscafé Mauro 
 Untere Schmiedgasse 8, Tel. 78 95 (F8)

+ Farbe + Bautenschutz + Altbaurenovierung + Trockenbau + Raumgestaltungen + Bodenlegerarbeiten

Alles aus 

 einer Hand!
Malerfachbetrieb

und noch vieles mehr…

Frankenstraße 4 · 91616 Neusitz · Tel. 09861/917 9134 · Mobil 0172/20172 28
info@markus-paul.net · www.markus-paul.net

Der

Sommer
bringt
sonne –

wir bringen

farbe

Am Igelsbach 2 | 91541 Rothenburg o.d.T | T: 09861-9496 - 0 | M: 0171-4544526

www.seybold-immobilien.de

info@immo-seybold.de

www.bauunternehmen-seybold.de

info@bauunternehmen-seybold.de

Verkauf und Vermietung
Ihre Ansprechpartnerin 

Katrin Seybold

Neubau, Anbau, Umbau 
sowie Renovierungen 
und Altbausanierung

Bauunternehmen seit 1916Bauunternehmen seit 1916
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Weinstuben
Altfränkische Weinstube 
 Klosterhof 7, Tel. 64 04 (E4)

Glocke – Weingut 
Am Plönlein 1, Tel. 958990 (G9)

Weinstube Löchle 
Kirchplatz 8, Tel. 97 00 (F5)

Weinstube Zum Pulverer 
Herrngasse 31, Tel. 97 61 82 (D6)

Weinstube Zur Höll 
 Burggasse 8, Tel. 42 29 (E7)

Weinstube am Eck 
 Seldeneck 3, Tel. (09861) 709504 
 www.weinstube-am-eck.de

Cafés
Bäckerei Braun – Semmel Macherei 
 Rödergasse 10, Tel. 9760640 (H6) 
 Öffnungszeiten: Mo bis Fr 7–18 Uhr, 
 Sa 7–15 Uhr, So/Fei 8–11 Uhr

Brothaus Café im Schlachthof 
 Schlachthofstr. 31, Tel. 9369636 (L9) 
 Öffnungszeiten: Mo – So: 7 bis 18 Uhr

Brot und Zeit – Kaffeehaus 
 Hafengasse 24, Tel. 9 36 87 01 (G6) 

 Montag bis Samstag 6.00 – 18.30 Uhr, 
 Sonn-und Feiertage 8.30 –18 Uhr

Café Baumeisterhaus 
 Obere Schmiedgasse 3, Tel. 9 47 00 (F6)

Café-Eck – Grand Cru 
 Am Plönlein 3, Tel. 9 76 43 37 (G9)

Café einzigARTig 
 Galgengasse 33, Tel. 9 38 62 91 (G4)

Café Friedel 
 Markt 8, Tel. 78 18 (F5)

Café Gerberhaus 
 Spitalgasse 25, Tel. 9 49 00 (G10)

Café Lebenslust 
 Kirchgasse 5, Tel. 9179478 (E5)

Café Marktplatz 8 
 Marktplatz 8, Tel. 12 23 (F6)

Café Prezel 
 Marktplatz 5, Tel. 23 65 (F6)

Café Schöbel 
 Galgengasse 6, Tel. 33 59 (G4)

Café Striffler 
 Untere Schmiedgasse 1, Tel. 6788 (G7)

Café Uhl 
 Plönlein 8, Tel. 48 95 (F9)

Der Samstagsladen im Grünen 
 Kaffee und Kuchen, 

 Samstags 11 bis 17 Uhr 
 Freudenbach 116, Tel. 0152-29212746

Grand Cru Chocolaterie 
 Am Plönlein 3, Tel. 9764337 (G8)

Gusto Kaffeemanufaktur & Spezialitäten 
 Galgengasse 12,  
 Tel. 0178-6262052 (H4)

Leyk’s CafeBar im Lotos-Garten 
 Erlbacher Straße 108,  
 Tel. 86962 
 Öffnungszeiten: täglich 10 bis 18 Uhr

Wildbad Rothenburg  
 (Sonntagscafé 13.30 bis 17.00 Uhr)  
 Taubertalweg 42, Tel. 97 70 (F13)

Bars und Kneipen
Guckloch 38 – Kneipe 

Klingengasse 38, Tel. 24 74 (E3)

Landwehr-Bräu am Turm 
 Spitalgasse 1, Tel. 8 75 53 53 (G9)

Liquid Corner 
 Bahnhofstr.11–13, Tel. 9730 (M6)

Alex Pub 
Ansbacher Str. 15 c (K6)

Die Molkerei 
Schweinsdorfer Str. 25 b,  

Tel. 9744699 (L2) 
Infos: www.diemolkerei.de

Monami Lounge 
Würzburger Str. 13, Tel. 9760116 (J1)

Mucho Amor Bar und Café 
Kapellenplatz 5 (G5)

Bar & Lounge Refugium 21 
Herrngasse 21, Tel. 6774 (D6)

Gela‘s Lounge und Bar 
Heugasse 8, Tel. 8 61 60 (F4)

Triple Sportsbar & Billardcafé 
Dieselstraße 2, Tel. 9380235 

Unter den Linden 
Kurze Steige 7 b, Tel. 5909 (Detwang)

Hotels

Hotel Altes Brauhaus**** 
 Wenggasse 24, Tel. 97 80 (G7) 
 www.altesbrauhaus.com

Hotel BurgGartenpalais**** 
 Herrngasse 26, Tel. 87 47 43-0 (D6) 
 www.burggartenpalais.de

Hotel Eisenhut**** 
 Herrngasse 3–5, Tel. 70 50 (E6) 
 www.hotel-eisenhut.de

BESTE BERATUNG – BESTE AUSWAHL – EIGENE MODERNE FERTIGUNG

Unser Name steht für Top-Qualität 
in der Fenster- und Türenbranche
• Eigene Fertigung von Holzfenstern (Denkmalschutz) 
• Individuelle Fertigung von Möbeln
• Riesige Auswahl an Bauelementen
• Kompetente Beratung
• Qualifi zierte und erstklassige Ausführung

Schreinerhandwerk mit Familientradition

Erlbacherstraße 111a · 91541 Rothenburg

Tel. (0 98 61) 52  70 · Fax (0 98 61) 8 62  08

Mobil (01 71) 53 09 67 6

info@weinhardt-fenster.de

Fenster

Türen

Profi tieren Sie von unserem Wissen!
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Hotel Gotisches Haus**** 
 Herrngasse 13, Tel. 20 20 (E6) 
 www.gotisches-haus.de

Hotel Reichsküchenmeister**** 
 Kirchplatz 8, Tel. 97 00 (F5) 
 www.reichskuechenmeister.com

Hotel Rappen***S 
 Vorm Würzburger Tor 10, Tel. 95 71-0 (J3) 
 www.hotel-rappen-rothenburg.com

Akzent Hotel-Gasthaus Schranne*** 
 Schrannenplatz 6, Tel. 95500 (G3) 
 www.hotel-schranne.de

GLOCKE Weingut und Hotel*** 
 Plönlein 1, Tel. 9 58 99-0 (G9) 
 www.glocke-rothenburg.de

Hotel-Gasthof Rödertor**S 
 Ansbacher Strasse 7, Tel. 20 22 (J6) 
 www.roedertor.de

Hotel Alter Ritter 
 Bensenstraße 1, Tel. 9 17 99 88 (L10) 
 www.hotel-alter-ritter.de

Hotel Gasthof Bezold 
 Vorm Würzburger Tor 11, Tel. 94 76-0 (J3) 
 www.hotel-bezold.de

Burghotel 
 Klostergasse 1-3, Tel. 94 89-0 (D5) 
 www.burghotel.eu

Hotel Gerberhaus 
 Spitalgasse 25, Tel. 9 49 00 (G10) 
 www.gerberhaus.rothenburg.de

Boutiquehotel Goldene Rose 
 Spitalgasse 28, Tel. 46 38 (G10) 
 www.goldenerose-rothenburg.de

Hotel Goldener Hirsch 
 Untere Schmiedgasse 16, Tel. 8 74 99-0 (G8) 
 www.hotel-goldener-hirsch.de

Goldenes Fass – TOP-International-Hotel 
 Ansbacher Straße 39, Tel. 9 45 00 (N8) 
 www.goldenes-fass.com

Klosterstüble 
 Heringsbronnengasse 5, Tel. 9 38 89-0 (D6) 
 www.klosterstueble.de

Kreuzerhof – Hotel garni 
 Millergasse 2–6, Tel. 34 24 (H7) 
 www.kreuzerhof.eu

Romantik Hotel Markusturm 
 Rödergasse 1, Tel. 94 28-0 (H6) 
 www.markusturm.de

Hotel Merian 
 Ansbacher Straße 42, Tel. 87 59-0 
 www.hotel-merian.de
Villa Mittermeier 
 Vorm Würzburger Tor 7, Tel. 94 54-0 (J3) 
 www.villamittermeier.de
Mittermeiers Alter Ego 
 Vorm Würzburger Tor 15, Tel. 9 45 40 (K3) 
 www.mittermeiersalterego.de
Prinzhotel Rothenburg 
 Hofstatt 3,  
 Tel. 9 75-0 (I5) 
 www.prinzhotel.rothenburg.de
Hotel-Gasthof Post 
 Ansbacher Straße 27, Tel. 93 88 80 (L7) 
 www.post-rothenburg.de
Hotel Rothenburger Hof 
 Bahnhofstraße 11–13, Tel. 97 30 (L7) 
 www.rothenburgerhof.com
Hotel-Garni Schwarzes Lamm 
 Detwang 21, Tel. 67 27 
 www.hotelschwarzeslamm.de
Hotel Sonne 
 Hafengasse 11, Tel. 21 66 (G6) 
 www.hotel-sonne-rothenburg.com
Hotel Tilman Riemenschneider 
 Georgengasse 11–13, Tel. 97 90 (G5) 
 www.tilman-riemenschneider.de
Hotel Uhl 
 Am Plönlein 6-8, Tel. 48 95 (F8) 
 www.hotel-uhl.de
Wildbad Rothenburg o.d. T. 
 Taubertalweg 42,  
 Tel. 97 70 (F13) 
 www.wildbad.de

Gasthöfe
Gasthof Grüner Baum*** 
 Bettenfeld 33, Tel. 29 33 
 www.gasthof-kellermann.de
Gasthof Butz 
 Kapellenplatz 4, Tel. 22 01 (G5) 
 www.gasthof-butz.de
Hotel-Gasthof Goldener Greifen 
 Obere Schmiedgasse 5, Tel. 22 81 (F6)

Gasthof Zum Ochsen 
 Galgengasse 26, Tel. 67 60 (H4) 
 www.gasthof-ochsen-rothenburg.de
Gasthaus zur Krone 
 Leuzenbronn 6, Tel. 29 21 
 www.krone-home.de
Gasthaus Alter Keller 
 Alter Keller 8, Tel. 22 68 (G6) 
 www.rothenburg-restaurant.de

Pensionen
Pension Fuchsmühle** 
 Taubertalweg 103 a, Tel. 9 26 33 
 www.fuchsmuehle.de

Gästehaus am Heckenacker 
 Heckenackerstraße 31,  
 Tel. 45 86 
 www.gaestehaus-am-heckenacker.de

Pension Becker 
 Rosengasse 23, Tel. 35 60 
 www.pension-becker.com

Gästehaus Eberlein 
 Winterbachstraße 4, Tel. 46 72 
 www.hotel-eberlein.de

Pension Elke 
 Rödergasse 6, Tel. 23 31 
 www.pension-elke-rothenburg.de

Gästehaus Gerlinger 
 Schlegeleinsweth 10, Tel. 8 79 79 
 www.gaestehaus-gerlinger.de

Herrnmühle – Pension 
 Taubertalweg 54, Tel. 21 76 
 www.herrnmuehle-rothenburg.de

Pension Hofmann-Schmölzer 
 Rosengasse 21, Tel. 33 71 
 www.hofmann-schmoelzer.de

Gasthaus Tauberstube 
 Detwang 15, Tel. 45 18 
 www.tauberstube.de

Alle Angaben ohne Gewähr nach bestem 
Wissen in Absprache mit dem HoGa-Verband 
und Verkehrsamt.  Über die Eintragungsbe-
dingungen informiert die Rotour-Redaktion.

Vom einstigen Turm aus reicht der Blick über das Taubertal.   Foto: ul

Rothenburger Str. 20a  |   91616 Neusitz / Schweinsdorf

Tel.: 0 98 61 / 9 74 70 22  |   Mobil: 01 51 46 54 18 92

Fax: 0 98 61 / 9 74 70 23  |  info@jursa-maler.de

  Außen- und Innenputzarbeiten

  Malerarbeiten Innen- und Außen

  Wärmedämmung

  Trockenbauarbeiten

  Tapezierarbeiten

  Altbausanierung

  Gerüstarbeiten

  Stuck

GEMEINSAM STARK 
Wir machen alles möglich.

Sebastian
Jursa

Marcus 
Jursa
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Öffnungszeiten und Eintrittspreise – Opening 
hours and entrance fees. Ohne Gewähr. 

Mittelalterliches Kriminalmuseum mit rechts-
histori scher Sammlung – Medieval Criminal Law 
Museum and law history collection, Burggasse 3, 
Tel. 5359. Öffnungszeiten (täglich): April bis Oktober  
10 bis 18 Uhr. Infos: www.kriminalmuseum.eu. Letzter 
Einlass: 45 Minuten vor Schließung. Eintritt: Erwachse-
ne € 9,50; Rentner € 8,50; Studenten € 6,50; Kinder/
Schüler (ab 6 Jahre) € 5,–; Kinder unter 6 Jahren frei; 
Familien € 23,50. Gruppen ab 20 Personen € 8,50. 
Führungszuschlag – Gruppen 11 bis 30 Personen:  
€ 50,– (unter der Woche); € 70,– (Samstag/Sonntag/
Feiertag). Führungszuschlag für Schul grup pen (Mo – 
Fr): € 40,–. 

RothenburgMuseum, Klosterhof, Tel. 93 90 43. 
 Öffnungszeiten (täglich): April bis Oktober von 10 bis 
18 Uhr. Infos: www.rothenburgmuseum.de. Eintritt:  
€ 6,–; Rentner € 5,–; Studenten € 5,–; Jugendliche bis 
18 Jahre € 4,–; Kinder bis sechs Jahren frei; Familien  
€ 10,–; Gruppen ab 10 Personen € 5,– p. P.; Schüler-

gruppen € 3,– p.P.; Jahreskarte € 20,–; Führungszu-
schlag € 80,–. (plus Eintrittsgebühren) 

Deutsches Weihnachtsmuseum – German Christ-
mas Museum, Herrngasse 1, Tel. 409365. Öffnungs-
zeiten (täglich): 10 bis 17 Uhr, tagesaktuell unter Tel. 
(09861) 409365. Eintritt: € 5,–; Rentner, Studenten, 
Behinderte € 4,–; Kinder (6 bis 11 Jahre) € 2,–; Fami-
lienkarte (2 Erwachsene mit Kindern unter 14 Jahren)  
€ 11,–; Gruppen ab 20 Personen € 3,50 pro Person.

Historiengewölbe mit Staatsverlies – Historical 
Vaults, Rathaus-Licht hof, Öffnungszeiten (täglich): 
10 bis 17 Uhr. Aktuelle Infos: www.meistertrunk.de/de/
museum/ Eintritt: € 4,–; Schüler, Studenten, Schwer-
behinderte € 3,–; Kinder (6 bis 10 Jahre) € 2,–; Kinder 
unter 6 Jahren frei; Gruppen ab 20 Personen € 3,– p. 
P.; Familien € 8,–. 

St.-Jakobs-Kirche – St.-James’Church: Öff nungs-
zeiten (täglich): 10  bis 18 Uhr. Eintritt: € 3,50;  Schü ler/
Studen ten/Personen mit Schwerbehindertenausweis  
€ 2,–; Gruppen ab 10 Personen € 3,–; Kinder unter  
12 Jahren frei; Familien € 7,–. Infos: www.rothenburg- 
evangelisch.de. 

Franziskanerkirche – Franciscan Church: Öff-
nungszeiten: täglich 14 bis 16 Uhr. Führungen nur auf 
Anfrage.

Heilig-Geist-Kirche – Holy Ghost Church: 
Öffnungs zeiten: täglich 9 bis 18 Uhr. Eintritt frei – no 
entrance fee. Infos: www.zum-heiligen-geist.de.

St.-Johannis-Kirche – St. John’s Church: kann 
gerne besichtigt werden, auch zum Innehalten und fürs 
Gebet. Eintritt frei – no entrance fee. Aktuelle Infos im 
Internet unter www.st-johannis-rothenburg.de. 

St.-Peter-und-Pauls-Kirche – St.-Peter-and-Pauls- 
Church, Detwang. Öffnungszeiten: Sonntags 10 bis 
12 Uhr, Montag bis Samstag i.d.R. 14 bis 16 Uhr. Füh-
rungen für Gruppen auf Anfrage. Eintritt: € 1,50; ermä-
ßigt € 1,–; Kinder unter 12 Jahren frei; Gruppen ab 10 
Personen € 1,– pro Person. Infos: www.rothenburg- 
evangelisch.de.

St.-Wolfgangs-Kirche mit Schäfer tanzkabinett 
– Shepherds’ Church. Öffnungszeiten: Samstag/
Sonntag/Feiertag 10 bis 12.30 Uhr, 13 bis 16.30 Uhr; 
Juli und August: zusätzlich mittwochs und freitags. Ein-

Sehenswürdigkeiten/Points of interest

Ich muss 
draußen
bleiben!

Fliegengitter für Türen & Fenster
einfache Fliegengitter für normalgroße Fenster

Lichtschachtabdeckungen
gegen Spinnen, Fliegen, Insekten im Keller

Innenrollos und Plisses
für jede Art von Fenstern (Verdunklungen)

Insektenschutz
 auch im 
 Dachgeschoss

Wir produzieren seit über 20 Jahren
Fliegengitter und Insektenschutz und bieten Ihnen 

einen Rundum-Service inkl. Montage vor Ort.

Seegasse 10 91610 Insingen Telefon: 01 51/ 55 51 22 36 peterremele@gmail.com

Bewirb Dich per E-Mail an info@metzgerei-horn.de

Gelernt 
oder 

Querein-
steiger.Verkäufer/in (m/w/d) gesucht!

VERSTÄRKE UNSER 
TEAM IM VERKAUF

In unseren 
Läden

Auf den
Woche nmärkten
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etritt: € 4,–; Kinder bis 12 Jahre frei; Schüler und Stu-
denten 3,– €, Gruppen (ab 12 Pers.) 2,50 €. Infos: 
www.schaefertanz rothenburg.de.

Kobolzeller Kirche – Kobolzeller Church. Öff-
nungszeiten: Außenbesichtigung jederzeit möglich; ab 
1. Juni bis 28. September sonntags von 14 bis 16 Uhr. 

Röderturm – Roeder Tower. Öffnungszeiten: Juni 
bis August täglich 11 bis 14 Uhr. Tageaktuelle Aus-
kunft: www.alt-rothenburg.de/roederturm/. Info-Tel. 
(09861) 9382800. Erhaltungsbeitrag/maintenance 
fee: € 2,50 €; Kinder bis 18 Jahre € 1,50 €. Bezahlung 
auf dem Turm nur in bar.

Rathausturm – Town-hall Tower. Öffnungszeiten: 
April bis Oktober täglich 9.30 bis 12.30 Uhr und  
13 bis 17 Uhr. Eintritt: Erwachsene € 4,-, Kinder unter 
14 Jahren/Schwerbehinderte € 2,-, Gruppen ab 10 
Personen € 3,-, Familien (2 Erw. + 2 oder mehr Kin-
der) € 10,-. Bezahlung auf dem Turm nur in bar.

Alt-Rothenburger Handwerkerhaus – Historical 
Ar tisans’ House, Alter Stadtgraben. Montag bis Frei-
tag 11–17 Uhr; Samstag/Sonntag/Feiertag 10–17 Uhr. 
Infos: www.walburga-rothenburg.de. Eintritt: € 3,–; 
Studenten € 2,50; Schüler € 1,50; Kinder unter 6 Jah-
ren € 0,50; Gruppen ab 10 Personen € 2,50 p.P.

Kunstausstellung des Rothenburger Künstler-
bundes – Art Exhibition, Marktplatz. Öffnungszei-
ten: aktuelle Infos unter Telefon (09861) 6174.

Grafikmuseum im Dürerhaus, Georgengasse 15. 
Öffnungszeiten: Tel. (09861) 9763523 oder unter 
www.grafikmuseum-rothenburg.de.

Topplerschlösschen – Toppler’s Little Castle, 
Tau bertalweg: Öffnungszeiten: auf Anfrage, Tel (09861) 
7358 oder 8738623 sowie Aushang an der Türe. Ein-
tritt: € 5,–; Schüler € 2,–, Studenten € 2,50; Kinder 
unter 6 Jahren frei; Gruppen ab 10 Personen je € 4,–.

Staudthof – Staudt Courtyard, Herrngasse 18, 
das älteste unverändert erhaltene Patrizierhaus  
in Rothenburg (12. Jahrhundert) mit Renaissance- 
Fassaden im Innern. Besichtigung nach Vereinba- 
rung. 

Modelleisenbahn-Ausstellung „Gotthard-
bahn“, Rei chelshofen, Tel. (0 98 65) 94 18 98. Infor-
mationen zu den Öffnungszeiten sind unter www.
gotthard-modellbahn.de einsehbar. 

Sehenswürdigkeiten/Points of interest

Der Marktplatz ist das Zentrum der Stadt. Von hier führt die Herrngasse zum Burggarten.  Foto: am
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� Airport-Information (Flight Information)
Airport Frankfurt, Telefon (0 18 05) 3 72 46 36
Airport Munich, Telefon (0 89) 97 52 13 13 

� Apotheken – Pharmacies 
Landwehr-Apotheke, Bahnhofstr. 15 (Zentro),Tel. 94 11-0; 
Marien-Apotheke, Marktplatz 10, Telefon 94 430; 
Reichsstadt-Apotheke, Ansbacher Str. 2, Tel. 87 47 40;

� Ärzte – Physicians
KVB-Bereitschaftspraxis an der Klinik Rothenburg, 
Ansbacher Str. 127. Telefon 116117 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18 bis 21 Uhr, Mi. und 
Fr. 16 bis 21 Uhr, Sa., So., Fei. 9 bis 21 Uhr. 

� Krankenhaus – Hospital 
Ansbacher Straße 131, Telefon 707-0.

� Kirchen und andere Religionsgemeinschaften 
– Churches and other religious groups 
Evangelisch – Lutheran:

St.-Jakobs-Kirche: Gottesdienste (Services): 
Sonntag (Sun) 9.30 Uhr.
Heilig-Geist-Kirche: Gottesdienste (Services): 
Sonntag (Sun) 10.15 Uhr Hauptgottesdienst.

Franziskanerkirche: aktuelle Infos finden Sie unter 
http://rothenburg-evangelisch.de
St.-Peter-und-Pauls-Kirche, Detwang: Gottesdienste
(Services): Sonntag (Sun) 9 Uhr Gottesdienst.
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde, Schweins-
dorfer Str. 66. Gottesdienste (Services): Sonntag 
(Sun) 10.30 Uhr. Infos: www.freikircherothenburg.de
Landeskirchliche Gemeinschaft, Alter Stadtgraben 
32. Gottesdienste (Services): Sonntag (Sun) 10.30 
Uhr, letzter Sonntag im Monat: 19 Uhr
Titus House: Christlicher, internationaler Gottes-
dienst, jeden Sonntag (außer am letzten Sonntag im 
Monat), um 10 Uhr, im Cross point, Ansbacher Str. 1b

Katholisch – Catholic:
St.-Johannis-Kirche: Gottesdienste (Services): Samstag 
(Sat) 18 Uhr Vorabendamt (außer 1. Samstag im Monat, 
19 Uhr Gebsattel St.-Laurentius-Kirche), Sonntag (Sun) 
10.30 Uhr Hl. Amt, Montag (Mo) 17.20 Uhr Rosen-
kranzgebet.

Gottesdienste anderer kirchlicher Gemeinschaften 
finden Sie in der Tageszeitung.

� Notruf – Emergency call
Telefon: 112; Feuer – Fire: Telefon 112; 
Krankentransport: 112

� Polizei – Police
Ansbacher Straße 72, Telefon (09861) 971-0

� Autowerkstätten – Garages
Auto Deinl, Ford-Vertragshändler und Mazda-Service
 partner, Heckenackerstr. 1, Telefon 95850
Kia: Christ GmbH, Berghofstr. 7, 91522 Ansbach
 Tel. (0981) 14268
Mercedes-Benz: Central-Garage Korn, 
 Schützenstr. 11, Telefon 704-0 (Abschleppdienst)
Mitsubishi: Autohaus Kern, Schweinsdorfer Str. 34,
 Tel. 8908
OPEL: Autohaus Paul, Ansbacher Str. 40, 
 Telefon 9464-0
Peugeot: Autohaus Steinbrenner, 91637 Wörnitz,
 Rothenburger Str. 16, Tel. (09868) 1547

Informationen von A bis Z / Information from A to Z

Ortskennzahl – Area code: 0 98 61

PERSÖNLICHKEIT STATT LEBENSLAUF!   

BAULEITER
(M/W/D)

BEWIRB DICH JETZT & KOMM 
IN UNSER STARKES TEAM!

Schneider & Sohn GmbH & Co. KG
Landwehrstr. 19
74572 Gammesfeld

07958 321
karriere@schneiderundsohn.de
www.schneiderundsohn.de/karriere

www.chocolateriegrandcru.de
Am Plönlein 3 • 91541 Rothenburg o.d.T. • Telefon:  0 98 61 / 9 76 43 37

Hochbach 5 • 91593 Burgbernheim • Telefon:  0 98 43 / 9 79 35

mit Chocolaterie am Plönlein in Rothenburg

mit Cafébetrieb in Hochbach 

             und Rothenburg.

Tortchensamstag
1. und 3. Samstag im Monat
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VW und Audi:  
Autohaus Breitschwert, 91541 Rothenburg,  
 Nördlinger Str. 7, Telefon 9594-0 
Autohaus Koch-Nölscher, 91610 Lohr,  
 Telefon: 9500-0 
Autohaus Rappold, 74572 Blaufelden, 
 Telefon (07953) 98770 
Autohaus Model, 74572 Blaufelden-Wiesenbach, 
 Telefon (07953) 9898-0

� Banken – Banks 
Sparkasse, Beratungs-Center (Kapellenplatz 7)  
 und Filiale Rödertor (Ansbacher Str. 15),  
 Telefon (0981) 189-0  
VR-Bank, Bahnhofstr. 7, Telefon 702-0

� Bücherei – Library:  
Klingengasse 6, Telefon 93 38 70,  
 Montag u. Donnerstag 13.30 bis 18.30 Uhr,  
 Dienstag und Freitag 10 bis 18.30 Uhr,  
 Samstag 9 bis 12 Uhr 
 www.rothenburg.de/bildung-arbeit/stadtbuecherei/

� Campingplätze – Camping grounds 
Tauber-Idyll, Stadtteil Detwang, Telefon 31 77 
Tauber-Romantik, Stadtteil Detwang, Telefon 61 91

� Clubs 
Fotoclub: Jeden letzten Freitag im Monat,  
 um 20 Uhr, in den Clubräumen Kirchgasse 2 
Lions-Club: Jeden 2. Mittwoch im Monat, 20 Uhr, 
 nach Ansage; jeden letzten Freitag im Monat,  
 19.30 Uhr, Hotel Landwehr-Bräu 
English Conversation Club (ECC): Jeden Mittwoch 
 um 20 Uhr „ Altfränkische Weinstube“

� Deutsche Bahn AG – German Railway 
Telefon Reise-Service 11861 
 Fahrplanauskunft (kostenlos) 0800-1507090

� Sozialstationen 
Evang. Krankenverein, Schweinsdorfer Str. 33, 
 Telefon 9 37 27

� Fundbüro – Lost property office 
Rathaus-Arkaden, Telefon 40 4 -1 50

� Jugendherberge – Youth hostel 
Rossmühle, Mühlacker 1, Telefon 9 41 60

� Parkplätze (an der Stadtmauer) – Parking 
areas (near the city walls):
Norden: Bezoldweg (P5), Altes Brauhaus (P6);
Osten: Vorm Würzburger Tor (P4) und Schweins- 
 dorfer Straße (P3); 
Süden: Vor dem Spitalhof (P1+2).

� Postamt – Post office 
(Postleitzahl – Zip code: D-91541): Bahnhofstr.15 

(im ZentRo – cigo Familie Käser): Montag bis 
Samstag 8.30 bis 19.30 Uhr, Telefon 8747-535  
Postfiliale Rödergasse, Telefon 97 61 53

� Reichsstadthalle – Congress-Hall 
Großer Saal für Tagungen usw., Spitalhof, Tel. 48 66

� Rothenburger Tourismus Service 
Marktplatz 2, Telefon 404-800. 

Öffnungszeiten: Mai bis 7. September  
Montag bis Freitag 9 – 17 Uhr,  
Samstag/Sonn-/Feiertag 10 – 17 Uhr.  
8. September bis Ende Oktober 
Montag bis Freitag 9 – 17 Uhr,  
Samstag/Sonn-/Feiertag 10 – 15 Uhr. 

� Sprechtage Amtsgericht Ansbach 
Jeden zweiten und vierten Mittwoch 

(13.30 bis 15.30 Uhr) im Monat kommt ein 
Mitarbeiter des Amtsgerichts in das Verwaltungs-
gebäude der Stadt Rothenburg, Grüner Markt 1.

� Tierheim Rothenburg 
Tierheim 45, 91616 Neusitz, Tel. 2312

� VdK, Ortsverband Rothenburg 
Spitalgasse 16 (Beratungsstunden mit Terminverein-
 barung: Freitag von 8.30 bis 11.30 Uhr)  
 mit Rechtsberatung. Telefon (0981) 977864-0

Informationen von A bis Z / Information from A to Z

Das besondere Stadtpanorama hat schon vor Hunderten von Jahren die Menschen begeistert. Foto: am

Über den Körper Geist und Seele erreichen

• Krankengymnastik
• Manuelle Therapie
• Lymphdrainage
• Bobath/PNF
• Hausbesuche möglich

• TCM
• Cranio-Sacrale 

Entspannung
• Akupunktmassage nach 

Penzel u.v.m

Wir bieten Ihnen schulmedizinische, 
kassen ärztliche Leistungen und alternative 
Behandlungsmethoden als Zusatzleistungen an.

Ganzheitliche Physiotherapie Huber | Schlegeleinsweth 12 | 91541 Rothenburg o.d.T. | Tel.: 0 98 61/56 66 | www.ganzheitlich-huber.de

GanzheitlicheGanzheitliche
Physiotherapie Physiotherapie 

HuberHuber
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� American Football, Franken Knights 
Wolfgang Häßlein, Telefon 8 66 98
� Angeln 
Bezirksfischereiverein 1899 e.V.  
 Theo Hauer, Telefon 75 66
� Ballonfahrten  
„Tauber Ballon“, Start bei Detwang 
 https://bauland-ballon.de,  
 Tel. 0170-3002002
� Bücherei 
Klingengasse 6, Tel. 933870;  
 Öffnungszeiten:  
 Montag und Donnerstag 13.30 bis18.30 Uhr,  
 Dienstag und Freitag 10 bis 18.30 Uhr, Samstag  
 9 bis 12 Uhr.
� Deutscher Alpenverein (DAV) 
Sektion Rothenburg o.d.T., Telefon 9 36 82 53
� Fahrradwerkstätten 
Rad und Tat, Bensenstraße 17, Rothenburg,  
 Telefon 87984
Die Radkultur, Ansbacher Straße 86,  
 Rothenburg, Telefon 3495
� Fitness 
CTK Sportpark, Schaffeldstr. 9, Neusitz,  
 Telefon 92999 
EasyFitness, Erlbacher Straße 80, Rothenburg, 
 Telefon 9389305 
City Fitness, Obere Bahnhofstr. 23, Rothenburg 
 Telefon 1443 
Fitness Oase, Rosengasse 4 – 8, Rothenburg, 
 Telefon 5200
� Flugplatz 
Aero-Club, Am Bauerngraben, Schweinsdorf,  
 Telefon 74 74, Trattoria Volare, Tel. 93 36 50

� Golf 
Golfpark Schönbronn, 
 Telefon 0 98 68 / 95 95 30

� Inliner/Skater 
Skaterplatz an der Sporthalle Erlbacher Straße

� Jugendzentrum 
Deutschherrngasse 1, Telefon 13 33.  
 Öffnungszeiten:  
 aktuelle Infos unter www.juz-rothenburg.de

� Kegeln 
Im RothenburgBad, nach telefonischer Absprache,  
 Erich Kirchgäßner, Telefon 0 98 61 / 18 29

� Kino 
Forum Rothenburg,  
 Nördlinger Straße 1,  
 Telefon 0 98 61 / 9 76 70 60

� Lauftreff: Jeden Samstag, Sommerzeit 16.30 Uhr,  
Winterzeit 15.30 Uhr. Aidenauer Waldparkplatz

� Nordic Walking: Jeden Samstag,  
 Sommerzeit 16 Uhr, Winterzeit 15 Uhr, .  
 Treffpunkt: Aidenauer Waldparkplatz

� Modellflugclub Rothenburg o.d.T. e.V.  
Joachim Fleming, Tel. 0171/9500297

� Radwandern 
Informationen und Kartenmaterial über die Radwege, 
 z.B. „Liebliches Taubertal“, „Altmühlradweg“,  
 „Kneippradweg“, „Radschmetterling“,  
 sind in der Tourist Information am Marktplatz  
 erhältlich 

� Reit- und Fahrverein 
Am Schwanensee, Telefon 32 62

� Reha-Vital-Sport-Gemeinschaft 
Anja Holzinger, Kaiserweg 10, Tel. 0160-96243320,   
 E-Mail: info@rvsg-rothenburg.de,  

 jeden 2. Donnerstag Gesellschaftskegeln  
 (Bahnen im Hallenbad)

� RothenburgBad 
Nördlinger Str. 20, Telefon 4565, 
 Restaurant, Kegelbahnen.  
  Öffnungszeiten Hallenbad und Freibad sowie 

Sauna,  Eintrittspreise und weitere Informationen 
sind im Internet unter 
www.stadtwerke- rothenburg.de  
einsehbar.

� Schachklub Schwarz-Weiß 1947 Rothenburg 
Fritz Klingler, Tel. (0 98 69) 7 68, 
 Clubabend:  
 Erwachsene und Jugendliche jeden  
 Freitag 20 Uhr, Hotel Post (Ansbacher Str. 27);  
 Kinder- und Jugendschach: Freitag 16 bis 18 Uhr,  
 Evangelisches Jugendheim (Kirchplatz 13)

� Schießen 
Schießhaus der Schützengilde, Paul-Finkler-Str. 3,  
 Telefon 32 77, Do 20–22 Uhr, So 10–12 Uhr 

� Squash: CTK Sportpark, Schaffeldstr. 9, Neusitz, 
Telefon 9 29 99

� Stadtarchiv 
Milchmarkt 2, Tel. 70 97 68;  
 Öffnungszeiten: Dienstag u. Donnerstag 8 bis 12  
 Uhr und 13 bis 16 Uhr. Voranmeldung erwünscht

� Tennis 
Tennisclub Rot-Weiß Rothenburg, Kreuzerstr. 10 
 (8 Sandplätze), Telefon 0 98 61-78 93

� Turn- u. Sportverein TSV 2000 Rothenburg e.V.  
Geschäftsstelle, Galgengasse 46, Telefon 27 55

� Volkshochschule, Außenstelle Rothenburg 
Klingengasse 6, Tel. 93 38 71.  
 Montag/Donnerstag 13.30–18.30 Uhr, Dienstag/ 
 Freitag 10 bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen

Freizeit

Mietfahrzeuge für jeden Einsatzbereich

Schweinsdorfer Str. 34 ∙ 91541 Rothenburg o. d. T.

Tel: 0 98 61 / 89 08 ∙ www.autohaus-kern.de

Wir sind in der Werkstatt für Sie da und bieten neben unseren Serviceleistungen einen Hol- und Bringdienst an.

Jetzt neu: Auch 9-Sitzer-Busse Mercedes Vito



79   ROTOUR 05/25

S
e

rv
ic

e

IMPRESSUM

ROTOUR 21. Jahrgang

Das Stadtmagazin für Rothenburg ob der Tauber und die 
Region. Die Plattform für Kultur, Wirtschaft, Gesell-
schaft, Veranstaltungen und Information in Rothenburg 
und der Region. 
Erscheinungsweise 2025 (9 Ausgaben)
Januar/Februar, März/April, Mai, Juni, Juli, 
 August, September, Oktober und November/Dezember 
Verlag und Herausgeber
Schneider Druck GmbH 
Geschäftsführer: Achim Schneider
ROTABENE MEDIENHAUS
Erlbacher Str. 102-104 
91541 Rothenburg ob der Tauber
E-Mail Vertrieb: vertrieb@rotour.de
Herausgegeben in Zusammenarbeit mit dem 
Tourismus-Service der Stadt Rothenburg ob der Tauber.
Redaktion
Chefredaktion: Andrea Müller (presserechtl. verantw.)
a.mueller@rotabene.de
Redaktion: Ute Lang, u.lang@rotabene.de
Mitarbeiter dieser Ausgabe: Sabine Franz
Erlbacher Straße 102, 91541 Rothenburg ob der Tauber
Telefon 09861/400-124 oder -121 (Redaktion)
Einträge in den Tageskalender bis 10. des Vormonats 
bitte an rotour@rotabene.de senden
Internet: www.rotour.de
Anzeigenleitung
Bernd Killinger, Rothenburg ob der Tauber
Mail: b.kill@rotabene.de, 
Telefon 09861/400-111
Es gilt die Anzeigenpreisliste 2025.
Vertrieb
Andrea Baumann, Telefon 09861/400-135

Andrea Schneider, Diplom-Mediendesignerin 
Gesamtherstellung
Schneider Druck GmbH Rothenburg ob der Tauber
Verteilung: über 500 Verteilstellen im Raum Franken/
Hohen lohe

15 000 Exemplare pro Ausgabe
Einzelpreis: Abgabe kostenlos, Schutzgebühr 1,50 Euro 
Abonnement
Das Jahresabo ist für 19 Euro inklusive Mehrwertsteuer 
und Versandkos ten erhältlich. Bestellungen beim Ver-
lag. 
Allgemeine Hinweise
Für unaufgefordert eingesandte Texte und Bilder wird 
 keine Gewährleistung übernommen. Redaktions-
schluss ist der 12. des Vormonats vor Erschei nen des 
Heftes. Alle Rechte liegen beim Verlag bzw. bei den 
Urhebern. Alle Angaben nach bestem Wissen und Ge-
wissen, für Terminhinweise und sämtliche Veranstalter-
angaben keinerlei Gewähr oder Haftung. Jegliche Wei-
terverwertung von Inhalten nur nach Genehmigung 
durch den Verlag.

 http://www.facebook.com/ROTOUR

/karriere



80   ROTOUR 05/25
G

e
s
e

ll
s
c
h

a
ft

p e r s o n a l i a

Lachen als großes Thema
Jürgen Eick, der neue künstlerische Leiter des Toppler Theaters  

Jürgen Eick inszeniert beide Eigenproduktionen der diesjährigen Spielzeit im Toppler Theater.  Foto: am

„Theater braucht Lobby – im bes-
ten Fall in allen Bereichen“, sagt 
Jürgen Eick. Der gebürtige Düssel-
dorfer hat einst als Gründungsin-
tendant des Ansbacher Theaters 
dies zu einer zentralen Größe in 
der Stadt entwickelt. Danach war 
er zehn Jahre künstlerischer Leiter 
und geschäftsführender Vorstand 
des E-Werks in Freiburg. Als freies 
Produktionshaus und soziokultu-
relles Zentrum mit Festivals und 
einem vielfältigen Programm hat 
er es neu konzipiert. Und nun Ro-
thenburg? „Ideen haben nichts 

mit der Bühnengröße zu tun. 
Manchmal findet man sein Thea-
terglück eben in Rothenburg“, 
sagt er lachend. 

Aufbruchstimmung

Eick kannte das Toppler Theater. 
Im Jahr 2007, als er in Ansbach 
startete, wurde auch das Toppler 
Theater gegründet und Jürgen 
Eick stand beratend zur Seite. 
„Das war damals eine Art Auf-
bruchstimmung“, erinnert er sich. 
Man erkannte, dass Menschen 
und Städte mit selbstschöpferi-

schem Theater zu begeistern sind. 
Als er vergangenes Jahr vom Vor-
stand des Toppler Theaters nach 
Ideen zur weiteren Entwicklung 
gefragt wurde, hat er zugegriffen. 
„Theater lebt von Brüchen, von 
neuen Handschriften, von neuen 
Blicken auf die Stadt“, das ist ihm 
wichtig. 
Von sich selbst sagt er, dass er in 
dramaturgischen Bögen denkt. 
Das heißt, alle sieben bis acht Jah-
re muss das künstlerische Rad 
weiter gedreht werden. Stillstand 
ist nichts für ihn, ebenso wenig 

Galgengasse 11

91541 Rothenburg o.d.T.

Telefon (0 98 61) 8 75 51 60

Telefax (0 98 61) 8 75 51 61

info@reisebuero-weinschrod.de

Mo – Fr: 10.00 – 12.30 Uhr

    15.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch: 10.00 – 13.00 Uhr

... und jederzeit per E-Mail.

Bitte vereinbaren Sie 

einen Termin mit uns! 

Beratungszeiten

Wir freuen uns 
auf Sie!Wir freuen uns 
auf Sie!

Auf geht‘s

in den Süden …
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wie das Ausruhen auf dem Erfolg. 
„Bevor man mir ein Denkmal 
setzt, ziehe ich weiter“, so seine 
Haltung.  

Das Profil schärfen

Im Jahr 2015 hat er Ansbach aus 
freien Stücken verlassen, ebenso 
stand nach zehn Jahren E-Werk 
Freiburg für ihn fest, nun müssen 
andere ran. Er wollte weniger Lei-
tungsaufgaben und vor allem 
nicht am Posten kleben – und die 
Franken haben längst sein Herz er-
obert. „Ich bin der einzige Nicht- 
Franke, der den Frankenwürfel 
verliehen bekommen hat“, erzählt 
er mit einem Schmunzeln.  
Im Toppler Theater mit seinem 
kammerspielartigen Ambiente 
und „nur“ 140 Zuschauern sieht 
er die Möglichkeit, in einer Form 
zu arbeiten, die in großen Häusern 
vermisst wird. „Wir können hier 
ein Kleinod werden“, sagt er. 
Dazu gehört, das Profil weiter zu 
schärfen. Eick hat den Überblick 
über die Freilufttheater-Szene der 
Region: Feuchtwangen hat sich 

mit großen Klassikern und „un-
glaublich guten Schauspielern“ 
positioniert. In Dinkelsbühl gibt es 
erfolgreiche musikalische Produk-
tionen und „im Kinder und Ju-
gendbereich sind die großen 
Stückbücher erfolgreich“. 
Das Freilandtheater in Bad Winds-
heim hat sein Publikum mit einer 
Mischform aus Laientheater und 
Breitband-Geschichtstheater ge-
funden. „Das hat wahnsinnige 
Kraft“, so der Theaterprofi. 

Für ihn soll das Alleinstellungs-
merkmal des Toppler Theaters bei 
literarisch orientierten, gesell-
schaftskritischen Komödien lie-
gen. Also weg vom Boulevard hin 
zu sozialkritischen Komödien, 
weg vom Liederabend und hin 
zum engagierten Musiktheater. 
„Jetzt beginnt etwas Neues“, so 
Eick. 
Zwei große Überbegriffe setzt er 
sich dabei: den Komödiensommer 
und das Lachen. „Es gibt so viele 

verschiedene Arten von Lachen, 
das ist mein großes Thema“, er-
klärt er. Ob verhalten, heimlich, 
schallend oder hinterfotzig – La-
chen ist sozialer Kitt und wird 
gern unterschätzt. Das Theater 
gibt die Möglichkeiten, den Lach-
reflex auszureizen. „Eine Art Lach-
labor“, stellt Eick fest. 
Seit 25. Juni läuft die erste Insze-
nierung aus seiner Hand im Topp-
ler Theater: „Bezahlt wird später“. 
Das in der Tradition der Commedia 

p e r s o n a l i a

Dave Wilcox (rechts) im Jahr 2009 in der erfolgreich Faust-Inszenierung von 
Jürgen Eick am Theater Ansbach. Wilcox ist im Toppler Theater in „Bezahlt 
wird später“ zu sehen.  Fotos: Albright

2008 hat Eick die „Bremer Stadt-
musikanten“ als Weihnachtsmär-
chen auf die Bühne gebracht. 

Hohe Str. 17 · 91583 Schillingsfürst 
Telefon: 0 98 68 / 71 20

www.leyrer-maler.de

Ein starkes Team – 
            für Sie vor Ort!
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dell’arte in den 1970er-Jahren geschriebene 
Bühnenstück des italienischen Schriftstellers 
und Literaturnobelpreisträgers Dario Fo ist er-
staunlich aktuell. Im Kern geht es um die Ge-
rechtigkeitsdebatte: Mensch oder Kapital. 
„Das ist sehr witzig“, erzählt Eick. Gleichwohl 
steht dem Lachen ein ernstes Thema gegen-
über. „Wir wollen das Publikum im Theater 
unterhalten, aber man sollte dabei auch etwas 
von der menschlichen Existenz wahrnehmen“, 
ist dem künstlerischen Leiter ein Anliegen. 
Für die zweite Eigenproduktion am Toppler 
Theater hat Jürgen Eick die musikalische Ko-
mödie „Souvenir“ ausgewählt, die in der Regi-
on noch nie gespielt wurde (Premiere am 30. 
Juli). Das erfolgreiche Broadwaystück erzählt 

die wahre Geschichte von Florence Foster Jen-
kins. Jenkins trat in den 1940er-Jahren als lei-
denschaftliche Sängerin auf. Mit ihrer Begeis-
terung wurde sie zum Phänomen, denn sie 
sang die Klassiker der Opernliteratur total 
falsch. 

Die Spielarten des Lachens

Als „Diva der falschen Töne“ wurde sie nicht 
nur belächelt – das Lachen sucht sich hier auch 
einen ganz eigenen Raum. Eick stellt mit seiner 
Inszenierung die Fragen: Was ist das für ein 
Lachen, worüber lache ich eigentlich und darf 
man jemanden auslachen? „Eine sehr span-
nende Geschichte“, so sein Kommentar. 
Spannend war auch die Besetzung. Eick 

p e r s o n a l i a

Ein Komödiensommer
Fortsetzung: Jürgen Eick will das Toppler Theater mehr vernetzen

Jürgen Eick (links) erhielt 2014 
von Regierungspräsident Thomas 
Bauer den Frankenwürfel. Foto: Reg. Mittelfranken

Dr. Stefan Scholz
Dr. Birgit Scholz
Dr. Sebastian Weiler

Sprechzeiten für Kleintiere

Montag bis Freitag  8 bis 18 Uhr

Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit uns!

Telefon Kleintiere 09861 93652-10

Telefon Großtiere 09861 93652-20

Tierärztliche Praxis Rothenburg GbR

Dr.-Bühler-Str. 19

91541 Rothenburg o.d.T.

info@tierarzt-rothenburg.de

www.tierarzt-rothenburg.de

Bitte vereinbaren Sie einen Termin!

Wohin geht die Reise?
Egal ob Hochgebirge, Strand

oder Urlaub auf Balkonien –
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brauchte eine Sopranistin, die 
Schauspielerin ist und professionell 
falsch singen kann. „Mit Jenavieve 
Moore habe ich die perfekte Dar-
stellerin gefunden“, sagt er begeis-
tert. Sein Team ist handverlesen 
und zeugt von seinen guten Kon-
takten. In „Bezahlt wird später“ 
sind u.a. die bereits aus Ansbach 
bekannten Schauspieler Atischeh 
Hannah Braun, Monika Reithofer 
und Udo Grunwald zusehen. Die 
Ausstattung für beide Produktio-
nen macht Claudia Kucharski, 
Gründerin/Leiterin des Kinderthea-
ters Kopfüber in Ansbach. 
Theater findet nicht im luftleeren 
Raum statt. Ebenso wichtig wie ei-
ne erfolgreiche Inszenierung sind die Vernet-
zung vor Ort oder die „Pfade in die Stadtgesell-
schaft“. Jürgen Eick kann das. Er ist der Typ, der 
die Menschen fesselt, der mit seiner Begeiste-
rung für Theater, Kunst und Kultur erfrischend 
ansteckend ist. 
Unter seiner Leitung soll das Toppler Theater 
nicht einfach Spielstätte sein, sondern zum 
Theater für die Stadt werden. Das Theater ist 
bei „Rothenburg ist bunt“ (18. bis 20. Juli) 

beteiligt. Eick kann sich im nächsten Jahr das 
Diskussionsformat „Toppler Arena“ vorstellen. 
Jeden Dienstag gibt es die offene Probe (Infos 
unter www.toppler-theater.de), die Theaterpä-
dagogik von Christina Wehner will er ausbauen 
und das Toppler Theater das ganze Jahr über 
spürbar machen. „Vielleicht kann man ja auch 
mal ein Weihnachtsmärchen hier machen?“, 
wirft er in den Raum. 
Alle Ideen sieht er dabei als Ergänzung zu be-

stehenden Formaten und will keinem 
den Rang ablaufen. Kultur und inno-
vative Ideen müssen bekanntlich auch 
finanziert werden. Eine der größten 
Hürden. Eick ist da guter Dinge. „Das 
ist nicht unmöglich“, sagt er, „das 
war jahrelang mein Kerngeschäft.“

Vielfach engagiert

Für drei Jahre ist Jürgen Eick, der mit 
seiner Familie weiterhin in Freiburg 
lebt, in den Sommermonaten als 
künstlerischer Leiter des Toppler The-
aters verpflichtet. Das bedeutet im 
besten Fall, dass er das 20-jährige 
Jubiläum des Toppler Theaters im Jahr 
2027 mitgestaltet. 
Den Rest des Jahres ist er in seiner 

Funktion als kulturpolitischer Sprecher und 
Programmleiter mehrerer Formate für „Flau-
sen+“ aktiv, dem Bundesnetzwerk für kleine 
und mittlere Theater im ländlichen Raum und 
in größeren Städten, das von der Beauftragten 
der Bundesregierung für Kultur und Medien 
gefördert wird. Außerdem arbeitet er als freier 
Regisseur, Autor, Kulturmanager und kultur-
strategischer Berater. „Ich habe mehrere Sei-
ten“, kommentiert er seine Vielfalt.   am

p e r s o n a l i a

Als Gründungsintendant hat Jürgen Eick das Theater Ansbach wieder 
erfolgreich gemacht.  Foto: Albright

Großharbach 3+5 | 91587 Adelshofen | 0 98 65 98 60-0 | info@karl-schmidt-maler.de | www.karl-schmidt-maler.de

Maler · Putz · Stuck · Trockenbau

Ihr Experte für Malerarbeiten 
und Sanierung mit Stil!
·  Trockenbau und 

Klimadecken
· Putz- und Malerarbeiten
· Restaurierung am Denkmal

· Energetische Sanierung 
(WDVS & Dämmputz)

·  Sanierung und Bautrock-
nung nach Wasserschäden
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Spielerischer Zugang 
Kartensets helfen Kindern bei Angst und Depressionen

Caroline Kettner entwickelt Kartensets als the-
rapeutisches Hilfsmittel. Foto: Privat

Caroline Kettner, Verhaltenstherapeutin für 
Kinder und Jugendliche, Diplom- Pädagogin 
(Univ.) und Heilpraktikerin (Psychotherapie) 
betreibt eine Praxis in Leutershausen und weiß 
um die Probleme mit Angst und Depressionen  
bei jungen Menschen. Gemeinsam mit dem 
Beltz-Verlag veröffentlichte sie zwei Kartensets 
„Mein Bammel und ich“ zum Thema Angst und 
„Alles wird gut, Morfosi“ (Depressionen). Sie 
helfen Kindern und Jugendlichen eigene Ängs-
te zu erkennen und damit umgehen zu lernen 
oder sich der eigenen Depressionen spielerisch 
bewusst zu werden. Das 70-teilige Kartenset 
„Alles wird gut, Morfosi“ mit aktiven Übungen 
ist ein Werkzeug für Kinder und Jugendliche, 
das auch Therapeuten gerne zur Hand nehmen, 

um einen Zugang zum Kind zu bekommen. 
Beim Auftreten von Depressionen verstehen 
die Kinder oft nicht, woher die Depression 
kommt und wie sie entsteht. Anhand der Figur 
„Morfosi“ auf den Karten wird Depression 
greifbarer. Durch sie lernen die Kinder, warum 
Gefühle verrückt spielen, welche Gründe es 
dafür gibt und wie sie reagieren können. 
„Ich habe oft gehört, dass gerade angehende 
Therapeuten gerne zu den Kartensets greifen, 
um sich und dem Kind Orientierung zu geben. 
Auch für Eltern können die Karten spielerisch 
dazu beitragen, mit ihren Kindern ins Gespräch 
zu kommen“, so Caroline Kettner. 
Beide Sets sind jeweils unter: www.beltz.de für 
34 Euro erhältlich. ul
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Boutique Bella Figura | Irene Sieber | Rödergasse 27
91541 Rothenburg ob der Tauber | Mobil: 0176/29001288

Bitte wenn möglich Terminvereinbarung

Damenmode

in Größe 42 – 60
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Wenn die Sommertage die 
Temperaturen klettern lassen 
und der Regen lange aus-
bleibt, machen sich städti-
sche Dienste mit einem Was-
sertank auf der Ladefläche eines Lkws auf den 
Weg durch den Burggarten und die grünen An-
lagen der Stadt Rothenburg. Mit feinen Hand-

brausen, aus dem das flüssige Lebenselixier, das 
Wasser, fließt, werden Bäume, Sträucher und 
Stauden am Leben erhalten. Wer weiß, ob es das 

ein oder andere Gewächs 
überlebt hätte, wenn die flei-
ßigen Helfer nicht zu Hilfe 
eilen würden. Wird es in Zu-
kunft mehr mediterrane, 

sprich trockenheitsresistentere Bepflanzungen 
geben? Das kommt wohl ganz auf die Entwick-
lung der klimatischen Bedingungen an. ul

Schnappschuss des Monats

Nasses Pflanzenglück

Foto: am

Ernst-Geißendörfer-Str. 28
91541 Rothenburg o.d.T.

www.stroebel-gruppe.com

Bau  Immobilien  Hausverwaltung

Ströbel Gruppe
Bergenie 5  Schnelldorf 

barrierefreie Eigentumswohnungen

für neue
Wohnimmobilien

5%
AfA

Praxis  Büro  Gewerbe
individuelle Größe und Aufteilung
Gewerbegebiet Nord Rothenburg o.d.T. 

Termin vereinbaren: 09861 7090880
In der Region - für die RegionIn der Region - für die Region
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Es ist wirklich ein „dufte Sache“, 
die Arbeit mit ätherischen Ölen 
aus Früchten, Kräutern, Hölzern 
oder aus Harzen für die ganzheit-
liche Anwendung an Körper, Geist 
und Seele. 
Sonja Weigand ist ausgebildete 
Phytotherapeutin, Aromaexpertin, 
ganzheitliche Klangschalenprakti-
kerin und betreibt die Duftmanu-
faktur „Fragranza“ in Neusitz. 
Auf der Grundlage ätherischer Öle 
hält sie Vorträge, gibt Workshops 
und bietet Massagen und Medita-
tionen mit feinen und wirkungs-
vollen Aromen aus der Natur an. 
Bereits vor circa 7 000 Jahren 
wurde das, was man heute Aro-
matherapie nennt, entwickelt. 
Die Aromatherapie ist bereits im 
Altertum von Ägyptern, Griechen, 
Römern praktiziert worden. Duft-
stoffe wurden zur Heilung, zur 
Mumifizierung, zur Parfümierung, 
für die Kosmetik und für spirituel-
le Zwecke verwendet. Das Räu-

chern gilt als die ursprüngliche 
Form der Aromatherapie, bei der 
die ätherischen Öle durch die Ver-
brennung freigesetzt werden. 
Im 10. Jahrhundert nach Christus 
brachten die Araber die Kenntnis 
von der Destillation zur Herstel-
lung von ätherischen Ölen nach 
Spanien. Zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts begann die Geschichte 
der modernen Aromatherapie.

Alltagstauglich für jeden

„Ich sehe die Aromatherapie als 
wertvollen Begleiter im Alltag. Sie 
ist geeignet für alle Altersgrup-
pen“, sagt die erfahrene Aroma-
therapeutin und ist der Meinung, 
dass der Mensch wieder lernen 
sollte, Prophylaxe zu üben und 
wenn nötig auf natürliche Mittel 
zurückzugreifen, sollte der Körper 
oder die Seele aus dem Gleichge-
wicht geraten sein. Eigenverant-
wortlich für sich sorgen, das ist 
die Devise. 

Mit ätherischen Ölen lässt sich 
zum Beispiel eine duftende Haus- 
oder Reiseapotheke herstellen. Sie 
unterstützten die Arbeit in der 
häuslichen Pflege, begleiten Frau-
en vom Teenageralter bis hinaus 
über die Wechseljahre und halten 
Einzug in die Speisenzubereitung. 

Mit ihren Wohlfühl- und Pflege-
produkten bildet Sonja Weigand 
die Basis für Gesichts- und Kör-
perserien für Sie und Ihn und ver-
schönert die kleinen Auszeiten im 
Home- und Spabereich. 
Ob in Schulen, Kliniken, Senioren-
heimen, Arztpraxen und Hospit-

Duftende Helfer
Sonja Weigands Aromatipps für den Alltag

Sonja Weigand schult Menschen in der vielseitigen Aromatherapie und 
bietet Massagen und Wohlfühlprogramme für jeden an. Foto: ul
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zen, überall finden ätherische Öle 
Anwendung. Hier werden die 
hochwertigen Aromen als Raum-
duft genutzt. Die Keimlast kann 
durch den Einsatz ätherischer Öle 
signifikant reduziert werden. 

Großes Wirkungsspektrum

Ehrenamtliche Helfer, die sich um 
Krebspatienten kümmern, haben 
über Massagen oder Raumdüfte 
mit ätherischen Ölen zur Schmerz-
linderung und zur Entspannung 

bei den Kranken beitragen kön-
nen. Sonja Weigand hat für zahl-
reiche Anwendungen eigene, 
nachhaltig verpackte Alltagshelfer 
entwickelt. Duftroller mit Ölen ge-
gen Prüfungsangst, mit Aromen 
zur Stimmungsaufhellung oder 
auch Erfrischendes für heiße Som-
mertage in Hosentaschengröße 
kommen aus ihrer Ideenschmiede. 
Aber auch Raumdüfte fürs stille 
Örtchen, Öle zur Handdesinfekti-
on oder selbst hergestellte Cremes 
weiß sie mit ihren kleinen Helfern, 
den ätherischen Ölen, herzustel-
len. All ihr Wissen möchte sie wei-
tergeben und den Menschen Hilfe 
zur Selbsthilfe geben, aber auch 

zur Entspannung im Alltag beitra-
gen. 
Die Wirkung der Düfte geht über 
die Nase bis ins Stammhirn, wo sie 
den Blutdruck, den Herzschlag 
oder die Aufmerksamkeit positiv 
beeinflussen. In Kombination mit 
Klangschalen können Düfte eine 
positive Wirkung haben. „Unser 
Körper besteht zu 80 Prozent aus 
Wasser. Dieses leitet Schwingun-
gen über jede Körperzelle weiter“, 
so Weigand. So können Selbsthei-

lungskräfte angeregt sowie seeli-
sche und körperliche Blockaden 
gelöst werden. 
Sonja Weigand hat noch viel mehr 
zu vermitteln:  Am 8. Juli findet 
eine duftende Klangreise mit Me-
ditation statt. Am 27. Juli gibt es 
einen Workshop zum „Alleskön-
ner“, dem Lavendel. Dabei wird 
Heilendes und Pflegendes selbst 
hergestellt und kann inklusive Re-
zeptur mit nach Hause genommen 
werden. Fragen zu weiteren Work-
shops und Anmeldungen sind un-
ter der E-Mail-Adresse: weigand.
sonja@web.de oder unter der 
 Telefonnummer: 0157 74998653 
möglich. ul

Raumspray, Cremes oder Duftroller 
werden in Workshops hergestellt.

Massageöle wirken direkt über die 
Haut. Fotos: Privat

Stadtwerke Rothenburg o.d.T. GmbH
Steinweg 25

91541 Rothenburg o.d.T.
Telefon 09861 9477-0

info@stadtwerke-rothenburg.de
www.stadtwerke-rothenburg.de

Montag: 14:00 – 20:00 Uhr

Dienstag, Mittwoch, 
Freitag bis Sonntag: 09:00 – 20:00 Uhr

Donnerstag 
(Frühschwimmen): 06:30 – 20:00 Uhr
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Mitten im südlichen Steigerwald, 
im kleinen Markt Nordheim, liegt 
das „Wirtshaus am Markt“ mit 
fünf heimelig eingerichteten Gäs-
tezimmern. Das Haus ist Teil der 
alljährlichen Schlemmerwochen, 
die auch im Oktober wieder statt-
finden werden. 
Das Fachwerkhaus aus dem Jahre 
1792 wurde von einem heimi-
schen Architekten renoviert, als 
Gasthof ausgebaut und im Jahr 
2014 an James Kruse verpachtet. 
Dem Wirtshauses gegenüber steht 
die Tür der Saalkirche St. Georg 
(1574/75) für Besucher offen. 
Rechts davon befindet sich das 

Markt Nordheimer Rathaus. Klein 
aber fein und vor allem roman-
tisch ist die Lage des Wirtshauses 
mit gemütlichem Biergarten unter 
schattigen Bäumen. Hier kann 
man Natur beim Wandern durch 
den Steigerwald genießen. 

Der Lutherwanderweg verläuft 
durch das Örtchen und hinter dem 
Wirtshaus vervollständigt der klei-
ne Ehebach, der das romantische 
Fleckchen Erde zu einem wahren 
Kleinod macht, das Landschafts-
bild. Nicht weit entfernt liegt das 
Schloss Seehaus, das Jan Kobow, 
ein international bekannter Tenor 
aus Berlin, zu einem Wohn- und 
Konzerthaus umgewandelt hat. 
Hier können Gäste hochkarätige 
klassische Musik live erleben.
Das „Wirtshaus am Markt“ bietet 
neben feiner fränkischer Küche 
noch vieles mehr. „Schon als Kind 
träumte ich davon, Gastwirt zu 

Genuss aus dem Steigerwald
Das „Wirtshaus am Markt“ in Markt Nordheim erfüllt Sehnsüchte

James Kruse sorgt mit gemütlicher 
Gastlichkeit, eigenen Kreationen und 
regionaler Küche für zufriedene Gäste. Foto: ul

Inh. Maria Nieweglowska

Wenggasse 11–13

91541 Rothenburg o. d. T.

Tel. 0 98 61 / 93 63 71

www.pflegedienst-rothenburg.de

Entdecken Sie unsere neue  

Tagespflege Uta 
vor den Toren Rothenburgs 

im malerischen Örtchen 

Schönbronn!

Unsere Gäste erwarten helle, 

großzügige Räumlichkeiten,

ein traumhafter Garten,

abwechslungsreiche Unterhaltung

und die gewohnt fürsorgliche

Betreuung des Tagespflege-Teams.

Unser hauseigener Fahrdienst

holt Sie morgens ab und

bringt Sie abends zuverlässig

zurück nach Hause.

Bei uns sind Sie jederzeit 
herzlich willkommen!

Ihr Team

PS Pflege- und Sozialdienst
Tagespflege & ambulante Pflege

Pflege- und Sozialdienst

   Pfl ege- und Sozialdienst

Tagespfl ege UTA

Ihre Tagespflege

Wohfühlatmosphäre

mit
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werden und am besten als Fern-
sehkoch aufzutreten“, gesteht der 
gebürtige Hagenbüchacher (Lan-
genzenn). Nach seiner Ausbildung 
zum Koch im „Landwehrbräu“ in 
Reichelshofen zog es den jungen 
Mann über sieben Jahre in ver-
schiedene Küchen österreichi-
scher Hotels und erweiterte seine 
Fachkompetenz als Betriebswirt. 

Selbstgemacht ist Trumpf

Internationale Küche mit feinen 
Zutaten wurde zur Passion seiner 
Kochkünste. In Markt Nordheim 
kann man sich selbst davon über-
zeugen. Hier steht allerdings die 
feine fränkische Küche im Vorder-
grund. 
Selbstgemachte Leberknödelsup-
pe, Schäufele mit Kloß und Blau-
kraut, Hühnerbrust in Pfeffer-
rahmsauce oder ein zünftiger 
Zwiebelrostbraten vom Rinderrü-
cken und natürlich das originale 
Wiener Schnitzel vom Kalb sind die 
Dauerbrenner auf der Speisekarte. 
Alles natürlich aus saisonalen und 
regionalen Produkten hergestellt. 
Ausgewählte Wildspezialitäten 
dürfen in einer guten fränkischen 

Küche auch nicht fehlen. Dazu 
werden fränkische Weine gereicht. 
„Ich habe schon einmal versucht, 
den köstlichen und cremigen 
Schokoladenkuchen und die pa-
nierte Bratwurst an Landwehr-
bräu-Dunkelbiersauce zu ersetzen. 
Beides wurde sogleich von meinen 

Stammgästen vermisst“, sagt 
James Kruse. Das Rezept für die 
Hühnerbrust in Pfefferrahmsauce 
verrät er gerne. (siehe oben). Ge-
meinsam mit Mutter Birgit Kruse 
im Service stemmt der versierte 
Koch das Tagesgeschäft. Seine Ge-
schwister Stephan, Michael und 

Kevin stehen ihm bei Gesellschaf-
ten wie an Hochzeiten oder Konfir-
mationen tatkräftig zur Seite. Das 
beliebte Angebot „One Night with 
Kruse“, ein sechs Gänge Menü in-
klusive Aperitif, einer Übernach-
tung und Frühstück, lassen sich 
viele Gäste nicht nehmen. ul

Zutaten für 4 Personen:
4 Hühnerbrüste (je ca. 160–180 g)
Salz, Pfeffer
2 EL Öl oder Butterschmalz
1 kleine Schalotte 
1 EL grüne Pfefferkörner (eingelegt) 
100 ml Weißwein (trocken) 
200 ml Geflügelfond,  
200 ml Sahne,  
1 TL Butter, Salz
500 g Karotten (in feinen Stiften) 
1 EL Butter 

100 ml Gemüsebrühe 
1 TL Zucker 
1–2 TL frischer Estragon oder  
½ TL getrocknet
500 g mehlig kochende Kartoffeln 
80 g Butter 
100 g Mehl 
3 Eier 
Muskat, Salz 
Öl zum Frittieren

Zubereitung:
Hühnerbrust würzen, beidseitig anbraten, im Ofen bei 120 °C ca. 15 Minuten gar ziehen. Schalotte klein würfeln 
und anschwitzen, Pfeffer zugeben und mit Wein ablöschen. Fond und Sahne einrühren, reduzieren und abschmecken. 
Karotten in Butter anschwitzen, Brühe und Zucker zugeben und garen. Estragon einrühren und abschmecken. Kar-
toffeln weich kochen und stampfen, Brandteig zubereiten und vermengen, Eier unterheben, formen und goldbraun 
frittieren.

Hühnerbrust in Pfefferrahmsauce, ESTRAGON-KAROTTEN  
UND Kartoffelkrapfen

Foto: Privat

5. Juli  
White Salsa Night mit Chico Diaz  
(Einlass 19.30 Uhr/Beginn 21 Uhr)

12. Juli  
Live-Konzert mit Django Vagabonds  
(Einlass 19.30 Uhr/Beginn 21 Uhr) 

18.–20. Juli  
Rothenburg ist bunt  

(mehr Infos auf Instagram unter  
Rothenburg ist bunt)
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Er ist groß mit herrlich erfrischen-
dem Wasser an heißen Sommerta-
gen und vor allem ein See inmitten 
der Natur: der Fischhaussee in 
Schillingsfürst. 
Hier treffen sich seit 125 Jahren 
Groß und Klein zum Abkühlen, 
Planschen, Schwimmen lernen und 
geselligem Beisammensein. 
Erstmals gab es zum Start in die 
Schwimmsaison ein „Anschwim-
men“. Eine Initiative des vor einem 
Jahr neugegründeten Fördervereins 
Fischhaus e.V., zu dem sich 17 
Schillingsfürster Bürger zusammen-
gefunden haben. Der 10 500 m2 
große Badesee nahe Schillingsfürst 
ist bis heute ein Treffpunkt für Was-
serratten aus nah und fern. Auch 
viele Rothenburger finden sich re-
gelmäßig zum Schwimmen ein. 
Zehn Bürger der Tauberstadt sind 
heute sogar Mitglieder des Förder-
vereins. 
Ursula Seidel (rechts unten) hatte 
über 12 Jahre den See in ihrer Ob-
hut. Sie schloss früh morgens auf, 

wenn ihr nicht die Frühschwimmer 
zuvor kamen, leerte die Mülleimer 
aus, schaute nach dem Rechten 
und unterhielt den kleinen Kiosk, 
an dem man sich mit Eis, Getränken 
und so manchen Leckereien die 
Sommertage versüßen konnte. 
Aus privaten Gründen verließ sie 
schweren Herzen ihren Posten am 
idyllischen Fischhaussee. Die Stadt 
Schillingsfürst motivierte daraufhin 
seine Bürger zu einem Förderver-
ein, damit der Badesee der breiten 
Öffentlichkeit weiter zur Verfügung 
steht. 

Es tut sich was

Zu diesem Zweck sucht die Stadt ab 
sofort einen Bademeister jeweils 
vom Pfingstwochenende bis in die 
zweite Septemberwoche in Vollzeit, 
täglich von 9 bis 19 Uhr, der ein 
Auge auf die Anlage und Schwimm-
begeisterte hat. Sollte es bald einen 
angestellten Bademeister geben, 
können auch Schwimmkurse ange-
boten werden. Die Mitglieder des 

Über Generationen
Förderverein für Badesee bei Schillingsfürst

Mitglieder beim „Anschwimmen“ des 
noch jungen Fördervereins Fischhaus e.V. 
im Mai. Ursula Seidel (links unten) hat 
über 12 Jahre lang für Ordnung am See 
gesorgt. Fotos : Privat

» 

» 

» Führerschein B197
Kombinierte Ausbildung mit Schalt- und Automatikgetriebe.
Du lernst das Schalten, aber die Prüfung findet
auf dem entspannteren Automatikfahrzeug statt.

»  Anmeldung
Nach telefonischer Vereinbarung oder über unsere Homepage

Fahrschule Rippl

Ansbacher Straße 40 | 91541 Rothenburg | Tel. 0151 52 1000 74 | www.fs-rippl.de

TERMINE SIEHE 
HOMEPAGE

THEORIEKURS KLASSE B 

AB 7 WERKTAGEN 10 % 
AKTION

Willkommen
im Team Timon!
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Aus dem ehemaligen Fisch-
teich der Fürsten zu Hohenlohe 
Schillingsfürst wurde um 1900 
ein Badesee für die Bürger. 

Fördervereins kümmern sich der-
weil um die Anlage. Fleißige Hände 
haben bereits in 100 Stunden das 
hölzerne Badehaus mit Umklei-
deräumen und Kiosk renoviert. 
Eventuell sollen vorhandene Kabi-
nen dauervermietet werden. So 
können Badegäste ihre Utensilien 
wie Schlauchboote oder Luftmat-
ratzen darin aufbewahren. 
Eine Rothenburgerin besitzt einen 
Blumenladen und möchte das Haus 
künftig mit Blumenampeln schmü-
cken. Badegäste träumen wieder 
von einem Sprungbrett auf dem 
bisher gesperrten Steg. Ein Matsch-
becken mit Sonnensegel am Ufer 
soll ein Spaß für Familien werden 
und ein Fußballplatz am Waldes-
rand sind nur einige von vielen Ide-
en des Fördervereins. Da von den 
alten Pappeln auf der Liegewiese 
immer wieder Äste abbrachen, 
sucht der Verein jetzt Baumpaten, 
die einen solchen Schattenspender 

spenden und pflegen wollen. Lenny 
Hasselt ist mit seiner Familie im 
Förderverein und hat hier Schwim-
men gelernt. „Ich würde gerne The-
rapiefahrten mit meinem Gummi-
boot anbieten“, so der 12-Jährige, 
der einen Freund zu innerer Ent-
spannung verhalf, in dem er ihn 
liegend über den See schipperte.
Einst wurde der See als Fischteich 
des Hauses zu Hohenlohe Schil-
lingsfürst genutzt, bis er um 1900 
vom Oberlehrer Matthias Hauck 
gekauft und für die Öffentlichkeit 
als Badesee hergerichtet wurde. Im 
Jahre 1938 hat die Marktgemeinde 
Schillingsfürst den Weiher von 
Hauck für 6 000 Reichsmark abge-
kauft, um ihn zum „Volksbad“ aus-
bauen zu lassen. Aus dieser Zeit 
stammt das hölzerne Kabinenge-
bäude.
Das Fischhaus ist und bleibt ein Ort, 
an dem sich Menschen seit Genera-
tionen begegnen. ul

Mehr Infos:

FACHINFORMATIKER (SI) (M/W/D)

INDUSTRIEKAUFLEUTE (M/W/D)

FACHLAGERIST (M/W/D) 

FACHKRAFT FUR LAGERLOGISTIK (M/W/D)

INDUSTRIEMECHANIKER (M/W/D)

MEDIENGESTALTER DIGITAL & PRINT (M/W/D)

ELEKTRIKER (M/W/D)

MASCHINEN- & ANLAGENFUHRER (M/W/D)

BACHELOR OF ARTS - BWL (M/W/D)

Unsere Ausbildungsberufe:

Komm ins Team
#boschfamily

Mach’s wie Nati & Franzl:

Komm ins Team
#boschfamily

Mach’s wie Nati & Franzl:

Komm ins Team
#boschfamily

Mach’s wie Nati & Franzl:

 Sonja Leyrer

ausbildung@bosch-tiernahrung.de
bosch-tiernahrung.de/ausbildungsstellen

 bosch Tiernahrung GmbH & Co. KG, 74572 Blaufelden-Wiesenbach

Auch als Fachkraft bieten wir Dir tol le Karrierechancen:
bosch-tiernahrung.de/karriere
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Leben unter der Erde 
Otto Ehrmann erforscht die Geheimnisse des Regenwurms 

Der Agrarbiologe nutzt eine schonende Methode, um die Bodenbewohner herauszulocken.  Foto: sab

Wer hätte das gedacht: Der Re-
genwurm ist eines der stärksten 
Tiere der Welt. Er kann Steine be-
fördern, die das 60-fache seines 
Körpergewichts wiegen. Das ist 
ungefähr so, als würde ein Mensch 
einen Elefanten hinter sich herzie-
hen. Dr. Otto Ehrmann findet die-
sen Vergleich ein bisschen theat-
ralisch. Nichtsdestotrotz bestätigt 
er die enormen Kräfte der Regen-
würmer. Obwohl sie „im Wesentli-
chen nur ein Hautmuskelschlauch 
mit einem einfachen Nervensys-
tem“ sind. 

Der promovierte Diplom-Agrar-
biologe aus Creglingen-Münster 
erforscht die fleißigen Bodenbe-
wohner seit Jahrzehnten. Er ist 
einer der wenigen Regenwurm-Ex-
perten in Deutschland. Der 
67-Jährige untersucht für das 
Land Baden-Württemberg, wie 
sich der Klimawandel auf die Re-
genwürmer auswirkt. Außerdem 
erfasst er momentan den Regen-
wurm-Bestand in diesem Bundes-
land. Eine solche Zusammenstel-
lung gibt es bisher noch nicht. 
Von den heimlichen Helfern profi-

tieren Landwirte genauso wie 
Hobbygärtner. Regenwürmer durch-
lüften und düngen den Boden. 
Damit sorgen sie für reichere Ern-
ten auf Feldern und in Gärten – 
völlig kostenlos. „Kein anderes 
Tier kann sie ersetzen“, sagt Ehr-
mann. Auf einer Wiese leben pro 
Quadratmeter ungefähr 500 
Stück. Sie lassen sich drei Grup-
pen zuordnen: Epigäische Regen-
würmer leben an der Bodenober-
fläche, endogäische in den 
obersten 30 Zentimetern. Anezi-
sche sind Tiefgräber. 

Plakette
fällig?

Wir helfen
Ihnen weiter.

Am Igelsbach 21
91541 Rothenburg
� 09861 - 97 68 66

Fahrzeugprüfungen

im Auftrag der KÜS
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Regenwurm-Kanäle sorgen für ei-
ne gute Durchlüftung. Sie ermög-
lichen es den Pflanzen, in die Tiefe 
zu wurzeln und dort an Wasser 
sowie Nährstoffe zu gelangen. Re-
genwurm-Kot ist übrigens ein her-
vorragender Dünger. Ein einziger, 
fünf Gramm wiegender Wurm pro-
duziert jährlich ein knappes Kilo. 

Aufwändige Forschungen

Otto Ehrmann wuchs auf einem 
Bauernhof im idyllischen Herr-
gottstal auf. Schon als Dreikäse-
hoch bewies er ein besonderes 
Interesse an Regenwürmern. 
„Meine Mutter hat mich mal er-
wischt, wie ich einen essen woll-
te“, erzählt er. Später studierte 
Ehrmann Agrarbiologie mit 
Schwerpunkt Bodenkunde in Ho-
henheim. Er schrieb seine Doktor-
arbeit über Regenwürmer, lehrte 
an der Uni und machte sich vor 25 
Jahren selbstständig. Zu seinen 
Dienstleistungen gehören auch 
Bodenrekultivierungen.  
Für seine Forschungen lockt Ehr-

mann die Regenwürmer aus dem 
Untergrund. An einem sonnigen 
Maitag legt er auf den Waldboden 
einen Ring, der einen viertel Qua-
dratmeter abdeckt. Damit mar-
kiert er die Probenfläche. Der Ex-
perte steckt acht Elektroden 
kreisförmig in den Boden. Das ist 

etwas mühsam, denn seit gut ei-
ner Woche hat es nicht mehr ge-
regnet.
Mit einem Gerät sendet er Strom-
stöße von 100 bis 600 Volt in den 
Untergrund. Er erklärt: „Das ist 
ein schonender Reiz, den die Re-
genwürmer auf jeden Fall überle-

ben.“ Es dauert anderthalb Minu-
ten, dann guckt das erste 
Würmchen heraus. „Das ist ein 
Lumbricus robellus“, erkennt der 
Agrarbiologe sofort. Es handelt 
sich um den wissenschaftlichen 
Namen für einen roten Waldre-
genwurm. 

Wer Regenwürmer sucht, findet sie an Standorten mit gutem Bo-
den, wenn die Oberfläche noch feucht ist. Dann kann es sich loh-
nen, den Spaten auszupacken und zu graben. Vielleicht entdeckt 
man einen roten Waldregenwurm (oben).  Fotos: sab

lass
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Wüst Wüst Nagala GmbH • Bahnhofstraße 2 • 91616 Neusitz/SchweinsdorfNagala GmbH • Bahnhofstraße 2 • 91616 Neusitz/Schweinsdorf

PLANUNGPLANUNG

BERATUNGBERATUNG

AUSFÜHRUNGAUSFÜHRUNG

 Telefon (0 98 61) 87 47 73 - 0 • Fax (0 98 61) 87 47 73 - 77 • info@nagala.de • www.nagala.de
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Um weitere Regenwürmer aufzu-
spüren, sticht er mit dem Spaten 
einen Erdblock aus, bricht ihn auf 
und zerkleinert ihn. „Da sind er-
staunlich wenige drin“, wundert 
sich Ehrmann. „Vielleicht ist die-
ser Boden schon versauert.“ Das 
Problem sei die Industrialisierung. 
Er nennt die Stickoxide in den Au-
toabgasen und Schwefel, den die 
Kraftwerke früher in großen Men-
gen ausstießen. „Das wirkt heute 
noch nach.“ 
Ein Thema das ihn darüber hinaus 
umtreibt, sind die synthetischen 
Chemikalien PFAS. Über verschie-
dene Wege gelangen sie in Böden 
und Gewässer. „Regenwürmer 
reichern PFAS massiv an“, hat er 
bei einer Untersuchung in Zusam-
menarbeit mit der Landesanstalt 
für Umwelt Baden-Württemberg 
(LUBW) festgestellt. „Ich bin er-
schrocken, als ich die Werte be-
kommen habe.“ Davon betroffen 
sei die tierische Nahrungskette, 

denn als Proteinquelle stehen Re-
genwürmer auf vielen Speisezet-
teln, etwa von Vögeln, Füchsen 
oder Maulwürfen.  
Auch dem Wetter sind die Boden-
bewohner ausgeliefert. Sie haben 
unterschiedliche Schutzstrategi-
en. So flüchten manche bei Tro-
ckenheit unter feuchtes Totholz. 
Trotzdem gilt: „Jahre mit sehr ge-
ringen Niederschlägen sind un-
günstig, da vertrocknen viele“, 
sagt er. „2015 und 2018 waren in 
unserer Gegend dramatisch.“ In 
den anschließenden feuchten Jah-
ren konnten sich die Populationen 
erholen. „Aber zwei aufeinander-
folgende trockene Jahre wären 
schlecht.“ 
Das Gesamtgewicht der baden- 
württembergischen Regenwürmer 
schätzt Ehrmann auf 2,3 Millio-
nen Tonnen. Ihre Biomasse ist 
deutlich größer als die der Men-
schen, Rinder und Schweine zu-
sammen. 

Da ist der Wurm drin 
Forts.: Im Boden tummeln sich unersetzliche Helfer

Otto Ehrmann bricht den Erdblock auf, zerkleinert ihn und liest ihn von 
Hand aus.  Foto: sab

REPARATUR
SERVICE

BERATUNG  VERKAUF 
SERVICE  LEIHGERÄTE
REPARATUREN Galgengasse 12 Ι Rothenburg o. d. T.

Telefon: 01 78 / 62 62 052

info@gusto-kaff eemanufaktur.de

www.gusto-kaff eemanufaktur.de

Delikate Dips, Senfs & Marmeladen›

Natürlich unsere selbst gerösteten Kaff ees›

Große Auswahl an Spirituosen›

Erlesene Weine›

Für jeden Anlass das   
      passende Geschenk!

Öff nungszeiten:
Montag – Freitag 10 – 18 h

Samstag 10 – 14 h

Sonntag 12 – 17 h 

Dienstag & Mittwoch Ruhetag
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Nach aktuellem Stand gibt es im 
Ländle 31 verschiedene Arten. 
„Das Leben der Regenwürmer 
wird von den Biologen vernach-
lässigt“, bedauert Ehrmann. „Sie 
widmen sich lieber besser sichtba-
ren Tieren.“ Deswegen gebe es 
noch Forschungslücken. Er vermu-
tet zum Beispiel, dass weitere Ar-
ten existieren. 

Immer auf der Suche

Der zweifache Familienvater hält 
selbst im Urlaub stets Ausschau 
nach Regenwürmern. Momentan 
ist er auf der Suche nach einer sel-
tenen grünen Art. Er hat eine enor-
me Vielfalt an Fotos erstellt, die 
unter www.bildarchiv-boden.de zu 
sehen sind. 
Ein weitverbreitetes Gerücht löst 

Ehrmann kurzerhand auf: Wenn 
man einen Regenwurm bei der 
Gartenarbeit versehentlich in der 
Mitte durchtrennt, entstehen kei-
ne zwei Tiere, stattdessen ein ver-
letztes oder gar totes. „Den Ver-

lust eines Stücks kann er 
verschmerzen, sofern es das hin-
tere Ende ist.“ Im Kopfteil sitzt 
das zentrale Nervensystem. 
Über die Herkunft des Namens 
kann Otto Ehrmann nur spekulie-

ren: „Weil sich der Wurm regt. 
Oder weil er bei Regen aus der 
Erde kommt.“ Die Annahme, dass 
der Regenwurm sonst ertrinken 
würde, ist nur in besonderen Fäl-
len richtig. Normalerweise „nutzt 
er die Gelegenheit, um neue Hab-
itate zu besiedeln.“ Seine Ober-
fläche muss immer feucht bleiben, 
sonst kann er nicht atmen und 
trocknet aus. 
Wer in einer regnerischen Nacht 
mit der Taschenlampe unterwegs 
ist, begegnet oftmals dem „Lum-
bricus terrestris“, auch Tauwurm 
genannt, bei der Nahrungssuche. 
Dann unbedingt daran denken: 
Der Regenwurm ist zwar un-
scheinbar, aber unersetzlich und 
gehört zu den stärksten Tieren der 
Welt.  sab

Regenwürmer sind Zwitter, die sich gegenseitig befruchten. Foto: Ehrmann 

Familie Kreiselmeier

Kapellenplatz 4
91541 Rothenburg o.d.T.

Telefon: 0 98 61/22 01
Mobil: 01 51/55 86 14 20
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www.gasthof-butz.de

lecker – fränkisch – regional

Unsere Biergärten sind bei
schönem Wetter wieder täglich

– außer Montag und Donnerstag –
bis 22.00 Uhr 

für Sie geöffnet.Fax: 0 98 61/8 61 55
E-Mail: info@
gasthof-butz.de

Bei uns genießen Sie frisch
zubereitete fränkische Spezialitäten

ökolebensmittel

IHR BIOLADEN IN ROTHENBURG OB DER TAUBER REGIONALE PRODUKTE

GALGENGASSE 52 – AM WÜRZBURGER TOR DE-ÖKO-006
TELEFON: 0  98  61  /  93  35  10 | MAIL: Bio@vreiman.de | www.vreiman.de

GEÖFFNET
MO – DO 8 – 13 UHR

und 14 – 18 UHR
FR 8 – 18 UHR
SA 8 – 13 UHR
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gation waren sehr begeistert von der Stadt und 
– das wurde extra hervorgehoben – dem blau-
en Himmel. Sie waren neben dem Kongress 
übrigens auch ausgiebig shoppen und lobten 
das in Rothenburg angebotene chinesische Es-
sen sehr. Der Kongress findet auch nächstes 
Jahr vom 13. bis 16. Mai wieder in Rothenburg 
statt. Die am Kongress neu gewählte 1. Vorsit-
zende Birgit Ziegler stellt fest: „Die inspirieren-
de Präsenz sowohl der Teilnehmenden als auch 
der Vortragenden hat diesen 56. Kongress wie-
der zu einem vollen Erfolg werden lassen. Und 
der wundervolle Regenbogen am Abend der 
Kongresseröffnung weist den Weg in eine er-
folgreiche Kongress-Zukunft, natürlich in Ro-
thenburg.“  am

SZENEGEFLÜSTER

Einmal im Jahr dreht sich in Rothenburg 
alles um die traditionelle chinesische 
Medizin. Zum 56. Mal fand der TCM Kongress 
des Fachverbands für Chinesische Medizin 
(AGTCM) in der Tauberstadt statt. Etwa 600 
Teilnehmer aus 26 Ländern, viele davon nah-
men schon mehrfach am Kongress teil, widme-
ten sich der umfassenden chinesischen Heil-

kunde. Jeder Kongresstag startete mit Qigong 
vor der Reichsstadthalle (Foto). Eine große 
Delegation der Partner-Universität in Chengdu 
in China war dieses Jahr zu Gast, mit der die 
AGTCM einen regelmäßigen Austausch pflegt. 
Nachdem die deutsche Gruppe im Frühjahr in 
Chengdu war, kam nun diese chinesische Grup-
pe nach Rothenburg. Die Mitglieder der Dele-

Die Münzer von Rothenburg würdigen 
die Bauernaufstände vor 500 Jahren mit 
einer Sondermedaille. In drei verschiede-
nen Materialausführungen können die Ge-
denkmünzen geprägt werden. Seit der Pfingst-
festspiele ist die in Eigenregie entworfene 
Gendenkmünze zum 500-jährigen Jubiläum 
des Bauernkrieges erhältlich. Der Bauernauf-
stand von 1525 war ein markanter Wende-
punkt in der Geschichte von Ohrenbach, Schil-
lingsfürst und Rothenburg. Die Vorderseite der 

Foto: Privat

Ich bin Laura Vogel,
Deine direkte 

Ansprechpartnerin

SEI DER HELD (m/w/d), DEN WIR SUCHEN. 
EGAL OB IM OFFICE ODER IM SERVICE!

personal@uws-technologie.de 
09869 9191040

SCAN MICH
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Medaille zeigt drei stilisierte Bauern mit Heu-
gabel, Dreschfegel und Hirtenstab – Werkzeu-
ge des Alltags, die in Zeiten der Not zu Waffen 
wurden. Eine Fahne mit dem Bundschuh-Sym-
bol verweist auf die Aufständischen der Regi-
on. Im Hintergrund sind zwei prägende Bau-
werke zu sehen: die Kirche von Ohrenbach und 
das Schloss von Schillingsfürst – bewusst ge-
wählt als Symbole für die lokale Verankerung 
der historischen Ereignisse. Es ist die einzige 
Gedenkmedaille, die explizit Bezug auf die 
Bauernhaufen aus diesen beiden Orten nimmt. 
Die Rückseite der Medaille zeigt die dramati-
sche Konsequenz des Aufstands: Ein Scharf-
richter vollstreckt das Urteil an einem zum 

Tode verurteilten Bauern. Das eingravierte Da-
tum „30. Juni bis 1. Juli 1525“ erinnert an das 
Blutgericht von Rothenburg. Übrigens wird das 
Jubiläumsstück auf dem Schillingsfürster Bau-
ernhaufenfest im Juli und auf den Reichsstadt- 
tagen im September ausgegeben. Die Medaille 
hat einen Durchmesser von 30 mm, wiegt rund 
11 Gramm und wird für 10 Euro je Stück in 
Kupfer, Messing oder Zinn ausgegeben. 
Ausführungen in Feinsilber oder Gold sind auf 
Anfrage auch nach den Reichsstadttagen mög-
lich. pm/ul

Foto: Privat

Kontakt: Erlbacher Straße 107 | 91541 Rothenburg o. d. T. | Telefon: 0 98 61/ 8 70 40  -  31
 Mo – Fr | 07.00 – 12.00 und 13.00 – 17.30 Uhr | Sa 08.00 – 12.00 Uhr

: info@farbenwelt-mangold.de

bunte Welt der FarbenTauchen Sie ein in dieTauchen Sie ein in die
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Amerika war noch nicht entdeckt
und die Erde galt noch als Scheibe,
da haben sie mich ins Verlies gesteckt,
meine letzte irdische Bleibe.

Da unten voll beraubt des Lichts,
es war kaum zu ertragen,
zu Trinken wenig, zu Essen nichts
und ich glaub man hat mich erschlagen.

Sechshundert Jahre sind es her,
jetzt feiern sie mich umso mehr,
als historischen Übervater
und machen daraus ein Theater.

Heinrich Toppler *1340  †1408
Bürgermeister von Rothenburg ob der Tauber

Lyrik von Fritz Klingler

Ich, H. Toppler

Der  Lyriker Fritz Klingler: 
Worte sind seine Leidenschaft. 

Kompetenz und 
Vertrauen seit 1987

Öffnungszeiten:
Mo. und Do. 13.00 – 17.30 Uhr
Jederzeit auch nach Vereinbarung

Router und alles andere

Sie wissen nicht wie? 

Fragen Sie uns einfach 
Löcher in den Bauch. 

Wir freuen uns auf Sie !

Glasfaser von der Telekom

Am Fischhaus 7 | 91541 Rothenburg ob der Tauber
Telefon: 0 98 61 / 97 63 95 | Mail: info@me-netcom.de | www.me-netcom.de

von uns und von AVM!

AVIA Schmierstoffe – damit lä
uft´s

! 
AVIA bietet Ihnen 

zuverlässige Schmierstoffe 

für PKW, LKW u. Nutzfahrzeuge.

Auch für Industrie & Gewerbe.

Wir beraten Sie gerne!
Am Igelsbach 19

Rothenburg o. d. T.

Telefon: 0 98 61 / 94 99 0

www.schoepper-knoll.de

 Ihre Profis für Öl und Energie!
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VORSCHAU Heft Nr. 6 August 2025

Glückliche Rinder 
Die Angus-Hill-Ranch in Leidenberg ist in 
die Direktvermarktung ihres Fleisches ein-
gestiegen.  

Engagiert
Roland Vogt spielt seit 50 Jahren Tischten-
nis, trainiert die Jugendmannschaft und ist 
Schiedsrichter bei Bundesligaspielen. 

Farbenpracht
Das Museum Würth 2 in Künzelsau gibt 
mit einer großen Ausstellung Einblick in 
Leben und Wirken von Emil Nolde. 

Außerdem: Termine aus Kunst und Kultur und Besonderes aus der Region.Nr. 6 erscheint am 1. August

Galgengasse 29/31    
91541 Rothenburg o.d.T.   
www.wehrwein-rothenburg.de    Tel. 09861-2371

Wehrwein

Rucksäcke,
Börsen aller Art,
Taschen aller Art,
Reisegepäck,
Einkaufstrolleys,
Sporttaschen,
Gürtel
...

Solartechnik in Perfektion. Ihr Strom aus der Sonne.

Egerländer Straße 8
91541 Rothenburg o.d.T

info@baumann-solartechnik.de
www.baumann-solartechnik.de

Solartechnik in Perfektion. Ihr Strom aus der Sonne.

/// Hausanlagen
/// Elektromobilität
/// Firmeninstallation
///

Unsere 
Kernkompetenzen

Dein Dach, 
deine günstige 

Energie.
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Opera Classica Europa: Großes Orchester, 
intern. Gesangssolisten u. a. Elena Mosuc & Antonio Rivera

 Nacht
Opern

Puccini  | Verdi  | Rossini 

Italienische

ROTHENBURG 
OB DER TAUBER

HISTORISCHES THEATERSOLO 
„DIE STILLE IM AUGE
DES STURMS“
DONNERSTAG, 10. JULI, 19.00 UHR  
RATHAUS -  KAISERSAAL   

ERZÄHLTHEATER
„AUCH DU BIST JUDAS“
SAMSTAG, 05. JULI, 19.00 UHR
SAMSTAG, 19. JULI, 19.00 UHR
TILMAN RIEMENSCHNEIDERS 
HEILIG-BLUT-ALTAR KIRCHE ST. JAKOB 

Fo
to

: iS
to

ck
 D

ea
gr

ee
z, 

El
en

a M
os

uc

Vorverkaufsstellen: www.kulturereignisse.com/shop
Rothenburg Tourismus Service
Marktplatz 2 | 91541 Rothenburg o. d. Tauber
www.reservix.de 

ROTHENBURG OB DER TAUBERROTHENBURG OB DER TAUBER
OPEN-AIR-KONZERT MARKTPLATZ OPEN-AIR-KONZERT MARKTPLATZ 

FREITAG, 11. JULI 2025 
BEGINN KONZERT: 20.30 UHR | EINLASS: 19.00 UHR

Code scannen 
und Tickets dir

ekt 

online bestellen
!

GROSSARTIGER SÄNGER,
ROCKBAND, STREICHER & SOPRANISTIN

Vorverkaufsstellen: www.kulturereignisse.com/shop
Rothenburg Tourismus Service
Marktplatz 2 | 91541 Rothenburg o. d. Tauber
www.reservix.de 

ROTHENBURG OB DER TAUBERROTHENBURG OB DER TAUBER
OPEN-AIR-KONZERT MARKTPLATZ OPEN-AIR-KONZERT MARKTPLATZ 

Code scannen 
und Tickets dir

ekt 

online bestellen
!

WEGEN GROSSER NACHFRAGE

ZUSATZKONZERT

SONNTAG, 13. JULI 2025
BEGINN KONZERT: 19.00 UHR | EINLASS: 17.30 UHR



Sa., 12. Juli, 15 Uhr

Ort: Franziskanerkirche

Sommerkonzert der  

Städtischen Musikschule

An verschiedenen Stationen 

der Franziskanerkirche in  

der Herrengasse musizieren 

Solistinnen und Solisten, 

Kammermusikensembles  

und die »MOMO-KIDS«.  

Eintritt frei.

Mi., 16. Juli, 19:30 Uhr

Ort: Stadtbücherei,  

Klingengasse 6

»›Der Vogel scheint mir,  

hat Humor‹ - Lyrik an  

einem Sommerabend«

Beim diesjährigen Lyrikabend 

dreht sich alles ums Thema 

Humor, Satire und Lachen. 

Viele bekannte Lyriker haben 

witzige, lustige oder satirische 

Gedichte geschrieben.  

An diesem Abend darf  

geschmunzelt, gekichert  

und gelacht werden!

Eintritt frei, um eine Spende 

wird gebeten.

So., 15. Juni bis 

So., 20. Juli

Ort: Klostergarten

Jubiläumsausstellung des 

Fotoclubs Rothenburg e. V.: 

»Im Wandel der Zeit –  

70 Jahre im Fokus«.

Gezeigt werden insgesamt 

40 Werke anlässlich des 

70-jährigen Jubiläums des 

Fotoclubs Rothenburg e. V. 

Geöffnet täglich von  

8 bis 19 Uhr. Eintritt frei.

Bis Mi., 31. Dezember 

Ort: RothenburgMuseum, 

Dormitorium

Sonderausstellung:  

»Die Waffen einer  

Reichsstadt« 

Seit So., 30. März

Ort: RothenburgMuseum, 

Obere Galerie

Dauerausstellung:  

»Der Rothenburger Weg« 

Rothenburg ob der Tauber

Referat Kunst und Kultur

Franziska Krause

www.rothenburg.de

KULTUR im Klosterhof  

Sommer 2025
Führungen, Vorträge, Yoga Konzerte und Lesungen im und um den KlosterhofAusstellungen

Jeden Samstag  

um 14:30 Uhr

Treffpunkt:  

RothenburgMuseum, Foyer

Führung: »Reinheit  

ob der Tauber – Jüdisches 

Leben in Rothenburg«

Entdecken Sie die Spuren des 

jüdischen Erbes Rothenburgs 

– von der Judaika-Sammlung 

im RothenburgMuseum bis 

zur Judengasse 10 mit seiner 

beeindruckenden Mikwe.  

Tickets kosten 15 € p. P. und 

beinhalten den Eintritt in das 

RothenburgMuseum. Karten 

sind erhältlich im Vorverkauf 

über www.reservix.de und 

die Rothenburg Tourist In-

formation am Marktplatz 2, 

sowie Restkarten am Veran-

staltungstag an der Kasse 

des RothenburgMuseums.

So., 27. Juli, 11 Uhr

Ort: RothenburgMuseum

Führung mit Dr. Florian 

Huggenberger zum Thema 

»Hin und wieder zurück: 

Spuren der Auswanderer – 

Familie Förster« im Rahmen 

der Reihe »Kunst sehen und 

verstehen«, Eintritt: 6 € p. P.

Mo., 4. August, 19 Uhr

Ort: RothenburgMuseum,  

Innenhof

»Beim Anschüren des Eis-

vogels – Nature Writing 

oder vom Schreiben aus dem 

Gelände« Autorenlesung 

mit Leonhard F. Seidl

In seinem neuen Buch, das 

unter anderem in der Gips-

mühle entstand, verwebt  

Leonhard F. Seidl die Ge-

schichte der Region mit seinen 

Erlebnissen und Empfindungen 

nach der Trennung von der 

Mutter seiner Kinder. Seidl 

präsentiert dabei erstmals 

seine gesammelten Nature-

Writing-Texte in einem Band. 

Spannend, literarisch,  

bewusstseinserweiternd.

Eintritt: 6 € p. P. Karten  

erhältlich an der Abendkasse.

So., 6. Juli und  

So., 3. August, jeweils 11 Uhr  

Ort: RothenburgMuseum 

Kinderführung des  

Freundeskreises  

RothenburgMuseum:

Themenführung für Kinder 

von 6 bis 14 Jahren mit Luise 

Limburg und Andreas Oft, 

Eintritt frei.

Sa., 5. Juli und 

Sa., 16. August,  

jeweils 10:30 Uhr

Ort: RothenburgMuseum  

Innenhof

Wochenend-Yoga  

mit Markus Hanna

Eintritt: 5 € p. P. Um Voran-

meldung wird gebeten unter:  

arkusyoga@gmail.com  

oder über WhatsApp:  

Tel. 0159 05113948.

Sa., 2. August und  

Sa., 30. August,  

jeweils 10:30 Uhr

Ort: RothenburgMuseum,  

Innenhof

Kinder-Yoga mit Lisa Kallip

Eintritt: 5 € p. P. Um Voran-

meldung wird gebeten unter: 

Tel. 0170 2868687.
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www.Schlemmereien-aus-Landgasthoefen.de

Schlemmereien
aus Landgasthöfen

34Jahre

10.10. – 9.11. 2025

Alles aus dem Meer –
Fisch, Muscheln und Krustentiere

Gasthaus zum Schmied
91604 Flachslanden • Tel. 09829 - 264

Gerichte rund ums Maishähnchen
Wirtshaus am Markt

91478 Markt Nordheim • Tel. 09165 - 8489403

Knollenküche – Genuss aus der Erde
Gasthof Alte Schreinerei

91628 Bettwar • Tel. 09861 - 1541

Streuobst – Apfel bis Zwetschge
Waldgasthof „Wildbad”

91593 Burgbernheim • Tel. 09843 - 1321

Indian Summer in Canada
Gasthaus „Zur Linde”
91607 Kirnberg • Tel. 09861 - 2618 

Südwärts – Portugal auf dem Teller
Gasthof Linden

91635 Windelsbach – OT Linden • Tel. 09861 - 94330

PIEMONT – eine kulinarische Genuss-Reise
Landhaus „Zum Falken”

91587 Tauberzell • Tel. 09865 - 941 940

Kulinarischer Rundgang durch die 
Gemeinde Ohrenbach

Gasthof „Zur frohen Einkehr”
91620 Reichardsroth • Tel. 09865 - 301

Elsass
Zum goldenen Hirschen

91593 Burgbernheim • Tel. 09843 - 93 68 80 

Früchte des Herbstes  
Feld – Wald – Wasser
Landhaus Lebert

91635 Windelsbach • Tel. 09867 - 9570

Eröffnungsveranstaltung: 
Wirtshaus am Markt in Markt Nordheim 
Do. 9.10.2025, 19 Uhr, Menü 89 € 
Karten ab 15.7., 19 Uhr bei: www.ticketburner.de



Herrngasse 1 
Telefon: 09861- 4090 · service@wohlfahrt.com

Bitte informieren Sie sich über unsere 

Ein abwechslungsreiches 
Shoppingerlebnis bieten 

unsere ganzjährigen 

sowie unsere stilvolle 
Markenboutique Rosenpavillon, 

Käthes Spielzeugladen 
(Obere Schmiedgasse 20) und 
das Geschenkehaus am Markt 

(Marktplatz 7).

www.kaethe-wohlfahrt.com

Die Adresse für exquisite Geschenkideen 
für sie und ihn.

Obere Schmiedgasse  2, Rothenburg ob der Tauber
das sichere, innovative Kartenetui


